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EINLEITUNG. 



Inhalt des Stückes. Erster Act Der Parasit Peni- 
«ulus (Kehrwisch) erscheint vor dem Hause des reichen und 
gastfreundlichen Menächmus I, um, wie er früher oft an 
dessen üppiger Tafel gesessen, eine fette Einladung zu er- 
haschen. Als er eintreten will, tritt ihm Menächmus seihst ent- 
gegen, indem er ehen aus dem Hause kommend seiner Frau 
eine Strafpredigt hält, dass sie ihn auf Schritt und Tritt be- 
obachte und bei jedem Gange ausfrage. In heiterem Gespräch 
gehen sie nun zu dem nahegelegenen Hause der Geilebtea de^^ 
Menächmus, der Erotium, um bei ihr ein leckeres Mahl ein- 
zunehmen; auf ihr Klopfen tritt sie selbst heraus, und nach- 
dem ihr Menächmus einen seiner Frau eben entwendeten Man- 
tel geschenkt hat, bestellt er das Mahl und geht inzwischen 
mit dem Parasiten auf das Forum, während Erotium ihrem Koch 
Culindrus die nöthigen Befehle für den Markteinkauf gibt und 
dann ins Haus zurückgeht, um ihrerseits die erforderlichen 
Vorbereitungen für die Aufnahme der Gäste zu irelTen, 

Im zweiten Acte tritt der Syracusaner Menächmus 11 
(Sosicles) auf, der seinen im Alter von sieben Jahren in Tarent 
bei dem Gedränge der Spiele verloren gegangenen Zwillings- 
bruder seit sechs Jahren überall suchend eben mit seinem Skla- 
ven Messenio in Epidamnus angekommen ist. Messenio, un- 
zufrieden über das kostspieUge unid erfolglose Herumreisen und 
sich nach Hause sehnend, warnt seinen Herrn vor den Gaunern 
und abgefeimten Dirnen in dem übelberüchtigten Epidamnus. 
Ihr Gespräch unterbricht der eben mit seinen Einliäufen vom 
Markte zurückkehrende Koch, welcher den Menächmus U für 
Menächmus I, den Geliebten seiner Gebieterin haltend ihn als 
solchen anredet (erste Verwechselung). Menächmus II wundert 
sich zwar, woher der Koch seinen Namen wisse, kann ihn aber, 
als derselbe von dem Gastmahl und den Gästen, vom Paragiteii 
und der Erotium spricht, nur für einen Narren lialten, währent! 
auch der Koch nicht weiss, was er von dem denken soli, der 
alle ihm so wohlbekannten Verhältnisse und Thatsachen ieugne. 
Messenio aber ist überzeugt, dass der Koch im Dienste einer 
Dirne stehe, die Fremde an sich anlodie, um sie auszuziehen- 

Plaut. Men. 1 
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2 EINLEITUNG. 

Endlich gebt der Koch in das Haus, um der Erotium zu sagen, 
dasd Menächmus vor der Thür stehe. Diese kommt heraus, 
hält den Menächmus natürhch ebenfalls für ihren Freund (zweite 
Verwechselung) und ladet ihn in's Haus ein; wiederum staunt 
Menächmus, sich bei Namen genannt zu hören, und kann nicht 
begreifen, was das Mädchen ihm von dem bestellten Mahle, dem 
Parasiten, der Frau und dem dieser genommenen und ihr über- 
brachten Mantel erzählt. Endlich folgi er, obwohl er ein Miss- 
verständniss ahnt, doch in der Hoffnung, dass dabei etwas zu 
profitieren sei, der Aufforderung der Erotium zum Mahle hinem- 
zukommen, nimmt den 'Mantel, den sie ihm mit der Bitte über- 
gibt einiges daran ändern zu lassen, als gute Beute in Empfang, 
sendet den Messenio mit den Packträgern in den Gasthof und - 
gebietet ihm vor Sonnenuntergang zum Abholen wiederzukommen. 

Im dritten Acte kommt der Parasit, der mit seinem 
Menächmus in eine Volksversammlung gerathen ist und ihn dort 
verloren hat, zurück, um zu sehen, ob er zum Mahle noch zu- 
recht komme. Während er seine Befürchtung ausspricht, dass 
Menächmus absichtlich von ihm fortgegangen und das Mahl da- 
her für ihn verloren sei, sieht er den Menächmus H bekränzt 
(s. zu V. 460), den Mantel auf dem Arme, aus dem Hause der 
Erdtium treten. Ihn für Menächmus I haltend (dritte Verwech- 
selung), empfängt er ihn mit bitteren Vorwürfen, dass er sich 
von ihm weggestohlen und ihn vom Mahle ausgeschlossen habe. 
Da Menächmus II nichts von ihm wissen will, geht der Parasit 
in äusserster Erbitterung mit dem Entschluss ab, sich zu rächen 
und alles der Frau des Menächmus zu erzählen. Darauf er- 
scheint eine Dienerin der Erotium, um im Auftrage derselben 
dem Menächmus , den sie natürlich ebenfalls für Menächmus I 
hält (vierte Verwechselung), eine goldne Spange, ein früheres 
Geschenk desselben, zu übergeben, deren Fassung er ändern 
lassen soll. Menächmus nimmt auch diesen Schmuck an sich 
und geht ab, um den Messenio aufzusuchen und ihm sein Glück 
mitzutheilen. 

Im vierten Acte tritt die über die Mittheilungen des Pa- 
rasiten höchst aufgebrachte Frau des Menächmus I in Beglei- 
tung des ersteren auf, um ihren Mann zu suchen und ihn aus- 
zuzanken. Bald erscheint auch wirklich Menächmus I, der durch 
den Prozess eines Clienten auf dem Markte aufgehalten worden 
war, um später als er gedacht das Mahl und die Gesellschaft 
der Freundin zu gemessen. Als er aber zu ihr eintreten will, 
fährt seine Frau -wie eine Furie auf ihn los und hält ihm die 
Entwendung des Mantels vor, während der Parasit ihm das hin- 
ter seinem Rücken abgehaltene Mahl zum Vorwurf macht, von 
dem er ihn ja, wie er meint, bekränzt aus dem Hause hat kom- 
men sehen. Obwohl nun Menächmus I das letztere mit Recht 
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leugnet, so findet er doch, da er das erstere nicht in Abrede 
stellen kann, auch darin keinen Glauben, und da seine Frau 
ihm droht ihn nicht in's Haus zu lassen , wenn er nicht den 
Mantel zurückbringe, so entschUesst er sich, während seine Frau 
nach Hause, der Parasit aufs Forum geht, den Mantel von der 
Erotium zurückzuverlangen. Als er sie aber herausrufen lässt 
und sie um Rückgabe des Mantels bittet, da seine Frau die 
ganze Sache erfahren habe, gerätli sie, die ihm ja denselben 
übergeben zu haben glaubt, so ausser sich, dass sie nichts mehr 
von ihm wissen will und ihm die Thüre vor der Nase zuschlägt. 
In grosser Verlegenheit nun, was er, sowohl von der Freundin 
als von der Frau ausgesperrt, machen soll, beschliesst er sich 
mit seinen Freunden zu berathen, was zu thun sei. 

Im fünften Acte trifft Menächmus II, der den Messenio 
sucht, mit der Frau des Menächmus I, die nachsehen will, ob 
ihr Mann nicht bald mit dem Mantel nach Hause komme,- zu- 
sammen, und da Menächmus noch den Mantel auf dem Arme 
trägt, glaubt sie um so mehr, dass es ihr Mann sei (fünfte Ver- 
wechselung). Als sie ihn nun aber mit heftigen Vorwürfen em- 
pfangt und er eben so hitzig antwortet, ja sie' gar nicht zu 
kennen erklärt, schickt sie in der Meinung, er wolle sie nur 
verspotten, nach ihrem greisen Vater, der ihm den Kopf zu- 
rechtsetzen soll. Dieser erscheint, erkundigt sich nach dem Vor- 
gefallenen und nimmt zuerst der Frau gegenüber die Partie des 
Mannes, bis dieser, den er für Menächmus I halten muss (sechste 
Verwechselung), betheuert, weder die Frau zu kennen noch ihr 
Haus je betreten, geschweige denn ihr einen Mantel genommen 
zu haben. Da der Greis dies zuerst für Scherz, dann für Ver- 
rücktheit hält, wird Menächmus immer ungehaltener über die 
Belästigung und stellt sich endlich um loszukommen wahnsin- 
nig, so dass der Alte, indem er die Tochter nach Hause gehen 
heisst, zu einem Arzte eilt, worauf Menächmus sich eiligst fort- 
macht, um zu seinem Schiffe zu gehen. Bald kommt der Alte 
mit dem Arzte zurück, zugleich aber auch zu seinem Unglück 
Menächmus I, sich über den Unstern, der ihn an diesem Tage 
überall verfolge, beklagend. Da der Alte ihn ja soeben wahn- 
sinnig gesehen hat, so richtet auch der Arzt solche Fragen an 
ihn, wie sie an Geisteskranke gestellt zu werden pflegen, auf 
welche Menächmus I bissig und hitzig antwortet und so die Mei- 
nung^ dass er wahnsinnig sei, immer mehr bestärkt. Endlich 
bestimmt der Arzt, der Greis solle wenigstens vier Leute holen, 
um ihn nach seiner Klinik zu schaffen. Inzwischen erscheint 
Messenio, um, wie ihm gegen Ende des zweiten Actes befohlen 
war, seinen Herrn Menächmus II von dem Hause der Erotium 
abzuholen; als nun der Alte mit den Knechten zurückkommt, 
um den Menächmus I mit Gewalt zum Arzte zu transportieren, 

1* 
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6 EINLEITUNG. 

griechische Dichter gelegt hatte? Dann würde allerdings die 
Stelle nur für die Zeit des griechischen Originals, nicht aber 
der plautinischen Bearbeitung Beweiskraft haben. 

Griechisches Original. Dass aber als Dichter des 
griechischen Originals Epicharmus, der zur Zeit des Aeschy- 
lus lebende Begründer der dorisch - sicilischen Komödie anzu- 
nehmen sei, woran viele noch heute festhalten, hat Lad ewig 
*üeber den Kanon des Volc. Sed.' p. 19—26 und in weiterer 
Begründung Philol. I S. 276 ff. vollkommen widerlegt. Denn 
die einzige Stelle, worauf diese Annahme fusste, Men. prol. 12 
hoc argumentum sicelissai sagt nur: das Argument d. h. die 
Summe der diesem Stücke zu Grunde liegenden Begebenheiten 
trägt sich, wenigstens der Hauptsache nach, in Sicilien zu und 
die Handlung erwächst auf sicilischem Boden (und dies ist rich- 
tig, trotzdem Epidamnus der Schauplatz des Stückes ist), wenn 
sie aber auch den Sinn hätte, den sie nicht hat: das Stück ist 
von einem sicilischen Dichter geschrieben, so würde auch dar- 
aus nichts folgen, da der Prolog erweislich nicht von Plautus 
herrührt. Denn zu den in der Einl. Trin. S. 21 f. nach Ritschi 
Par. I S. 233 geltend gemachten, auch die meisten übrigen 
Prologe verdächtigenden Gründen treten hier nicht nur die all- 
gemeinen Kennzeichen der späteren nichtplautinischen Prologe: 
*Die geschwätzige Breite, die lästigen Wiederholungen, der Man- 
gel gehörigen Zusammenlhanges, vorzüglich aber die frostige Witz- 
hascherei, die es nur zu geschraubten Spässen bringt' (Ritschi 
1. Lp. 236), sondern es sprechen auch (s.Ladevng Philol. IS. 278 f.) 
einzelne Stellen des Prologs ganz unzweideutig für eine spätere 
Abfassung. Zunächst ist der grelle Widerspruch zwischen V. 5 f. 

Nunc argumentum accipite atque animum advortite : 
Quam potero in verba conferam paucissuma. 

und 14—16 

Nunc argumentum vobls demensum dabo, 

Non modio ueque trimodio, verum ipso horreo: 

Tanta ad narrandum argumentum adest benignitas. 

nicht nur für Plautus unmöglich, sondern auch selbst dem mit- 
telmässigsten Prologschreiber nicht zuzutrauen; die Stelle 7— 16 
gehört offenbar einem anderen Dichter an als 1 — 6, die breite 
Ausführlichkeit des nach V. 16 folgenden Arguments sieht mehr 
dem Dichter von 7—16 als dem von 1— € ähnlich, so dass 1—6 
der Anfang eines für eine andere Aufführung bestimmten Pro- 
logs zu sein scheint, während von dem übrigen uns vorliegenden 
Prologe der Anfang verloren gegangen ist. Sodann können V. 7 
mit poeiae nicht Zeitgenossen des Plautus bezeichnet sein, als 
welche sich nur Nävius und Ennius nennen Hessen, sondern nur 
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EINLEITUNG. 7 

mittelmässige nach dem Ableben des Terenz im Anfange des sie- 
benten Jahrhunderts der Stadt die Bühne versorgende Palliaten- 
dichter, auf welche auch allein der V. 8 f. erhobene Vorwurf 
der Gräcomanie passt, während Plautus die Handlung in nicht 
weniger als sechs Stücken (Amphitruo, Captivi, Cistellaria, Miles 
Gloriosus, Poenulus und Rudens) nicht nach Athen verlegt. Fer- 
ner kann V. 45 f. 

Propterea illius (i. e. Menaechmi) nomen memini facilius, 
Quia illum clamore vidi flagitarier 

der Ausdruck flagitarier nur so verstanden werden, dass der 
Prologsprecher, nämlich der Theaterdirector {dominus gregis) 
in scherzhafter Anknüpfung an das Vorhergehende dem Publicum 
mittheilt, dass er gesehen, wie man den Menächmus d. i. das 
plautinische Stück dieses Namens verlangt habe, was ganz im 
Einklang mit der anderweitig constatierten Thatsache steht, dass 
nach dem Absterben der guten Palliatendichter im Anfang des 
7. Jahrh. d. St. auf Plautus zurückgegangen und Wiederauiffüh- 
rungen seiner Stücke vom Volke stürmisch verlangt [flagi- 
iare) wurden. Da also der einzigen Stelle, aus welcher Epi- 
charmus als Vorbild der Zwillinge des Plautus nachgewiesen 
werden sollte , von Ladewig alle Beweiskraft entzogen ist, so 
würde die Frage nach dem Original der Menächmen bei dem 
misslichen Umstände, dass sämmtliche uns erhaltene Fragmente 
von griechischen Dichtern der neueren Komödie nur allgemeine 
und kaum mehr als zufällige AehnUchkeiten mit den plautinischen 
Zvirillingen bieten, ganz offen bleiben müssen, wenn nicht eine 
von Athen. XIV p. 658 F^ gemeldete Thatsache auf eine ganz 
bestimmte Spur hinwiese: ovSl yaQ äv svqoi. tig vfiäv Sovl6v 
Xiva iidyHQOv iv xmfipdicc, xXiqv naget üoOBV'Sljtnfp 
pLovp. Da nun in allen anderen plautinischen Stücken, wo 
Köche vorkommen, dieselben jedesmal vom Forum gemiethet 
werden (in der Aulularia, Casina, im Mercator und Pseudolus nach 
ausdrücklicher Angabe, im Curculio und Miles ist bei mangek- 
der Angabe dasselbe Verhältniss sicher vorauszusetzen) und nur 
in den Menächmen I 3 extr. I 4 und II 2 der Koch Culindrus 
als Haussclave der Erotium erscheint, so hat die Folgerung Lade- 
wigs, dass Poseidippos der Dichter des von Plautus bearbeiteten 
griechischen Stückes sei, allerdings sehr grosse Wahrscheinlich- 
keit für sich; *denn' — so führt Ladewig weiter aus — ^an 
und für sich steht der Annahme, Im Posidipp das Vorbild des 
Plautus zu sehen ^ nicht nur nichts entgegen, sondern sie wird 
unterstützt durch den grossen Ruhm, in dem Posidipp als Ko- 
mödiendichter stand, mehr aber noch durch die Nachricht des 
Oellius li 23, dass römische Dichter einige seiner Dramen nach- 
gebildet hätten. Da wir nun aber von den 40 Dramen des Posi- 



Digiti 



zedby Google 



8 EINLEITUNG. 

dipp nur noch die Titel von 18 kennen und unter diesen keiner 
auf einen mit den Menächmen verwandten Stoff hindeutet, so 
ist die Annahme vielleicht nicht zu kühn, dass auch Posidipp 
^lSv(ioi geschrieben habe und darin dem Plautus Vorbild ge- 
worden sei.' Ebenso würde die Terenzische Hecyra, wenn die 
auf Donat sich stützende (s. Ritschi Par. I 325 f.) Ueberlieferung 
Recht hätte, die Nachbildung einer gleichfalls im Alterthum nir- 
gends erwähnten 'ExvQa des ApoUodorus sein. Dass abier aus 
einem so untergeordneten Umstände ein Schluss auf den Ur- 
sprung des ganzen Stückes gezogen ist, mag wohl auf den er- 
sten Blick Bedenken erregen, indess wenn die so als wahrschein- 
lich angenommene Thatsache sonst nichts gegen sich hat, im 
Gegentheil durch andere Momente eher unterstützt wird, so müs- 
sen wir uns eben wie in vielen anderen Fällen auf diesem Ge- 
biete hierbei so lange berphigen, bis ein directeres Verhältnis» 
zwischen dem plautinischen Stücke und seinem Original nach- 
gewiesen wird. jdCSviioi aber müsste das vermuthete Stück de» 
Posidipp, falls es nicht einen Personen- oder Sachnamen zum 
Titel hatte, betitelt gewesen sein, da dies der Titel sämmtlicher 
Komödien war, in denen das Motiv einer täuschenden Aehnlich- 
keit zweier Personen zur Herbeiführung komischer Situationen 
benutzt wurde. Es war aber dies Motiv den griechischen Dich* 
tern schon durch die homerische Praxis, Götter in Menschen- 
gestalt erscheinen zu lassen, nahe gelegt und sodann zunächst 
von Tragikern, wie das Trugbild der Helena in dem gleichna- 
migen Drama des Euripides zeigt, benutzt worden, bis die Ko- 
miker sich diesen Zug aneignend die Fabel von zum Verwech- 
seln ähnlichen Zwillingen um die Wette bearbeiteten, so dass 
die Geschichte der mittleren und neueren attischen Komödie von 
nicht weniger als sechs Dichtern: Antiphanes, Anaxandrides, 
Alexis, Xenarchos, Aristophon und Euphron (abgesehen von der 
Variation in den ^idv(iac des Menander und in AvXrjtQLg ij 
jdCSviiai des Antiphanes) ^Ldv(ioi. aufführt, wobei wir noch zu 
der Vermuthung berechtigt sind, dass mehrere andere Dichter 
(wie wir dies für Posidipp mit Wahrscheinlichkeit annehmen), 
von denen dies nicht berichtet wird, dasselbe Thema bearbeitet 
haben. Auch der doppelte Sosia und Amphitruo im Amphitrua 
des Plautus, sowie die Fiction der Philocomasium im Miles von 
einer ihr ganz gleich sehenden Schwester sind als Variationen 
derselben Grundidee anzusehen. Von neueren Bearbeitungen der 
Menächmen -Fabel sind am bekanntesten Shakespeare's Comedtf 
of errorsy Regnard*s les Menechmes ou les ßimeaux, Gojdoni's 
i due gemein veneziani, Maximilian v. Klinger's Zwillinge. 

Römisches Gepräge. Die schon in der Einleitung zu 
den Captivi gemachte Bemerkung, dass bei Erwähnung von Oert- 
lichkeiten, Sitten, bürgerlichen Einrichtungen u. dgl. vorzugs- 
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weise römischer Charakter vorherrscht, gilt auch für die Menäch- 
men. Auch hier scheint Plautus, wo er in seinem Originale 
ausführlichere Besprechungen griechischer Verhältnisse vorfand, 
statt dieser der Sitte der Palliatendichter gemäss die entsprechen- 
den römischen gesetzt zu haben, ja ein rein attisches Stück ohne 
römische Zuthat wäre von seinen Zuschauern wohl weder recht 
verstanden noch mit Beifall aufgenommen worden. So ist denn 
römisch die ganze von dienten handelnde Scene IV 2, wo schon 
Köpke richtig bemerkt: ^Diese ganze Ausführung über das Clien- 
tenwesen ist so durchaus römisch, dass hier wenig oder gar nichts 
Griechisches zu Grunde liegen kann, und es abermals einen Be- 
weis liefert, wie frei Plautus seinen gräcisierenden Stoff verar- 
beitete oder ihn wohl bis auf die griechelnden Namen ganz rö- 
misch gestaltete/ Ferner die Anspielung auf die Schuldhaft 
V. 97, die Erwähnung der comiiia [ceniuriata) in III 1, der 
Freilassung des Messenio 1150, der furca als Sklavenstrafe 943, 
des Jupiter Capitolinus 941, eines röinischen Collegiums 165, 
die Beziehung auf die Spiele im Circus 161 if., auf militärische 
Verhältnisse 130 — 138 und 182—188, womit zu vergleichen die 
Scenen Fers. V 1 und Pseud. II 1, welche nur für römischen 
Geschmack berechnet auch nur einem römischen Publicum ge- 
fallen konnten. 

Hiatus im Senar. Den stark ' angezweifelten Hiatus in 
der Cäsur des jambischen Senars haben wir, wo ihn die Hand- 
schriften boten und kein besonderer Umstand den Verdacht einer 
Verderbniss begründete, in diesem Stücke unangetastet lassen zu 
müssen geglaubt. Die unbefangene Erwägung des Umstandes, 
dass der Hiatus in der Hauptcäsur des troch. Octonars und Sep- 
tenars, des jamb. Octonars und Septenars, des anapäst. Octonars 
und Septenars, ja sogar in der Versmitte zweier cat. troch. Tri- 
podien, ferner im cret. und baccheischen Tetrameter, desgl. in 
der Verbindung eines cret. Dimeters mit einer cat. troch. Tri- 
podie d. h. in der Hauptcäsur aller von den Komikern ge- 
brauchten Versarten ohne Anstoss zugelassen erscheint, ja dass 
auch der altrömische Saturnier diesem Gesetz folgte oder viel- 
mehr damit voranging, macht es a priori wahrscheinlich, dass 
auch der jambische Senar den Hiatus vertrug; diese Wahrschein- 
lichkeit wird uns zur Gewissheit, wenn wir eine grosse Anzahl 
von Senaren, an denen sonst kein Makel noch Verdacht haftet, 
in allen Handschriften mit Hiatus gebaut finden. Gesträubt hat 
man sich gegen die Anerkennung dieser Thatsache (wofür in 
neuerer Zeit zuerst wieder mit Nachdruck das Wort ergriffen 
hat Th. Bergk Philol. 1860 S. 50) hauptsächlich deswegen, weil 
nicht wenige der dafür angeführten Belegstellen bei näherer 
Prüfung theils durch andere Messung theHs durch richtigere 
Schreibung den Hiatus wieder aufgeben mussten und so die An- 
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nähme nicht unbegründet schien, dass sich bei weiterer For- 
schung auch die noch übrigen Beispiele als eben so wenig stich- 
haltig herausstellen würden. Und allerdings muss aus der (kei« 
neswegs vollständigen) Zusammenstellung von gegen 250 Bei- 
spielen, die kürzlich A. Spengel in *T. M. Plautus. Kritik, I^roso- 
die, Metrik'. S. 189—202 gegeben hat, noch mancher Vers ge- 
strichen werden (Truc. III 1, 20 qui nön exiemplo-inires ist 
intres weder plautinisch noch handschriftlich begründet und, da 
\n BC ire st steht, iniro ieris zu schreiben, Poen. III 3, 88 ist 
ibi ego repleho ie nach A umzustellen, andere Stellen sind durch 
richtigere Scansion zu beseitigen wie Truc. 11,3. Men. 250. 
520, noch andere sind überhaupt verdorben wie Men. prol. 13. 
Fers. 67), aber die Zahl der übrig bleibenden völlig unverdäch- 
tigen Verse, von denen ein Tbeil sich auch entweder hartnäckig 
gegen jede Aenderung sträubt oder nur durch höchst gewalt- 
same Mittel vom Hiatus zu befreien ist, erscheint immerhin noch 
gross genug, um den Hiatus im Senar sicher zu stellen, lieber 
die Zulassung einer anderen Form des Hiatus s. zu 388. 

Scene. Die Handlung spielt in Epidamnus, ihr Schauplatz 
ist durchweg der Strassentheil zwischen den beiden benachbar- 
ten Häusern des Menächmus I und der Erotium. 
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AEGVMENTVM. 

Mercätor Siculus, quoi erant gemini filii, 

Ei surrupto altero mors optigit. ^ 

Nomen surrupti indit illi, qui domist, ■ 

Au6s paternus, facit Menaechmum e Sösicie. 

Et is germanum, pöstquam adoleuit, quaeritat 5 

Circum omnis oras. post Epidamnum deuenit: 

Huc füerat ductuä ille subrepticius. 

Menaechmum ciuem credmit omnes aduenam, 

Eümque appeliant meretrix, uxor et socer. 

Ibi se cognoscunt fratres postremo inuicem. 10" 

2. et zweisilbig wie Prol. 18 nud 4. e Sosicle, s. 1125 ff. 

nicht selten bei Plaatns selbst. 9. appeliant, setzen zar Rede,. 

Ueber«urrupto8.zaTrin.83, über beschuldigen, 
den Hiatus in der Cäsur s. Einl. 



PERSONAE. 



PENICVLVS PARASITVS 

MENAECHMÜS I. 

MENAECHMVS U. (SOSICLES) 

EROTIVM MERETRIX 

CYLINDRVS COQVOS 

MESSENIO SERVOS 

ANCILLA 

MATRONA 

SENEX 

MEDICVS. 



I ADVLESCENTES 
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PROLOaVS, 

Salütem primum iam ä principio pröpitiam 

Mihi atque uobis, sp6ctatores, nüntio. 

Adpörto uobis Plaütum lingua, n6ii manu: 

Quaeso üt benignis iccipiatis aüribus. 

Nunc argumentum accipite atque animum adu6rtite: 

Quam potero in uerba cönferam paucissuma. 

Atque höc poetae fäciunt in comoediis: 
Omnis res gestas esse Athenis aütumant. 
Quo u6bis ülud graecum uideatür magis. 
Ego nüsquam dicam, nisi ubi factum dicitur. 
Atque ideo boc argumentum graecissät: tamen 
Non ätticissat : u^rum sicclissät iamen. 
Huic argumento antelogium hoc fuit : 
Nunc argumentum uöbis demensüm dabo. 



10 



. 3. Flautum t. e, Plauti fahulam, 
vgl. Ter. Phorm. prol. 24 adporto 
nouam Epidicazomenon^quam uo- 
cant comoediam, ^- lingua, non 
manuy Prologistenwitz, wie sich 
deren zahlreiche in den nichtplaa- 
tiniscben Prologen finden, a, 49 ff. 
7. atque, die angekündigte Mit- 
tbeilangdes Arguments wird d arch 
eine Vorbemerkung über das ge- 
wöhnliche auf Täuschung des Pu- 
hlicums berechnete Verfahren der 
lat. Dichter in Betreff des Schau- 
platzes der Handlung verzögert. 

9. ülud näml* argumentum, also 
auch das Stück selbst. 

10. ego, nicht Plautus, sondern 
der Schauspieldirector, der den 
Prolog sprach. — nisi.uhi factum 
dicitur, ^ausser wo es (im Stuck, 
also vom Dichter) angegeben wird', 
womit er nicht die Möglichkeit an- 
deutet, dass ein I^rologschreiber 
die im Stuck bezeichnete Scene 
der Handlung im Prolog anders 
wohin verlegen konnte, sondern 
in einem frostigen Scherz eben 
nur den Gegensatz des Verfahrens 
der damaligen Komödiendichter 



mit dem des Plautus, der den 
Schauplatz der Handlung bald 
hierhin bald dorthin versetzt, her- 
vorhebt. 

11. atque adeo 'und dazu, oben- 
drein' d. i. und sogar, wirklich, 
21.126. Zusammenhang: und wirk- 
lich spielt dieses Stück auf grie- 
chischem Boden (während andere 
Dichter nur den Schein des Grie- 
chischen affectieren), doch nicht 
auf attischem, aber doch auf sici- 
Hschem. sicelissat {amslCt^v) ta- 
rnen, als hätte das vorige Glied 
concessive Form: etsi non atti- 
cissat, 

13. Lückenhafter und verdor- 
bener Vers , der etwa so gelautet 
haben mag: Hoc fahulae argu- 
mento antdogium fuit. 

14. demensüm dabo, der Prolb- 
gist nimmt die Miene eines Kauf- 
manns oder auch eines procurator 
peni (s. zu Trin. 81) an , der den 
täglichen Bedarf an Lebensmitteln 
heraussah und den Sklaven ihr 
monatliches Deputat (demenaum 
Ter. Phor. 1 1, 9) zutheilte. 
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14 P L A V T I Prol. 15-44 

Non rnödio neque trimodio, uerum ipso hörreo: 15^ 

Tanta ad narrandum argumentum adest benignitas. 

Mercätor quidam fuit Suracusis senex. 

Ei sunt nati filii gemini duo, 

Ita forma simili püeri, utf mater sua 

Non internosse pösset quae mammam dabat, 20 

Neque adeo mater ipsa quae ilios pepererat; 

Vt quidem ille dixit mihi, qui pueros uiderat: 

Ego ill6s non uidi, ne quis uostrum censeat. 

Postquam iam pueri septuennes sunt, pater 

Onerauit nauim magnam muitis m^rcibus. 25 

Inpönit geminum älterum in nauem pater, 

Tarentum auexit secum ad mercatüm simul : 

lUiim reliquit alterum apud matrem domi. 

Tar^nti ludi forte erant, quem illüc uenit: 

Mortiles muiti, ut ad ludos, conu^nerant: 30 

Puer inter homines ibi aberrauit ä patre. 

Epidämniensis quidam ibi mercatör fuit: 

Is puerum tollit ätque in Epidamnum auehit. 

Pater üus autem postquam puerum perdidit, 

Animüm despondit: eäque is aegritudine 35 

Paucis diebus p6st Tarenti emörtuost. 

Postquam Suracusas de ea re rediit nüntius 

Ad auom puerorum, puerum surruptum alterum, 

[Patremque pueri Tarenti esse emortuom,] 

Immütat nomen huic auos gemino älteri. 40 

Ita illüm dilexit, qui subruptust, alterum: 

Illius nomen indit illi qui domist. 

Ne m6x erretis, iäm nunc praedicö prius: 

Id^mst ambobus nömen geminis fratribus. 

15. horreo, also sehr reichlich; 35. animum despondit, gerieth 
das Argument soll sehransfahrlich in Yerz weiflang. 

erzählt, werden. 37. Syräcüaaa ist durch dieEinl. 

16. Jdest wie pötht Einl. Trin. Trin. S. 16 zusammengestellten 
S. 14 als Pyrrhichins. Beispiele gesichert. 

19. ^ mater aliquandopronu- 39 pi^^^, yers ist woW richtig 

tricevomtur^ Non. p.423. 343.-. ^^„ g^^^e als nicht vom Dichter 

Bua. 'die eigenes s. zu Trin. 156 herrührender Zusatz inKiammern 

26. geminum, Hiatus, s. Bini. gesetzt worden; hier kam es nur 

oQ •!! • o • I auf den Verlust des Knaben an, 

28. iMum ». e. Sosiclem. ^ ^od des Vaters ist für die 

Dy^';hafhTul^r^^^ Handlung gleichgültig, 

licngradegegenübergelegen. Plin. 40. huic 1. e. Aoatclu 

H. N. ni 23 Epidamnum colonia 43. iam nunc 'schon jetzt', da- 

propter inauspicatum nomen Dyr- gegen nunc iam (s. zu Trin. 3) 

rhachium appellata, 'jetzt nun'. 
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Prol. 45—71 



MENAECHMI. 



Menaechmo idem quod älteri nomen facit: 

Et ipsus eodemst ^uos uocatus nomine. 

Propterea illius nömen memini fäcilius, 

Quia illüm clamore uidi flagitärier. 

Nunc in Epidamnum pedibus redeundümst mihi, 

Yt hanc rem uobis examussim disputem. 

Si quis quid uostrum Epidamni curari sibi 

Velit, audacter imperato et dicito: 

Sed ita üt det, unde curari id possit sibi. 

Nam nisi qui argentum dederit, nugas egerit: 

Qui dederit, magis maiöres nugas 6gerit, 

Verum illuc redeo, unde khii, atque uno adsto in loco. 

Epidamniensis ille, quem dudum dixeram, 

Geminum ilium puerum qui surrupuit älterum, 

Ei liberorum, nisi diuitiae, nil erat. 

Adöptat illum puerum surrupticium 

Sibi filium eique uxorem dotatAm dedit, 

Eümque heredem fecit, quom ipse obiit diem. 

Nam rüs ut ibat forte, ut multum plüerat, 

Ingressus fluuium rapidum ab urbe haud löngule, 

Rapidüs raptori püeri subduxit pedes 

Apstraxitque hominem in mäxumam maläm crucem. 

lia Uli divitiae euenerunt mäxumae. 

Is illic habitat geminus surrupticius. 

Nunc ille geminus, qui Suracusis habet, 

Hodie in Epidamnun uöniet cum seruo suo 

Hunc quaeritatum geminum germanüm suom. 



15 
45 

50 

55 

60 



70 



45. Dieser Vers ist wohl nur 
eine Glosse zu 42; die Bücher fuit, 
wofür Ritschi facit, 

48. flagitärier, s. Einl. Sw 8. 
50. examussim, nach der Richt- 
iscbnor, also genau, haarklein. 

52. velit, über die lange Schluss- 
isilbe s. Einl. Trin. S. 19. COrssen 
Aussprache I 355. 

55. Die ganze Stelle von 49 an 
Icehrt mit leichter Variation Poen. 
prol. 79 — 82 wieder, magt«, zur 
Verstärkung des Coroparativs ge- 
braucht, s. zu Capt. 638. 

67. ille Pyrrhichius, s. Einl. 
Trin. S. 17. Nach den zwei Zwi- 
schensätzen wird ille durch et er- 
setzt, der Constructions Wechsel 
hildet dieZwanglosigkeitderUm- 
g^angsspracbe nach. — dudum j s. 
zu Trin. 923. Capt. 475. 



59. nisi diuitiae, als gehörte 
auch der Reichthum zu den Kin- 
dern. 

62. heredem fecit, nicht als ob er 
ihn am Todestage zum Erben ein- 
gesetzt hätte, sondern mittelbar, 
indem ihm eben durch den Tod 
das Vermögen jenes zufiel. Der 
Prologist hat Poen. V 2, 110 nach- 
gebildet, Tgl. Poen. prol. 77 Gep. 

63. plüeratwiefüerat, s. zu Capt. 
259. UebrigensschreibtTh.Bergk, 
um die Härten im Ausdruck und 
Satzbau zu beseitigen: Ingres- 
sus t „,longule. Rapidus raptori 
flu ui US subduxit pedes. 

67. Nach Einl. S. 9 f. ist auch die 
Scansion mit Hiatus zulässig: ita 
Uli diuitiae, 

69. habet = habitat. 

70. seruo, dem Messenio. 
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PL A VTI 



Prol. 72—76. 1 1 1—6 



Haec ürbs Epidamnus est, dum haec agitur fäbula: 

Quando älia agetur, aliud fiel oppidum; 

Sicüt familiae quoque solent mutarier: 

Modo hie ägitat ieno, modo adulescens, modo senex» 

Pauper, mendicus, rex, parasitus, ärioius. 

^ sfs ^ S|( H* «i* 



75 



A C T V S I. 



PENICVLVS. 

luuentus nomen fecit Peniculo mihi 
Ideö quia mensam, quäodo edo, detergeo. 

•P •(• 9P \ 0J^ i|i ^!p 

Homines captiüos qui catenis uinciuiät. 
Et qui fugitiuis seruis indunt compedes, 
Nimis stiilte faciunt meä quidem sententia. 
^amque hömini misero si ad malum accedit malum. 



80 



72. Auf den Hintergrund jier 
Scene zeigend sagt er: dies hier 
stellt die Stadt Epidamnus yor. 

74. familiae, die Truppen der 
Schauspieler, ^meistens Freige- 
lassene oder Sclayen, die zu die- 
sem Behufe ausgebildet yon ihren 
Herren theilszu ihrer eigenen Un- 
terhaltung gehalten, theils für Be- 
zahlung yermiethet wurden'. Mar- 
quardt Rom. Alterth. IV S. 534. 

75. hie i, e. hie histrio; agitat 
intrans. ^agiert, tritt auf als leno 
u. s. w.' t. e. agit lenonis partes, 

76. Das Ende des Prologs ist 
yerloren gegangen. 

77.S Der Eingang des Stuckes 
hat kein sogenanntes ngoamytov 
ngotcctLTiOv (persona protatiea oder 
extra argumentum) d. h. eine solche 
Person,, die nui; die Bestimmung 
hat, die Zuhörer in die Handlung 
des Stückes einzuführen, ohne di- 
rect an derselben betbeiligt zu 
sein, s. Don. zum Anfang der An- 
dria, Hecyra und Phormio. 

78. detergeo, doppelsinnig wie 
wir: reinen Tisch machen. Noch 
zu Augusts Zeit gab es keine Tisch- 
tücher (Hor.Sat.II8, 10) und man 



wischte den Tisch mit der ^ou»ope 
ab; der an einem längeren oder 
kürzeren Stabe befestigte penicu- 
lus diente besonders zum Abwi- 
schen der Meubles. 

79. Der wohl mehrere Verse be- 
tragende Ausfall enthielt wie in 
den ähnlichen Stellen Capt. 67 ff. 
Stich I 3, 20 (174) an den Namen 
des Penicnlus geknüpfte scherz- 
hafte Bemerkungen. — homines 
yerb. mit captiüos, 

82. Da die Bücher nam haben, 
so ist es möglich, dass hier wie an 
anderen Stellen (89. 98. 223. 305. 
309. 315. 317. 405. 485. 706. 710. 
741.903.958.961) die archaistische 
Form homöni gestanden hat, die 
Ennius Annal. 141 Vahl. brauchte 
und Prise. VI S. 206 H. Charis. I 
147 und Sery. zu Verg. Acn. VI 
595 anführen, ygl. Pest p.lOO. In 
den plautinischen Handschriften 
finden sich freilich Jiayon nur we- 
nige Spuren, wie in B homonum 
Pers. 779 (wo der Vers aber die 
gewöhnliche Form verlangt) und 
Psend. 734 (wo der Vers beide 
Formen verträgt). Mehr s. bei 
Corssen Krit. Beitr. S. 241 ff. 
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MENAECHMI. 



17 



Maiör lubidost fügere et facere nequiter. 

Nam se ex catenis ^ximunt aliquö modo. 

Dum compediti änum lima praeterunt 

Aul liplde excutiunt cliuom : naugae sunt eae. 

Quem tu idseruare r^cte, ne aurugiät, uoles, 

Esca iXque potiöne uinciri decet: 

Apud m^nsam plenam hominis rostrum döliges. 

Dum tu Uli, quod edit ^t quod potet, praöbeas 

Suo ärbitratu ad fatim cottidie, 

Numquam h^rcle effugiet, tarn etsi capital f^cerit: 

Facile ädseruabis, dum eo uinclo uincies. 

Ita ista^c nimis lenta uincia sunt esciria: 

Quam magis extendas, Unto adstringunt ärtius. 

Nam ego ad Menaechmum hünc eo; quo iim diu 

Sum iudicatüs, ültro eo, ut me uinciat. 



85 



90 



95 



83. maior lubidoit = magis lu- 
^et, daher d«r Infinitiv fugere, s. 
za Trin. 626, — facere nequiter, 
schlechte Streiche machen. 

84. emmunt i, e. expediunt. 

85. onus, der Ring der Fussfes- 
«el (davon anulu8,deT Pingerrine). 

86. eae Sabject: diese York en- 
rungen sind notzlos (nugae); das 
folgende ist adversativ: vielmehr 
mass man n.s.^. Ueber die Form 
naugae s. zu Trin. 896. 

89. rostrum (derb fär ot), nicht 
wie sonst Hände und Fasse. 

90. edit, aber diese alte Con- 
jnnctivform s. zu Trin. 102, Plau- 
tnswird wohl prae^t^eat geschrie- 
ben haben. 

91. ad fatim 'bis zur Üebersät- 
tigang% auch Poen. II J 1, 31 wie 
usque ad ravim AnXul, II 6, 10, und 
so ist überall, wo diese Grundbe- 
deutung noch hervortritt, ad fatim 
getrennt (wie hier wirklich in B 
steht) zu schreiben und ein Sub- 
stantiv fatis 'Ermüdung' (wovon 
fatigare) anzunehmen, vgl. Paul. 
Fest. p. 11, wo affatim richtig mit 
ad lasaitudinem erklärt wird, und 
Serv. zu Verg. Aen. I 123, der fa- 
tim noch als selbstäiidice Form 
kennt. — Ueber die Schreibung 
cottidie s. Corssen Aussprache 1 84. 

92. capital, 'facinua, quod capitis 
poena luitur\ Fest. 'hätte er auch 
eine Mordthat begangen'. 

93. dum =3 quamdiu, 
Plaut. Men. 



95. Nach ita nimis lenta sollte 
die Subordination ut astringant 
eintreten, wofür hier wie oft die 
Form des kräftiger einsetzenden 
Hauptsatzes gewählt ist; ganz so 
fton<{uinftl03nachtta lOlnndtan- 
tas 102. — quam magis für quo 
(quanto) magis nur noch vier Mal 
bei Plantns, Poen.I 2, 135. Bacch. 
V 1, 5 Two tarn maais im Nach- 
satze). Asin. 13,6 (wo bloss tam 
ohneCoroparativfolfft) und Bacch. 
IV 10, 1 (wo das blosse magis in 
der Apodosis); hier folgt tanto 
anacoluthisch, auch sonst ist die 
Corresponsion nicht genau, wie 
Most. 831 ut quidque magis con • 
templor, tanto magts placet, 

96. nam, s. zu Trin. 23. — quo 
nicht unmittelbar auf Menächmus 
zu beziehen, sondern auf das fol- 
gende ultra eo, wo das demonstra- 
tive Adverb eo zu ergänzen ist. 
Nach quo pflegt aber das Demon- 
strativ in der Regel weggelassen 
zu werden, Stich. I 2, 85 quo de- 
disti nuptumabirenolumus. Merc. 
IV 6, lera quomemisit, adpatrem, 
(ts) non est domi. 

97. iudicatus, nach dem altröm. 
Executionsvertahren ward der 
verurtheilte Schuldner, wenn er 
nicht zahlte, von dem Prätor dem 
Kläger zugesprochen (addictus, 
adiudieatus) und sodann von dem 
Letzteren in dessen Haus abge- 
führt und gefesselt, vgl. Poen. V 

2 
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P L A V T I 



1 1 22—31 



Nam illic homo homines non alit, uernm educat 

Recreätque: nullüs melius medicinam faclt. 

Itäst adulescens: ip^us escae mäxumae, 

Cerialis cenas dal: ita mensas extruit, 

Tantäs struices cöncinnat patinärias : 

Standümst in lecto, si quid de summo petas. 

Sed ml interuaUum iam hos dies multos fult: 

Domi domitus sum üsque cum caris meis: 

Nam neque edo neque emo, nisi quod est carissumum. 

Sed quoniam cari, qui instruontur, deserunt. 



100 



105 



6, 4 tit me'suspendam^ ne addicar 
Agarastocli, Rud. III 6, 53 si qui- 
dem tnea opera citiuaaddiei potesi, 

98. alere 'zu essen geben' stillt 
bloss das Bedärfniss, edueare ^auf- 
füttern' wie 905. 

99. medicinam facere technischer 
Aasdruck für ^heilen, curieren'. 
eist. I 1, 76 confidam fore (me- 
lius), si medicus veniatf qui huic 
morbo facere medicinam potest, 

100. escae maxumae, ein grosser 
Esser. Hör. carm. I 36, 13 Dama- 
lis multi meri. Cic. fam, IX 26 
multi cibi hospes, PI. Most. III 2, 
95 magni sunt oneris d. i. sie tra- 
gen schwere Lasten. 

101. Cerialis^ 'lukullische', so 
glänzende und üppige wie am Ce- 
resfeste (Cerialtti), das Tom 12. 
bis 19. April im Circus gefeiert 
wurde. Ueber i inCerialis s. Cors- 
sen Aussprache I 302. 

102. struices wie cervtces cor- 
ntces cotumices coxendtces, 8,SiVLch 
Corssen Krit. Beitr. S. 72. Pest, 
p, 310 struices antiqui dicebant 
exstructiones omnium rerum, hier 
also patinarum, — concinnare, 
apte componere Paul. Pest. p. 38. 
Die Worte tantas struices con^ 
cinnat hält O. Ribbeck für eine 
Anspielung auf einen Tragödien- 
Ters, worin vielleichtvon den vom 
Achill am Scamander aufgeschich- 
teten Todtenhaufen die Rede war. 

103. standum der betonte Be- 
griff, Tgl. Mil. III 1, 167 sed pro- 
cellunt sese in mensam dimidiati, 
dum apnetunt 'sie legen sic^h mit 
dem halben Leibe über den Tisch, 
indem sie gierig zulangen'. — de 
summo, de summa patina. 



104. interuaUum, er hat keine 
Einladung erhalten. — hos: mit 
hio und dem Accusativ wird ebenso 
die von der Gegenwart des Spre- 
chenden aus Tergangene wie zu- 
künftige Dauer bezeichnet, 377 
(v^i. zu Capt. 164); wenn jedoch 
keine bestimmte Beziehung auf 
die Gegenwart gegeben, sondern 
die Dauer ganz allgemein bezeich- 
net werden soll, pflegt hie nicht 
hinzugesetzt zu werden wie 950. 
Ter, Andr. 328. Eun. 636. 

105. domi domttus sum Maheim 
bin ich eingeheimst'; domitus sonst 
ohne Beispiel, eine Bildung der 
Laune des Augenblicks und des 
Reizes der AUitteration wie ruri 
rurant homines Capt. 82. So ist 
Rud. III 6, 50 nam in cöUumbari 
Collum haud mulio post erit für 
c^lumbari gemessen um der AUit- 
teration mit co22um willen, wo alle 
Aen^derungen überflüssig sind. 
Für sum erwartet man fui, — cari 
mei 'die theuren Meinen', para- 
sitisches Wortspiel mit cari=liberi 
und dbi, denn ihm, dem Unbe- 
weibten und Kinderlosen sind cibi 
so theuer als Anderen liberi^ 
theuer kommen ihm aber auch 
die billigsten Speisen (denn solche 
versteht er sich selbst ironisierend) 
zu stehen, wenn er sie selbst kau> 
feu muss. Aulnl. II 8, 3 uenio ad 
macellum, rogito pisces: indicant 
caros, agninam caram, caram 6m- 
bulam etc.- 

107. Sinn: aber da nun die Theu- 
ren, die (auf der Tafel) in Reih' 
und Glied aufgestellt werden, 
Reissaus nehmen (auf die Nei^e 
gehen). Mit Truppen werden die 
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1 1 32—33. 1 2 1-12 M E N A E C H M I. 
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Nunc ad eum inuiso. sed aperitur ostium : 
Menaechmum eccum ipsum uideo : progreditür foras. 



MENAECHMVS I. PENICVLVS. 

ME. Ni mala, ni stülta sis, ni indomita imposque änimi, 110 
Quod uiro odiö uides, tiite tibi odio häbeas. 

Praeterhac si mihi täle post hüoc diem 

Faxis , fax6 foris uidua uisäs pati*em. 

Näm quotiens foras ire uolo, 

Me retines, reuocas, rogitas: 115 

Quo ego eam, quam rem agam, quid negoti geram. 

Quid petam, quid feram, quid foris ^gerim. 

Pörtitorem domum düxi: ita omnem mihi 

Rem necesse eloquist, quicquid egi atque ago. 
Nimium 6'go te habui delicatam. nunc adeo, ut facturus, dicam. 120 
Quando ego tibi ancilläs, penum^ 



Speisen auch Capt. 149 ff. yer- 
glichen. Die Stelle scheint noch 
nicht hergestellt, die Bücher ge- 
ben Id quoque iam cari, 

109. Menaechmum i darch die 
Namensnennung führt der Dich- 
ter die auftretende Person bei 
dem Pubiicam ein, s. Einl. Trin. 
S.21 Anm., dasselbe geschieht mit 
£rotiaml81 durch die Worte eapse 
eccam exit, mit dem Koch 219, wäh- 
rend der andere Menächmus nebst 
Messenio durch das Ton 227 ab ge- 
führte Gespräch ebenso kenntlich 

femacht wird *wie die Zofe der 
Irotiam 524 durch die ersten von 
ihr gesprochenen Worte, desgl. 
die Frau des Menächmus durch 
y. 559 ff., deren 753 auftretender 
Vater durch 729 ff. ausdrücklich 
angekündigt wird, wie auch die 
Person des Arztes V. 889 hinrei- 
chend durch 875 in Verbindung 
mit 882 — 888 gekennzeichnet war. 
Peniculas aber wird 77 durch di- 
recte Namensnennung vorgeführt. 
Vgl. Klotz.zu Ter. Andr. 174. 

110. Menächmus, eben aus dem 
Hanse getreten, spricht zu seiner 
Frau, die toU Eifersucht ihm 
nachblickend an der Thüre steht, 
bis sie durch die harten Worte 



ihres Mannes endlich in das Haus 
hineingetrieben wird (130). 

111. 9dio aliquid habere ersetzt 
dem Lateiner das fehlende Prä- 
sens Ton odiaseyrie odio alicuiease 
dessen Passiv. 

112. tale, iwas er 114 ff. schil- 
dert. 

113. uidua nicht bloss 'Wlttwe', 
sondern sowohl jede Tom Gatten 
zeitweise getrennte Frau wiePene- 
lope Stich. 1 1, 2 als auch eine ge- 
schiedene und überhaupt jede nicht 
Yerheirathete Person, die aui iuris 
war, s. 717. 

114 und 115 ergeben zusammen 
einen troch. Octonar, wenn man 
mit Ritschi ego nach foras ein- 
schiebt; da aber das Nichtvorkom- 
men dactylischer Verse in den 
Cantica noch nicht erwiesen ist, 
so scheint es räthlich einstweilen 
die Lesart der Bücher stehen zu 
lassen. 

117. portitor, s. zu Trin. 794, 
Tgl. 132 huic custodi catae. 

119. Ueber den Proceleusmati- 
cns im ersten Fusse s. zu Trin. 
264. 806. — delicatam habui, habe 
dich TerwÖhnt, verzogen. — ut 
facturus (seltene Ellipse von «um) 
ist umschriebenes Object zu dicam ; 
2* 
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Lanam, aürum, uestem, pürpuram 

Bene praebeo nee quiequam eges, 

Mal6 eauebis, si sapis: 

Virum 6bseruare d^sines. 
:Ätque adeo, ne mi nequiquam serues, ob eam indüstriam 
flodie dueam scortum atque ad eenam aliquo eondieam foras. 
PE. tUie homo se ux6ri simulat male loqui, loquitür mihi: 
Nam si foris eenät, profeelo me, haüd uxorem, ulciscitur. 
ME. Eüax, iurgio h^rcle tandem uiörem abegi ab iinua. 
Vbi sunt amator^s maritit d6na quid cessänt mihi 
Conf^rre omnes congr^tulantes, qui pugnaui föriiter? 
[Hinc modo uxori intus pallam sürrupui: ad scortum fero.] 
Sic huic decet dari facete u^rba eustodi catae. 
Hoc ficinus pulcrumst, h6c probumst, hoc I^pidumst, hoc factumst 

fahre: 135 

Meo malo a mala abstuli hoc: ad amicam dererötur. 



125 



130 



facturus aber bezieht sich nicht 
auf das zanachst Folgende, son- 
dern auf die daran feknapfte 
Hauptsache y dass er jetzt erst 
recht den Emancipierten spielen 
will (125 f. atque adeo ctt.) » 

122. lana wollene, purpura pur- 
purne Stoffe KU Kleidern (beides 
auch Stich. II 2, 52 verbunden), 
die ersteren für den Alltags -, die 
letzteren für den Festeebrauch; 
die Anfertigung der Kleider lag 
den Hausfrauen selbst ob, s. R. 
Klotz zu Ter. Andr. I 1, 48. — 
uestiasc.stragula colleciiy'Vecken, 
Teppiche' für Betten, Speise- 
sophas u. s. w., s. 352. 

123. bene i. e. large, liberaliter, 
— praebeo j s. zu 90. 

125. obseruare, belauern, nach- 
spuren, aufpassen. 

126. o6 eam induatriam ^ grade 
deswegen' eigtl. ironisch ^zum 
Lohne für deinen Eifer', s. 791. 
Merc. V4, 66. 

127. Hier will er also bei einem 
Freunde speisen und die Erotium 
dazu mitnehmen {ducßm)^ wie in 
der Mostellaria Callidamates die 
Delphium zum Philolaches mit- 
nimmt;, später (176) trifft er ein 
anderes Arrangement. 

130. euax, Triumph! 

131. Der Wechsel der troch.und 
jamb. Verse ist hier so wenig zu 



beanstanden wie in den gleichfalls 
einen grossen Herzensjubel schil- 
dernden Stellen Capt. 764 ff. Stich. 
274 ff. — amatoret, qui alias mu- 
lieres amant, 

133. S. zu 136. 

134. sie ... faceUy das pathe- 
tisch -deiktischestc empfangt durch 
/tscete erst einen bestimmt begräoz- 
ten Inhalt, so sie uiendam 654, tic 
cum paUa 197, sie repente 760. MU. 
IV 2, 30 Quid? ego aatabo hie tan- 
tiaper cum hac forma et f actis aic 
fruatra ? 

136. meo malo a mala t. e. mea 
calliditate a callidOf wie malus oft 
in diesem Sinne bei den Komikern 
gebraucht wird. Mil. Gl. II % 39. 
II 4, 3. Amph. I 1, 112. Cisteii. 
IV 2, 61 mala merx haec et caUi- 
dast. — hoc, hanc pallam f wobei 
er die bis jetzt unter dem paUium 
versteckt gehaltene palla uervor- 
nimmt. — ad amicam wie 176; die 
Bücher haben addamnum, was 
durch Verdoppelung des d ent- 
standen und Tergeblich zu erklä- 
ren versucht worden ist; die amica 
ist wohl damnifica, aber nicht 
damnum. Zu diesem Verse ist V. 
133 eine an unrechte Stelle ge- 
rathene Variation, so dass mit 
Ausnahme des ersten Verses diese 
ganze Rede des Menächrous jamb. 
Rhythmus hat. 
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Auorti praedam ab ho^bus noslnim salute socium. 
P£. Heus adulescens> ecqua in istac pirs inest pra^mi mihi? 
Bf£. Peru, in insidiäs deueni. PE. Immo in praesidium. n^ Urne. 
ME. Quis homost? PE. Ego sum. ME. mea commoditas, 6 mea 
opportünitas, 140 

Salue. PE. Salue. ME. Quid agis? PE. Teneo d^xtera geniummeum. 
ME. N6n pötuisti magis per tempus mi äduenire quam äduenis. 
PE. iia ego soleo : cömmoditatis 6mnis articuiös scio. 
ME. Vin tu facinusluculentum inspicere? PE. Quis idcoxit coquos? 
lim sciam, si quid titubatumst, übi reliquias uidero. 145 

ME. Die mi, en umquam tu uidisli t^bulam pictam in päriete, 
l^bi aquila Catameitum raperet, aüt ubi Venus Adöneum? 
PE. Sa^pe. sed quid istae picturae ad me itlinent? ME. Age me 

äspice. 
Ecquid adsimulö similiter? PE. Qui istie ornatüs tuost? 



1^7. salute seltener Ablativ ohne 
cum, bei diesem Worte. aber sie- 
bend. Rad. IV 2, 5 quom (Neptu- 
nus) me ex suis locis pulcre oma- 
tum expediuit salute horiae, Merc. 
IV 6 , 9 (mater) rediit sua quidem 
salute ae familiae maxuma. 

138. istac f praeda i. e. palla. 

139. insidiäs, er hält die Vor- 
stellung des ans der Scblacht mit 
Beute zurückkehrenden Siegers 
fest, praesidium etwa ^ Wieder- 
halt'; ähnlich ist 191 das Wort- 
spiel mit induuiae und exuuiae 
(Anzug und Auszog). 

140. per tempus = opportune^ 
Truc. I 2, 84. Ter. Andr. IV 4, 44. 
Hec. IV 3, 16. 

141. guida^i«? Menächmns fragt 
nach dem Befinden des Peniculus, 
dieser an ti^ ortet, als wäre gefragt, 
was er jetzt thue. — teneo, der 
Sitte gemäss hatte erdemMenäch- 
mus beim Grusse die Hand ge-^ 
reicht. 

143. eommoditatis , eigtl. alle 
Theilchen der gelegenen Zeit 
kenne ich d. i. ich weiss jedesmal 
den richtigen Moment des Ge- 
legenkommens. 

144. facinus luculentum, ein 
Prachtstuck von Beute (139), näm- 
lich <lie palla, die er sich umhän- 
gen will ; der Parasit denkt aber 
bei der Unbestimmtheit des Aus- 
drucks facinus'' inspicere an ein 
leckeres Gericht. 



145. iam, zu 214. si, ob. 

146. en umquam = ecquando 
Paul. Fest. j). 76, wie 925. Trin. 
589; die Bücher rerderbt num- 
quam, — tabula picta in pariete, 
Wandgemälde. 

147. aquila wohl als Anapäst, 
nicht Tribrachys zu nehmen, s. 
188. — Catameitus für Ganymedes 
gehört zu der Classe latinisierter 
griech. Worter, welche sich invor- 
litterarischerZeitaus mündlichem 
Volkerverkehr in Latium einbür- 
gerten. Aehnliche naive Umbil- 
dungen griech. Worter, die Plau- 
tus, wie er sie im Volksmunde 
vorfand, so auch zumTheil in sei- 
nen Uebertragangen griech. Origi- 
nale für die Volksbühne beibehielt, 
sind alcedo für alcyon (Paul. Fest. 
p.6) Poeu.I 2, 143, Alumentus für 
ijaomedon (Paul. Fest. p. 15), 
Aperta (id.p.22) (vlt Jpello JpollOy 
Polluces für Pollux Bacch. IV 8, 
53, Melerpanta (Inschrift eines 
Pränestinischen Spiegels s. Ritschi 
CIL p.l6) und Be^eropanta Bacch. 
IV 7, 12 für Bellerofhontes, AU 
cumeus Capt. 559 für Alcmaeo, 
Adoneus hier für Adonis und die 
für alle Zeiten gebliebene Froser- 
pina für Persephone, — Uebrigens 
wissen wir sonst nichts Ton einer 
Entführung des Adonis durch die 
Venus. 

149. similiter, in Bezug auf den 
weibHchen Charakter der Schön- 
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ME. Die hominem lepidissumumesseme. PE. Vbi essuri sumus? 150 
ME. Die modo hoc quod ego teiubeo. PE. Dieo: homo iepidissume. 
ME. i^cquid audes de tuo istuc addere? PE. Atque hilarissume. 
ME. Perge. PE. Non pergo hercie uero; nisi scio qua gräUa» 
Litigium tibist cum uxore : eo mi äbs te caueo caütius. 
ME. Xge sane igitur, quindo aequom oras, quim mox incendo 

rogum, 155 

Clam üiorem ubi sepülcrum habeamus, hünc comburamüs diem? 
PE. Dies quidem iam ad ümbiiicum est dimidiatus mörtuos. 
ME. T^ morare, mihi quom obloquere. PE. Öculum ecfodito 

-j" persolum 
Mihi, Menaechme, si.ülium uerbum fäio, nisi quod iüsseris. 
ME. Cöncede huc a föribus. PE. Fiat. ME. ^tiam concede huc. 

PE. Licet. 160 

ME. Etiam nunc concede audacter ab ieonino cauo. 
PE. Eü: edepol ne tu, üt ego opinor, essea agitatör probus, 
ME. Quidum? PE. Ne te uxor sequatur, respectas identidem. 



heit des Ganymedes und Adonis, — 
omatus, er hat die palla anter 
sein Pallium gezogen, a, 196. 

150. essuri, über ss s. zu Trin. 
406. 

152. audes, s. zu 694. de tuo, 
yon deinem Witze. 

153. qua gratia ^was ich davon 
habe% worauf ja schon 150 seine 
Frage hinzielte. 

155. aequom oras, da dein Yer- 
iaiiffen ^scire qua gratia^ billig ist 
in Anbetracht dessen, dass ich 
vregen des Zerwürfnisses mit mei- 
ner Frau nicht zu Hause speise 
und du also nicht wie sonst in der 
Familie bei mir essen kannst, so 
müssen wir sobald als möglich 
{quam mox) hinter dem Rücken 
meiner Frau (clam uxorem) den 
Tag mit einem feierlichen Be- 
gräbniss fd. i. mit einem solennen 
j^randium) zu Ende bringen und 
ihn dem Scheiterhaufen überant- 
worten. Der lustig zu beschlies- 
sende Tag wird mit einem unter 
Gepränge zu begrabenden Men^ 
sehen (daher ad umbilicum 156) 
rerglichen, wie auch wir den 
Tag todtschlagen sagen. 

158. obloquere Mreiusprichst', 
denn iaden Torigen Worten hatte 
ein leiser Vorwurf der Zoeerung 
und eine Mahnung zur Eile ge- 



legen. — persolum , offenbar ver« 
derbt, die bisherigen Verbesse- 
rungsversuche haben das Rechte 
noch nicht gefunden; erwähnens- 
werth ist Büchelers Vermuthung 
(nach einer Glosse bei Hildebrand 
p.270n. 128) semorum=sinemoraf 
ein wie co mmoeium gebildetes Zeit- 
adyerb. 

160. a forihus, um bei dem, was 
er im Folgenden thut, nicht von 
der Frau belauscht zu werden. 
etiam, immer noch (Trin. 572) 
d. i. noch weiter, licet 'meinet- 
wegen', Trin. 372. 517, die Zu- 
stimmung ausdrückend wie vor- 
her ^at und nachher eu (schont), 
oft geradezu als Bejahung 'ja, ja' 
wie besonders Rud. IV 4, 6—22. 

161. Ieonino cauo, wo seine Frau 
gleichsam eine wuthschnaubende 
leaena in ihrem Käfig wohnt> Tgl. 
zur Situation Ter. Phorm. V 1, 
14 concede hinc a foribus pau- 
lum istorsum sodes. Quid has me- 
tuis foris? Conclusam hie habeo 
uxorem saeuam, 

162. esses, du würdest sein 
(wenn du in den Fall kämest), da- 
gegen Mil. IV 3, 19 ad equas 
fuisti scitus admissarius 'du wä- 
rest gewesen'. Aehnlich Curcul. 
I 2, 17 canem esse hanc quidem 
magis par fuit: sagax nasum ha- 
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ME. SM quid ais? PE. Egone? id enim quod tu uis, id aio atque 

id nego. 
JME. äcquid tu de odore possis, si quid forte oir^ceris, 165 

Fäcere coniectiiram? ,PE. Captum si siet coil^gium, 

Cluo . . s . . ata 

ME. Äge diim, odorare hänc quam ego habeo pillam: quid 

oiet? apstines? 
PE. Sümmuin oportet olfactare u^timentum miiliebre: 
Nam ^x istoc loco spurcatur nisum odore inlütiii. 170 

M£. Öifacta igitur hinc, Penicule: ut l^pide fastidis. PE. Licet. 
ME. Quid igitur? quid ol^t? responde. PE. Furtum, scortum, 

prindium. 

ME. fclocutu's * * * ♦ * 

Nunc ad amicam deferetur hinc meretricem Erotium. 175 

Miiii, tibi atque Uli iubebo iam idparari prandium: 

Inde usque ad diürnam stellam cristinam potjibimus. 

PE. Eü, expedite fibuiatu's. iäm ferio foris? ME. Feri, 

Vel mane etiam. PE. Mille passum cömmoratu's cintharum. 

ME. PJäcide pulta. PE. Metuis credo, n^ Tores Samia«^ sient. 180 



het. — agitator, die Wettfahrcr in 
deu circensischen Spielen sahen 
sieb fleissie nach denen nm, die 
ihnen zunächst folgten, um sie 
nicht TOTznlassen. 

164. $ed quid ais? über den con- 
-ventionellen Sinn dieser Frage s. 
zu Trin. 193, hier aber hält sich 
d«r Parasit an den Wortlaut wie 
141. — egone? der nach einer di- 
recten oder indirecten Frage so 
Fragende wartet die "Antwort 
nicht ab, sondern spricht sofort 
weiter, Rud. IV 8, 8. Ter. Heaut. 
1118,47. 

166 f. Die Antwort des Peni- 
culas ist in den Palatinischen 
Handschriften nur unvollständig 
erhalten, in A hat ein Vers mehr 
gestanden, von dem aber nur die 
oben angegebenen Buchstaben les- 
'bar waren. Sinn: und wenn du 
«in Coilegium (wiedas der Augurn) 
befragt hättest, würde es keinen 
andern Schluss (coniecturam) zie- 
hen als ich. 

168. Menächmus hält ihm den 
Mantel vor die Nase. — apstines 
sc. nasum, *du fährst zurück'? 

169. sumtnüm ^nur die Ober- 
oder Anssenseite'. 



170. istoc i. e. infimo, — nasutn^ 
bei Plautus stets als Neutrum, 
vgl. zu Trin. 1014. — odor inlu- 
Ulis, Pestgeruch, eietl. der durch 
keine Wäsche wieder herausge- 
bracht werden kann. 

171. hinc = ex istoc loco 170. 
173 f. Auch von diesen beiden 

nur in A vorhandenen Versen sind 
nur die Anfänge noch lesbar. 

177. diurna Stella, der den Tag 
ankündigende Lucifer {axoaqjogog), 
wie der Hesperus (Nocturnus 
Amph. I 1, 116) bei Catull 62, 7 
Noctifer heisst. 

178. eacpedite ^grade heraus, 
ohne Umschweife'; der Ausdruck 
verräth wie im Folg. miüe passum 
das Bemühen des Parasiten , sich 
künstlich zu der schwungvollen 
Stimmung desMenäcbmus hinauf- 
zuschrauben. ^ 

179. uel mane etiam ^oder warte 
lieber noch' (wie Pseud. I 1, 29 
lege uel tabellas redde) sagt er 
bloss, um den Ungeduldigen noch 
etwas zappeln zu lassen; etiam 
wie 160. — mille passum {passuum), 
s. zu Trin. 425. 

180. Samiae ^ von Ton', zu Capt. 
288. — credo, Soaetg. 
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ME. Mine mane, obsecro hercle: eapse eccam exit. ah, soleir^ 

uides 
Satin ut occaecätust prae huius corporis candöribus? 



EROTIVM. PENICVLVS. MENAECHMVS I. 

ER. Änime mei, Menaechme, salue. FE. Quid ego? Er. Extra 

numerum es mihi. 
FE. idem istuc aliis adscriptiuis fieri ad legionem solet. 
ME. JBIgo isti ac mihi hodie ädparari iüssim apud te proölium. 18& 
ER. Hodie id fiet. ME. tn eo uterque proelio potäbimus. 
Vter ibi meliör bellator erit inuentus cantharo, 
Tüos est: legito ac iüdicato, cum utron^ hanc noctem sies. 
^t ego uxorem, mea uoluptas, ubi te aspicio, odi male. 
ER. Interim nequis quin eius aliquid indutüs sies. 19(^ 

Quid hoc est? ME. Induuiae tuae atque uxöris exuuia^, rosa. 
ER. Süperas facile, ut süperior sis mihi quam quisquam qui 

impetrant. 
FE. Meretrix tantisper blanditur, dum illud quod rapiät uidet. 



181. eapse i. e. ea ipsa, zu Trin. 
800. — eccam, zu Capt. 1001. — 
solem vides s, u. o, d. i,. satiane 
(=wonneTrin.926) uides utsoletc, 

182. candor ist die mit Licht- 
glanz verbundene Weisse. 

183. extra numerum d. i. du bist 
überzählig, für mich eine Neben- 

Ferson. Aehnlich begrüsst Poen. 
2, 117 Agarastocles erst zwei 
Schwestern : primum prima salua 
sis et secunda tu secundo salue in 
pretio und dann deren Zofe : tertia 
salue extra pretium, worauf diese 
antwortet : tum pol ego oleum et 
operam perdidi, 

184.Peniculu8 nimmt um des be- 
vorstehenden Tafeigenusses wil- 
len die verletzende Bemerkung der 
Erotium mit guter Miene hin und 
geht miteinem Scherz darüber hin- 
weg. Ritschi nimmt vor diesem 
Verse eine Lücke von etwa zwei 
Versen an, in deneii der Parasit 
sich über die übermüthige Be- 
handlung der Erotium beklagt 
habe, so dass dieser Vers eine 
Entschuldigung derselben ^ ent- 
hielte, wogegen aber der Gebfauch 



von istuc (s. zu Trin. 873) spricht. 
— adscriptiuiy Ueberzählige, Varro 
L. L. VII § 56 adscriptiui dicti 
qui olim adscribebantur inermes^ 
armatis militibus qui succederent^ 
si quis eorum deperisset, 

185. isti ac, diese Verbesserung 
des Acidalius für istic verlangt 
schon das sonst beziehungslose 
uterque 186. — iussim wie ausim',. 
häufiger in der 2. und 3. Person~ 
wie faocis dixis duxis excussit, s. 
zu Trin. 221.^ proelium im Sinne 
von prandium wie Fers. I 3, 32^ 
sed quid cesaamua proelium com- 
mittere? wo wir ähnlich unser 
einhauen brauchen, s. auch zu 
139. 

190. interim adversativ wie 'in- 
dessen, cependanV. Erotium geht 
darauf aus ihm die palla abzu- 
schwatzen. 

192. superas i. e. obtines, — im- 
petrant sc, utme fruantur, deceu- 
ter Ausdruck wie cum aliq.uo esse 
188. Mit diesem ist eine Lieb- 
kosung verbunden, daher im folg. 
blanditur. 

193. Nach dieser abseits ge- 
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Nam si amabas, iam oportebat nasum abreptum mordicus. 195 

ME. Süstine hoc, Penicule: exuuias fäcere quas uoul uolo. 

PE. Cedo, sed obsecro h^rcle, salta sie cum palla pöstea. 

ME. tgo saltabo? sänus hercle nön es. PE. Egone an tu magis? 

Sl non saltas, ime igitur. ME. Nimio ego hanc periculo 

Surrupui hodie. me6 quidem animo ab Hippolyta subcingulum 200. 

Hercules haud aeque magno umquam abstulit periculo. 

Cape tibi hanc: quando üna uiuis meis morigera möribus. 

ER. Höc animo dec^t animatos esse amalor^s probos. 

PE. Qui quidem ad mendicitatem s6 properent detrüdere. 

ME. Quättuor minis ego istanc emi anno üxori meae. 205 

PE. Quattuor minae perierunt plane, ut ratio r^dditur. 

ME. Sein quid uolo ego te iccurare? ER. Cedo, curabo qua6 uoles» 

ME. lübe igitur Iribus nöbis apud te prändium accuririer, 

Ätque aliquid scitämentorufn d^ foro obsonarier: 

Glandionidäm suillam aut läridum pernönidem 210 

Aüt sincipitam^nla porcina aül aliquid ad eüm modum. 



sprochenen Bemerkung des Para- 
siten ist ein Vers ansgefallen, der 
den Anfang der an Erotium ge- 
richteten Rede desselben enthielt. 

196. sustine, halt einmal, hoc, 
mein Pallium, s. 149. — uoui, als 
wenn er die palla wie ein aus- 
erlesenes Stück Kriegsbeute einer 
Gottheit widmen und an einem 
beiligen Orte aufhängen wollte. 

197. posfea, wenn du das pallium 
ausgezogen hast. Da die Tänzer 
auf der Buhne mit der palla ge- 
schmückt erschienen, so will der 
Parasit auch den Menächmus sei- 
nem Costum entsprechend tanzen 
sehen, s. 510. 

199. Er zieht den Frauenmantel 
ans. 

200. Diod. Sic. IV 16 'KpaxX^g 
9h Xaßav ngoarayfia (vom Eu- 
r^stheus) TOt' ^InnoXvtriq tfig 'Jficc- 
^ovos ivsyiistv ^oax^pa, Ti}y inl 

201. umquam f phraseologische 
Zuthat der Umgangssprache, Tgl. 
zu 101^. 

203. In diesen Worten liegt 
nicht allein derDank derErotium, 
sondern auch gegenüber der 
Selbstyerherrlichung des Menäch- 
mus eine feine Andeutung, dass 
er eben nur seine Schuldigkeit ge- 
than habe. 



204. gut quidem, wenigstens 
solche die u. s. w. 

205. istanc nicht hane, weil sie 
schon in den Händen der Erotium 
ist. — • anno f^or einem Jahre, so 
noch Amph. prol. 91 etiam kiatrio- 
nes anno quom in proscenio hie la- 
uern inuocarunty uenit, 

206. Seitenbemerkung. 

207. Für das nur durch eine 
sehr gezwungene Erklärung halt- 
bare seio der Bücher habe ich cedo 
«geschrieben. 

208. Das prändium, hier ein fei- 
nes däjeuner dinatoire und wenig- 
stens zumTheil aus warmen Spei- 

. sen bestehend, entspricht der von 
Peniculus 98 ff. gegebenen Schil- 
derung der Gonrmandise des Me- 
nächmus. 

210. glandionidäm {glandium, 
s. zu Capt. 911) und pemonidem 
(perna), kecke Patronymicaibil- 
dnngen Ton latein. Wortstämmen 
mit griech. Suffixen. Da übrigens 
die hier genannten leckeren Ge- 
richte {scitamenta) solche sind^ 
deren Verbote in den Verordnun- 
gen der Censoren gegen den Ta- 
felluxus am meisten Torkommen, 
s. Plin. H. N. VITI 61. 57. XXXVI 
1. 2, so ist es nicht unwahrschein- 
lich, hier eine Beziehung auf diese 
Verbote anzunehmen. 
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1 3 29—36. 1 4 1—4 



Madida quae anteposita in mensa mihi bulimam siiggerant. 
Ätque actutum. ER. Licet ecastor. ME. Nos prodimus ad forum: 
lam hie dos erimus. dum coquetur, interim potäbimus. 
ER. QuAndo uis, ueni: parata ris erit. ME. Proper^ modo. 215 
Sequere tu. PE. Ego hercle uero te ^t seruabo et te sequar, 
Neque hodie, ut te p^rdam, meream deörum diuitiis mihi. 
ER. ^uocate intus Culindrum mihi coquom actutum foras. 



EROTIVM. CYLINDRVS. 

ER. Sportuiam cape atque argentum. eccos tris nummös habes. 
€Y. Häbeo. ER. Abi atque obs6nium adfer. tribus uide quod sil 
satis : 220 

Neque defiat n^que supersit. GY. Quoius modi i homines erunt? 
ER. t,go et Menaechmus et parasitus eius. CY. lam isli sunt decem. 



212. madidui, weich, gar, ygl. 
madehunt 896. — miluina, ^ Geier- 
hnn^r' wo wir 'Wolfshunger'. 
Da jedoch in A muluinam steht 
und sonst nichts von miluina mit 
Ellipse Ton fames su lesen ist, so 
hat Ritschi (nach Bernays) mit 
Benatzang der Xrlosse bei Paul. 
Fest. p. 32 ^Bulimam Graeci 
magnam fatnem dicunt^ geschrie- 
ben: quae antepoaita in menaa 
mihi hulimam augg, 

214. tarn 'gleich' wie 145. 225. 
325. Capt.454.Trin.248. Dagegen 
eontinuo hie ero Epid. JII 3, 42 
mit ähnlicher Wendung in an- 
deremSinne: unmittelbar dar- 
auf (wenn mein Geschäft ffetban 
ist). — interim, wie oft bei Plan- 
tns von einer Dauer der Hand- 
lung, wo die gebildete Schrift- 
spräche interea setzt. 

216. tu, Hiatus beim Personen- 
wechsel wie 150. 299. üebcr aer- 
uare s. R. Klotz zu Andr. I 3, 7. 

217. hodie: was Donat zu Ter. 
Adel. II 2, 7 bemerkt: hodie non 
tempus significatj sed iracundam 
eloquentiam ac atomachum^ hatbe- 
sondere Wahrheit für solche Sätze, 
die eine Drohung," Aiiwunschung 
oder Betheuerung enthalten, wo 
hodie mit einer gewissen bissigen 



Schärfe hinzugesetzt wird wie 
numquam 1012 , s. Ter. Andr. I 2, 
25. Men. 659. 1018. Truc. V 34 
mortuom hercle me hodie aatiuat, 
Pers. II 2, 37. 

218. euocate, zu den Sclaven 
Tor dem Hause; intus, ex aedibua, 
M&d'sv, Amph. II 2, 138 intus 
pateramproferto foraa, — coquom: 
'aerui ut culinariam artem exer- 
cerent, id auh Macedonum demum 
imperio inatitutum esae disertim 
Athen. XIV p. 658 annotauit. An- 
tea coqui apud Athenienaes libera 
utebantur conditione habebantque 
atationem auam in foro , ubi pacta 
mercede eoa conducebant quiaquia 
eorum opera in eonuiuio apparando 
uti uellet '. Meineke. Ebenso war 
in Rom erst seit dem Kriege mit-, 
Antiochus (191 ▼. Chr.) mit dem 
steigenden Luxus der Koch eine 
unentbehrliche Person in einem 
wohlhabenden Hausstande gewor- 
den, und dass sich auch Erotium 
einen eigenen Koch hält, ist, wie 
ihr ganzes Auftreten, ein Beweia, 
dass sie zur Creme der Demimonde 
gehorte. 

219. nummoa, s. zu Trin. 844. 
221. t für ei und das spätere tt, 

s. zu Trin. 17. 
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MENAEGHMI. 



27 



Nam parasitus octo homonum munus facile Tüngitur. 
ER. i^locuta süm conuiuas: c^terum cura. CY. tlicet. 
Cocta sunt: iübe ire accubitum. ER. R^i cito. CY. lam ego 
hie ero. 226 



ACTVS n. 



MENAECHMVS U. MESSENIO. 

ME. Volüptas nullast nauitis, Hessenio, 

Maior meo animo , quam quando ex alt6 procul 

Terrim conspiciunt. MES. Miior, non dicäm dolo, 

Si adueuiens terrain uideas, quae fuerit tua. 

Sed quaeso, qudniobrem nunc Epidamnum u^uimus? 

An quisi mare omols circumimus insulas? 

ME. Fratrem quaesitum geminum germanüm meum. 

MES. Nam quid modi futurumst illum qua^rer^? 

Hie annus sextust, pöstquam ei rei operam damus. 

Bistros, Hispanos, Mässilieosis, Hiiurios, 

Mare superum omne Graeeiamque exoticam 

Orasque Itaiicas omnis, qua adgreditür mare, 

Sumus circumuecti. sei acum, credo, quaereres. 



230 



235 



223. homonum, g. za 82., fun^ 
gitur mit dem Accus., s.zuTrin.l. 

224. Ilicet, geh nur, cocta sunt. 
Alles ist 60 gut wie fertig. Aehn- 
lich Pseud. III 2, 101 Quin tu tt 
accubitum? ei, conuiuas cedo: con- 
rumpitur iam cena, wo ebenfalls 
die Anstalten zur cena erst noch 
g^etroffen werden sollen. 

225. Sie gehen beide ab, der 
Koch auf den Markt, Erotium ins 
Haus. 

226. Menäohmus IT und Messe- 
nio kommen mit Matrosen und 
Oepäck Tom Hafen hef . 

^28. maior sc tamen eatuoluptas, 
— non doloy s. zu Trin. 90. 

229. quae fuerit tua^ also patria. 

231. /ti ctrcumtre wird um nicht 
elidiert, s. Cure. III 81. Asin.III 
1, 152. Rud. I 2, 52. Truc. 114, 56. 
Ter. Phorm. 614-, vgl. circumagi 
Hör. Sat.I 9, 17: wo elidiert wird, 
ist circum ire (wie intro ire, s. 



Einl. Trin. ^ S. 19) getrennt zu 
schreiben wie Pseud. III 2, 109, so 
circum specto Bacch. II 3, 45, ctr- 
cum agitur Lucr. IV 340, circum 
tribus actis annis id. ¥883, circum 
dea fudit Verg. Aen. I 412, dare 
brachia circum id. VI 700. 

233. Namquid sehr häufig für 
quidnam. — quaerere nach modi 
m der Volkssprache für quaerendi 
oder richtiger quaerendo. Tgl. Asin. 
V 2, 32 quid modi, pater, am- 
plexando fades? Merc. III 4, 67, 
s. zu Capt. 421. 

235. Bistros, die Aspiration fin- 
det steh in den guten Handschrif- 
ten des Plautus und Vergil; Hi- 
lurios, s. zu Trin. 852 undCorsseu 
Ans^^prache I 51. 

286. superum mare, das Adria- 
tische Meer; exotica, das fremde 
Griechenland ist Tom Standpunkt 
des griechischen Dichters Bezeich- 
nung für Graecia magna. 
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Acum inuenisses, sei äppareret, läm diu. 

Hominem inter uiuos qua^ritamus mörtuom: 

Nam inuenissemus iäiii diu , sei uiuer'et. 

ME. Ergo istuc quaero certum qui faciit mihi, 

Quei sese deicat scire , eum esse emörtuom : 

Operim praeterea numquam sumam quaerere. 

Verum äliter uiuos numquam desistam exsequi: 

Ego ilium scio quam cärus sit cordi meo. 

MES. In scirpo nodum quaeris. quin nos hinc domum 

Redimus» nisi si histöriam scripturi sumus? 

ME. Dictum hau facessas doctum, si caueäs malo. 

Moleslus ne sis : non tuo hoc fiet modo. 

MES. Em, iiloc enim uerbo esse me seruom scio: 

Non pötuil paucis plüra plane pröloqui. 

Verum tarnen nequeo contineri quin loquar. 

Audin, Menaechme? quom inspicio marsüppium, 

Viiticati hercie ädmodum aestiue sumus. 

Ne tu hercie, opinor, nisi domum reuörteris, 

Vbi nil habebis, geminum dum quaeris ^ gemes. 

Nam itast haec hominum natio: in Epidämnieis 



240 



245 



250 



255 



239. si appareret, wenn sie über- 
haupt zu sehen wäre. 

242. istuc gehört za faciat, der 
folgende Vers legt den Inhalt des 
istuc auseinander, wie dies die 
sich beqaem gehenlassende Um- 
gangssprache liebt, Tgl. die Wie- 
derholungen derselben Begriffe in 
anderer Form: Truc. I 1» 2 non 
omnis ^etas ad perdiscendum 
$at est amanti, dum id perdi- 
scatf quot pereat modis; ib. 37 
damna, quom perdimus, Men. 990. 

244. praeterea, darüberhinaus, 
weiter, ygl. Most. 1, 1, 72 ne tu 
erresy non mihi praeterhac fa» 
des moram und Men. 722. 

245. aliter i. e. nisi de morte eius 
constiterit; zu exsequi denke eum 
wie vorher zu quaerere, 

246. ego illum scio (denn nur ich 
weiss) quamcarus «itAnticipation 
für ego scio quam ill^ carus sit, 
8. zuTrin. 373. 

247. in scirpö, Sprichwort: wer 
NichtTorhanaenes sucht, macht 
sich überflüssige und unnütze 
Mühe. Ter. And r. V 4, 38. 

248. historia nach griech.Sprach- 
gebrauch ^Reisebeschreibung'. 

249. Dieselbe Satzform Capt. 



628 meam rem non eures, si rede 
facias; über dictum doctum s. zu 
Trin. 380. Aehnlich im Gedanken 
Most. 60 orationis operam con-- 
pendi face , nisi te mala re magna 
mactari cupis; mit malum und 
molares sind immer Schläge ge- 
meint. 

250. tuo modo f h&ch deinem 
Kopfe. Pers. III 1, 31 meo modo 
istuc potius fiet quam tuo. Ter. 
Andr. I 1, 126 stne nunc meo me 
uiuere interea modo. 

251. em (s. zu Trin. 3) nicht zu 
elidieren; illoc, das V. 248 Ge- 
sagte ; enim=enimuero, s. zu Capt. 
565: 

255. aestiue uiaticati, 'sommer- 
lich mit Reisemitteln ausgestat- 
tet', wie wir 'sommerlich geklei- 
det' sagen. 

256. ne tu hercie, häufige Par- 
tikelverbindnng, wie ne tu edepol 
und ne tu ecastor^ s. 623. 636. 
Most. 75. Trin. 62. Mil. 408. 571. 
Asin. II 4, 3. 6. III 1, 30. III 2, 14. 
III 3, 13. Pers.8. Stich. 272. Amph. 
I 1, 28. 

257. uhi nil hahehis, wenn da 
Alles ausgegeben hast. — geminum 
gemes j Paronomasie. 
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29 



260 



265 



Yoluptärii atqiie potatores mäxumei : 

Tum sücophantae et palpatores plürumei 

In ürbe hac habitant: tum meretrices mülieres 

Nusquam perhibentur blandiores gentium. 

Propterea huic urbi nomen Epidamno inditumst, 

Quia n^mo ferme sine damno buc deuörtitur. 

ME. Ego istüc cauebo. cedo dum buc mibi marsuppium. 

MES. Quid e6 uis? ME. lam aps te m^tuo de uerbis tuis. 

MES. Quid metuis? ME. Ne mihi dämnum in Epidamno duas. 

Tu mägnus amator mülierum es , Messenio, 

Ego aütem homo iracündus, animi perditi: 

Id utrümque, argentum quando habebo, ciuero, 270 

Ne tu delinquas neue ego irascar tibi. 

MES. Cape ätque serua : m^ lubente feceris. 



CYUNDBVS. MENAECHMVS IL MESSENIO. 

€Y. Bene opsonaui atque ex mea sententia: 

Bonum änteponam prändium pransoribus. 

Sed eccüm Menaechmum uideo. uae tergo meo : 275 

Prlus iäm conuiuae ambulant ante ostium, 

Quam ego öpsonatu r^eo. adibo atque ädloquar. 

Mena^chme, salue. ME. Di te amabunt, quisquis es. 

* * * * , V^s ego sum? 

MES. Novi bercle uero. CY. Vbi conuiuae ceteri? 280 



260. Bucophantae, Gauner. 

264. Sklarenwitz (vgl. 267), den 
die Klangäbnlichkeit nahe legte. 
Der griech. Name Epidamnum 
bangt wohl mit iTCtSafivrjiii zu- 
sammen. 

266. Zu eo (g. zu Trin. 157) er- 
gänze facere; über de s. zu 934. 

267. duas, a. zu Trin. 102. ^ 

268. tu mdgnus amator bietet 
dieselbe metrische Form am An- 
fange des Senars wie si pröpter 
amörem Ter. Andr. I 1, 128, vgl. 
Mil. IV 7, 1. Merc. IV 4, 40. Ter. 
Adel. III 3, 32. 

269. perditi, es ist wohl mit 
Lipsins perciti 'hitzig, reizbar' 
zu lesen, worauf auch die von 
Taubmann (Gruter) angeführte 
erste Hand in B perdici zu führen 
scheint, da perdituB stets nur ent- 
weder finanziell (344) oder kör- 
perlich oder moralisch ruiniert be- 



deutet, vgl. Cic. Mil. 23, 63 «tue 
enim illud animo irato ac per- 
cito feci»8et Liv. XXI 63 ingenium 
percitum ac ferox, 

270. id utrumque, nach der Re- 
gel sollen Pronomina bei uterque 
im Genetiv stehen, aber eine ziem- 
liche Anzahl dagegen sprechender 
Beispiele theilt C. P. W. Müller 
Neue Jahrb. für Phil. u. Päd. 1866 
8. 660 f. mit. So auch uter eratis 
1121. 

276. uae tergo meOy er fürchtet 
Schläge. 

278. di te amahunt, den Gruss 
erwiedernde Dankformel, s. zu 
Trin. 384. 

279. Der volle Vers mochte un- 
gefähr lauten : &ed qui me ignotum 
appellas noatin quia ego sum? 

280. conufuae ceteri, der Koch 
will witzig fragen, da er nur den 
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ME. Quostü conuiuas quaeris? CY. Parasitüm tuom. 
M£. Meüm parasitum? certo hie insanüst homo. 
MES. Dixin tibi esse hie sücophantas plürumos? 
ME. Quem tu parasitum quaeris, adulesc^ns, meum? 

CY. Peniculum. ME. * * * ubi meus? 

MES. Peniculum tuom eccum in uidulo saluöm fero. 

CY. Menaechme, numero huc äduenis ad prändium: 

Nunc öpsonatu redeo. ME. Responde mihi, 

Adulescens: quibus hie pretiis porci ua^neunt 

Sacr^s sinceri? CY. Nümmis. ME. Nummum a me accipe: 

lube te piari de mea pecüaia. ^ 

Nam equidem edepol insanum esse te certo scio, 

Qui mihi molestu's homini ignoto, quisquis es. 

CY. Culindrus ego sum: non nosti nomen meum? 

ME. Seu tu Culindru's seü Caliendrus, perieris. 

Ego te non noui neque nouisse adeo uoio. 

CY. Est tibi Menaechmo nömen: tantumst, quod sciam. 

ME. Pro säno loqueris, qu6m me appellas nomine. 

Sed übi nouisti me ? CY. Vbi ego te nöuerim, 

Qui amicam eram meam häbeas hanc Erotium? 

ME. Neque hercle ego liabeo neque te, qui homo sis, scio. 

CY. Non sci^ quis ego sim, qui tibi saepissume 

Cyathisso apud nos, quändo potas? MES. Hei mihi. 



285 



290 



295 



300 



Parasiten meint, diesen aber für 
acht Gäste rechnet (223). — Da!s 
Ton Ritschi nach uhi eingesetzte 
sunt entspricht zwar dem über- 
wiegenden Gebrauche der Komi- 
ker, doch findet sich auch die 
Ellipse Asin.I 3, 44 uhi illaecquae 
dediante? vgl. 532. Ter. Eon. IV 
7, 10 ubi alii? Andr.III 1, 19 num 
inmemorcB discipuli? s. R. Klotz 
zu Andr. 631. 637. 

285. Die nur in A noch in Buch- 
stabenresteu erhaltene Frage des 
Meuächmus muss den Sinn ge- 
habt haben: Was ist das für ein 
Penicnlus und wo ist er denn? 

287, numero ^zu früh, zu zei- 
tig', 8. Pest. p. 170. Non. p. 352. 

289. Das Schwein war bei den 
Griechen und Romern das allge- 
meine Sühnnngsopfer, namentlich 
wurde es bei -Wahnsinn, der als 
Strafe der Götter angesehen ward, 
dargebracht, um davon befreit zu 
werden. So fragt Menäcbmus hier: 
wietheuer sind denn hier zu Lande 



die Schweine? denn es scheint bei 
dir im Oberstübchen nicht richtig 
zu sein, so dass du wohl ein Opfer 
darbringen möchtest. • — sacrea 
heissen die porci als Opfer- 
schweine (auch Rud. IV 6, 4) 
und ist dies die'besondere sacrale 
Form für sacri, wie man z. B. auch 
impetrire im sacralen Gebrauch 
für impetrare sagte ; sinceri=puri 
waren sie zum Opfer, wenn sie 
mindestens zwei Monate alt waren, 
weil sie dann erst zu säugen auf> 
hören, s. Varro rust. II 1, 20. 

293. ignotOy der hier zu Lande 
fremd ist, wie 495 hie auch dabei 
steht. 

297. tantum est quod sciam steht 
auch Merc. III 4, 57^642) und zwar 
an beiden Stellen ohne est in den 
Büchern, was jedoch der Sprach- 
gebrauch des Plautus verlangt. 

299. me, Hiatus wie 217. 

303. cyathisso, x^a-O-^Jc» wie pa^ 
trisso nazQlitOy s. zu Trin. 425. 
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30& 



310 



315 



Quom nihil est, qui illic hömini dimminuam caput. 

ME. Tun c^atbissare mihi soies, qui ante hünc diem 

Epidämnum numquam uidi neque ueni? CY. Negas? 

ME. Nego hercle uero. CY. Non tu in illisce aödibus 

Habitas? ME. Qui di illos, qui illic habitant, perduint. 

CY. Insänit hie quidem, qui ipse male dicit sibi. 

Audin, Menaechme? ME. Quid uis? CY. Si me cönsulas, 

r^ummum ilium quem mihi düdum pollicitu s dare, 

lubeäs, si sapias, porculum adferri tibi. 

Nam tu qüidem hercle certo non sanü's satis, 

Menaechme, qui nunc ipsus male dicäs tibi. 

ME. Heu, hercle homonem mültum et odiosüm mihi. 

CY. Solet iocari saepe mecum iilöc modo. 

Quam uis ridiculus est, ubi uxor nön ablest. 

Quid ais tu? ME. Quid uis, nequam? CY. Satin hoc, qu6d uides; 

Tribus y6bis opsonätumst an opsono ämplius. 

Tibi öt parasito et mülieri ? ME. Quas mülieres, 320 

Quos tu parasilos loquere? MES. Quod te urget sicelus, 

Qui huic sis molestus? CY. Quid tibi mecümst rei? 

Ego te non noui: cum höc, quem noui, fibulor. 

ME. Non edepol tu homo sänus es, cert6 scio. 

CY. lam ego haec madebunt fäxo: nil moräbitur. 325 

Proin tu ne quo abeas löngius ab a^dibus. 

Numquid uis? ME. Vt eas mäxumam maläm crucem. 



304. nihil ^ beatimmter Most. I 

3, 109 nimUuelvm lapidem, qui 

ego Uli apeculo dimminuam caput; 

ygL Ter. Andr. 622 Ei mihi, quom 

nonhaheo spatium, utdete sumam 

supplicium, ib. 606 utinam mihi 

esset aliquid hie quo nuncme grae- 

cipitem darem. — illic = illice wie 

828. 842, so istic= istice 1013. — 

dimminuam mit Assimilation des 

s in dia stets bei den Komikern in 

diesem Worte. 

308. qui ist Verwünscbnngspar- 
tikel"; s. zu Trin. 923. 

309. Seitenbemerknng. 

311. nummum illum quem At- 
traction far nummo illo quem, s. 
zu Trin. 137. 985. Gapt. prol. 1. 
— dudum, vor einer Weife, s. zu 
Trin. 923. 

315. multus. Schwatzer. 

316. Die Rede ist an die Zu- 
schauer gerichtet. 

317. quamuis, s. zu Trin. 380, 
ridiculus, Freund von Suässen, s. 
zu Capt. 474. 



318. quid ais tu? s. zu Trin. 193. 

319. dn (ipsono, über diel^roso- 
die s. Einl. Trin. S. 14. 

320. quas mulieres etc., vgl. 
Cure. IV 3, 14 quos tu mihi luscos 
libertos, quos Summanos somnias? 

321. scelus, s. zu Capt. 758. 

325. iam wie 214. — madebunt, 
s. zu 212; madebunt faaco, Para- 
taxis, s. zu Trin. 62. 

326. longiUs: Mass das Com- 
parativsuffix -ior, -ius einst -ios, 
tös lautete, griech. -tmv, -lov, ist 
schon oben aus den Formen 
maiosihus, meliosem nachgewie- 
sen; auch die neutrale No- 
minativform muss ursprünglich 
einen langen Vocal gehabt haben, 
da das o in den obliquen Casus 
lang ist. Also ist o zu tf ge- 
schwächt vor folgendem s in ma- 
ius, melius, peius, minus u. a.' 
Corssen Aussprache I 240. 

327. crucem, über den blossen 
Accusativ s. zu Capt. 466. 
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€Y. Te ire hercle meliust intro iam atque accümbere. 

Dum ego haec appono ad Völcani uiol^Dtiam. 

Ibo intro et dicam te hie adstare Erölio, 

Vt te hinc abducat pötius quam hie adst^s foris. 

ME. lamne äbiit? abiit. ^depol haud mendicia 

Tua u^rba experior ^e. MES. Ob^ruatö modo : 

Nam istic meretricem crödo babitare mülierem, 

Vt quidem ille insanus dixit , qui hinc abiit modo. 

ME. Sed miror, qui ille nöueril nom^n meum. 

MES. Minume hercle mirum : mörem bunc meretrices habent : 

Ad pörtum miltunt seruolos, ancillulas: 



330 



335 



328. te irCf i|^it boahaftem Dop- 
pelsinn , da man znerst in maxu- 
mam malam crucem hinzudenkt, 
bis durch intro eine andere Wen- 
dung gegeben wird, ähnlich Capt. 
864. 

329. haec, dieeineekauften Sa- 
chen. Der Ausdruck ad Folcani 
uiolentiam geht ebenso wie naua- 
ies pcäe* 349 über den Horizont 
der Kamodie hinaus, so dass O. 
Ribbeck beides aus einer Tragö- 
die geschöpft glaubt, s. zu 102. 

i^:ii, pottus quam adstea, s. zu 
Cöpt. 684. 

:VÄl, mirum, nicht mirum est, 
Wnbrend nämlich die plautinische 
Umgangäüprache in den Aus- 
drücke ti certum estf par est, 
aequQm Gstf opus est, usus est, me- 
iiui (?tt, vatius est, negotium est 
u. ähnl. das Hilfsverb niemals 
wegläAst, pfleeen die Formeln, 
wetche mehr einem Ausrufe glei- 
chen ald einen yollen Satz dar- 
stetLen, wie facete dictum Capt. 
172, Ter. Eun. II 2, 57, emptum 
Capt* n&i nimium bonae rei Stich, 
n !£, 55, nimis factum hene ib. 51, 
süitum iifucBacch. II 2, 31^ tua 
factum op€ra Fers. V 1 , ^1 in der 
Regel ohne est zü stehen. Na- 
DicntLich ist dies bei mirum der 
Fall, und zwar in allen Verwen- 
dungen, wie mirum ni, mirum quin, 
mirum quid Ampb.III2, 73, mirum 
si Trnc. II 2, 50 (dagegen im vol- 
len Satze minus mirandumst si 
Bacrh.IITS, 6, fimmtrum«tPseud. 
IV 7, 115 f mira sunt ni Bacch. lU 
3, 46. Amph. 1 1, 127), minume mi' 



rum Ter. Heaut II 3, 4, non ede- 
pol mirum Hec. I 2, 85, minume 
que adeo mirum ib. II 1, 23. Vell 
ov9lv d'avfjLuatov , t£ ^avftaöTov; 
und unser: was Wunder? kein 
Wunder. Ja bei Vergleichung mit 
Mil. IV 2, 65 hercle odiosas res, 
Pseud. I 5, 104 edepol mortalem 
graphicum. Stich. II 2, 55 hercle 
rem gestam hene, Men.872 morftufn 
hercle acutum. Epid. I 1, 71 ede- 
pol res turbulentas, Poen. HI 2, 26 
edepol mortales malos uberieogt 
man sich, dass nicht nur herde 
praesens somnium Mil. II 4, 41, 
sondern auch minume hercle nii- 
rum^, non edepol mirum als Accn- 
sative zu verstehen sind, so dass 
est gar nicht hinzugesetzt werden 
konnte. Und hiermit trifft denn 
auch der Gebrauch Ciceros zu- 
sammen, der ja in den ohne est 
stehenden Formeln nee mirum, 
minume mirum (de orat. II 13, 55) 
anerkannter Massen auf dem Bo- 
den volksthnmlicher Kurze steht. 
Endlich geben auch Sätze wie ni-^ 
hil hoc confidentius Men. 618, ni- 
hil hoc homine audacius 627 , nihil 
hac docta doctius Most. I 3, 122, 
nil prius neque fortius Ter. -Eun. 
1 1,0 durch die regelmässige Aus- 
lassung des est zur Genüge die 
Natur des Ausrufes kund, desgl. 
die interrogative Fassung dersel- 
ben Sätze: quid illac impudenti 
audacius? Amph. 112, 186, quid 
peius muliere atque audacius? Mil. 
II 3, 36. 

338. ancillulas, s. zu Trin. 
799.- 
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Si qua^ peregrina nauis in portum iduenit, 

Rogitant quoiatis sit, quid ei nom^n siet: 

Postilla exteroplo se ädplicant, adglutinant: 

Si pellexerunt, perditum amittünt domum. 

Nunc in istoc portu st^t nauis praedatöria, 

Aps qua cauendum nöbis sane c^nseo. 

ME. Mones quidem hercle r^cte. MES. Tum demum sciam 

Recte monuisse, si tu recte ciueris. 

ME. Tace diim parumper: napd concrepuit ostium. 

Videämus^ qui hinc egr^ditur. MES. Hoc ponam interim. 

Adseruatote haec süllis , nauaies pedes. 



S40 



345 



EROTIVM. KENAECHMVS II. MESSENIO. 

ER. Sine foris sie: abi, noio öperiri: 350 

Intus para, cura: uide, 
Quod opüst, fiat. sternite lectos, 
Inc^ndite odores : munditia 
Ini^cebra animost amantium. 
Amänti amoenilis malest , nobis lucrost. 355 

Sed ubi iUest, quem coquos inte aedis ait ^sse? atque eccum uideo. 



339. peregr, .naut« zunächst im 
«igenthchen Sinne, im Folg. aber 
(quoiatiB nnd et) schiebt sich an- 
Ter merkt der Begriff 'ein Frem- 
der' unter, wie 343 unter nauis 
praedatoria 'Pirat' (vgl. 440) die 
firotiym, unter in istoc portu de- 
ren Haus verstanden wird. 

340. quid nomen, s. zu Trin. 
889. 

342. perditum f s. zu 269. 

343. nauts, einsilbig durch Sy- 
nizese wie im Griech.t^avg, s.Eini. 
Trin. S. 19; weil aber diese Syni- 
tese nur in wenigen, zum Theil 
unsicheren Beispielen Yorkommt, 
schreibt Geppert est für stat. 

348. hoc, das Gepäck, von dem 
er ein einzelnes leichteres und 
wcrtbvolleres Stuck trug, während 
die Träger die übrigen Stücke 
(jkaec) hatten. 

349. 8ulti8=8iuultiBf s.zu Capt 
453. — nauaies pedes, scherzhatte 
Bezeichnung der Ruderleute, die 
später noch 433 mit istos bezeich- 
nct und 442 mit sequimini ange- 
redet werden. 

PUut. Men. 



350. Bin kleines iambisch;-ana- 

S ästisches Canticum bis 367. — 
Tachdem der Koch (s. 330. 356) 
der Erotium gesagt hat, dass Me- 
nächmus vor der Thüre sei, er- 
scheint diese mit einer begleiten- 
den Zofe, die sie aber alsbald wie- 
der hineinsendet. — sie d. i. offen; 
opeririy dass die Thur geschlossen 
werde (wie dies in ähnlicher Si- 
tuation Phronesium gebietetTruc. 
II 4, 35 concedite hinc uos intro 
atque operite ostium), da sie ja 
gleich mit Menächmus wieder ins 
Haus treten will. 

351. Verbinde uidefiat, 

352. sternite d. i. du und die an- 
deren Mägde mögt die Polster und 
Kissen auf die Meubles aufbrei- 
ten, s. 122. 

353. Die munditia (opp. sordes) 
herrscht, wo alles sauber und spie- 
gelblank ist. 

354. Der Proceleusmaticus (s. 
zu Trin. 806) scheint unantastbar, 
das iambische Metrum unzweifel- 
haft. 

355. malo i. e. damno. 
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Qui mi est usui et plunimum prodest. 
Item huic ultro fit, üt meret, potissumus nostrae ut sit domi. 
Nunc eum adibo: adloquar ültro. 
Animüle mi, mihi mirä uidentur 360 

Te hie stäre foris, fores quoi pateant 
Magis, quam domus tua, domus quem haec tuasit. 

Omn^ paratumst ut iüssisti > 

Atque ut uoluisti neque tibi 

Vllä morast intus; • 365 

Prandium, ut iüssisti, hie cüratumst: 
• Vbi iübet, licet ire aecübitum. 
ME. Quicum haec mulier loquitur? ER. Equidem tecum. ME. Quid 

mecüm tibi 
Füit umquam aut nunc est negoti? ER. Quia pol te unum ex 

Omnibus 
Venus me uoluit magnificare : neque id haud immerito tuo. 370 
Nam ecastor solüs bene factis tuis me florentem Tacis. 
ME. Certo haec mulier aüt insana aut ^briast, Messenio, 
Quae hominem ignotüm conpellet me tarn familiäriter. 



357. Glatter als der ziemlich 
harte anapaat. Dimeter scheint der 
cret. cat. Tetrameter: Qui mihist 
üauiet plürumumprödestf aber wie 
käme ein einzelner cretiscber Vers 
anter lanter Jamben nnd Anar 
pästen? • 

358. potissumus (nach yorennia- 
nischer Weise potisumus gespro- 
chen wie sitnilumus Asin,! 3, 88, 
satelites Trin. 833, worüber s. 
Fleckeisen misc. crit. S. 38), der 
Bevorzugteste, denn sie hat meh- 
rere amatoresy vgl. Ter. Phorm. 
III 2 , 48 meo- lege utar^ ut sit po- 
tior qui prior ad dandumst. Hör. 
Sat. II 5, 76. 

360. mira uidentur wie mira 
sunt Trin. 861. 

366. 7. sind wohl nicht Ditto- 
graphie zo 363 — 5, wie man bei 
dem ziemlich gleichen Inhalt bei- 
der Stellen leicntverroHthen moch- 
te, sondern Erotinm sagt absicht- 
lich dasselbe noch einmal in den 
bestimmtesten und unzweideutig- 
sten Ausdrucken, da sie bei der 
ersten mehr unbestimmt gehalte- 
nen Ansprache kein Zeichen der 
Theilnahme an Menächmus wahr- 



genommen und kein Wort der Er- 
wiederung erhalten hatte. 

368. Quicum, zu Messenio. 

370. Venus, sie spricht von Liebe, 
wo ihr Vortheil die Triebfeder 
war. — neque .. haud: da in ne- 
que die Kraft der Verneinung we- 
p;en der Verbindung mit der copu- 
lativen Partikel nicht selbstän- 
dig und voll genug hervortritt, so 
pflegt die Volkssprache dem Verb 
eine zweite selbständige Vernei- 
nungspartikel beizugeben, so dass 
die zweite Verneinung die erste 
nicht aufhebt, sondern in kräf- 
tigerer Form wieder aufnimmt; 
zugleich sind beide Negationen 
stets durch einen dazwischen ste- 
henden Begriff getrennt. Dieübri- 
fen Beispiele bei PI. sind: Bacch. 
V 9 114 neque ego haud commit- 
tam ut — dicas, E^pid. V 1, 57 ne- 
que nie haud obiciet mihi pedibus 
sese prouocatum, Pers. IV 3, 66 
neque mi haud inperito eueniet, 
tali ut in luto haeream. Bacch. 
fragm. 26 neque id haud subditiua 
gloria [oppidum] arbitror. Bei Te- 
renz findet sich dieser Gebranch 
nur ein Mal: Andr. I 2, 34. Aehn- 
lich PI. Epid. IV 1, 6. Curcul. IV 
4, 23. Mil. V 18. Men. 1029. 
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MES. DixiD ego istaec hie solere ßeri? folia nunc cadunt, 

Prae üt si triduom hoc hie erimus : tum arbores in te cadent. 375 

Nam ita sunt hie meretriees omnes eleeebrae argentäriae. 

Sed sine me dum hane eömpellare. heus mülier, übi dieö. 

ER. Quid est? 
MES. Vbi tu f^tune hominem nouisti? ER. tbidem, ubi hie me 

iäm diu: 
In Epidamno. MES. in Epidamno? qui hüe in hane urbem pedem, 
Nisi hodie, numquam intro tetulit? ER. Heia, deliciäs faeis. 380 
Mi Menaechme» quin amabo is intro? hie tibi erit reetius. 
AIE. Haee quidem edepol r^ete appellat meö me mutier nomine. 
Nimis miror, quid hoe sit negoti. MES. Öboluit marsüppium 
Huic istue, quod habes. ME. Atque edepol tü.me monüisti probe. 
Äccipe dum hoe: iam seibo, utrum haee me mäge amet an mar- 
süppium. 385 
ER. Eimus intro, ut prändeamus. ME. Bene uoeas: tarn grätiast. 
ER. Cur igitur me tibi iussisti eoquere dudum prandium? 
ME. igon te iussi eoquere? ER. Certo tibi et parasitö tuo. 



374. dixin, s. 258 ff. 337 ff. — 
folia nunccaduntj dies ist nur der 
Anfang, das dicke Ende (arhores) 
kommt nach; jetzt schmeichelt sie 
dir, um dir später dein Geld ab- 
zulocken. • 

375. prae ut ai 'im Vergleich mit 
dem, ^ie es sein wird, wenn' 
n. 8. w.; tum cadent ist nicht 
Nachsatz zu si erimus, sondern 
ein den Inhalt des prae ut erklä- 
render selbständiger Satz, prae ut 
aber steht stets mit dem vorigen 
Satz eng verbunden, vgl. 935. 
Merc. II 4, 2. Amph. 1 1, 218. Mil. 
11,20. ßacch. V9,5. Ter. Eon. 
113, 10. Aehnlich ist der Gebrauch 
von prae quam Most. IV 2, 66. V 2, 
25 und prae ^uod Stich. II 2 , 38 
immo res omnts relictas habeo prae 
quod tu uelis. 

376. Dies ist wohl die einzige 
Stelle bei Plaotus, wo ein begrün- 
dender tta-Satz nicht asyndetisch, 
sondern durch nam eingeleitet 
wird. 

378. istunc wie istaec 411. 

380. deliciäs facis, treibst Scherz. 
Gas. III 1, 14, stärker ludos facere 
aUquem4,04, und noch stärker ludi- 
hrio habere aliquem 395. 

381. reetius i besser, bequemer, 
vgl. 600 uhi mihi bene sit. 



383. quid hoc sit neg, wie Gapt. 
694. Poen. V 4, 80. 

385. iam wie 214. 

386. tam als volksthumliche 
Form für tarnen Stich. I 1 , 44 von 
A bezeugt, thatsächlich noch in 
tam etsi = tamen etsi und in der 
Formel tam grätiast (worin tam 
hier BCD, Pseud. II 4, 23 B, Stich. 
III 2, 18 ABCD geben) vorliegend 
wird anerkannt von Fest. p. 360: 
At antiqui tam etiam pro tamen 
usi sunt mitBelegstellen aus Nae- 
vius, Ennius und Titinius. Aus- 
ser der genannten Formel steht 
tam = tamen noch Merc. IV 3, 32 
(734) nach einer von Ritschi ge- 
billigten VermuthnngBothe's. Da- 
gegen ist tam grätiast nach Lade- 
wig 'durch eine begleitende Hand- 
bewegung zu erklären, wodurch 
angezeigt wurde, wie sehr Jemand 
für etwas danke'; den Uebergang 
von tamen zu tam bestreitet über- 
haupt Corssen Krit. Beitr. S. 272ff. 

387. dudum wie 311, vgl. 391. 

388. tibi: zweisilbige iambische 
oder mit m schiiessende pyrrhi- 
chische Worter in der Arsis kön- 
nen mit dem folgenden Vocale 
Hiatus bilden, s. die in der £inl. 
Trin.S.20 besprochene Stelle aus 
Cure. I 3, 20 sibi — honores. so 

3* 
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ME. Quoi malum parasito? certo haec tnulier non sanäst satis. 
ER. Peniculo. ME. Quis igtest Peniculus? qui exlergentuf 

bäxeae? 390 

ER. Scilicet qui düdum tecum uenit, quom paliäm mibi 
Detulisti, quam ab uiore tui surrupuisti. ME. Quid est? 
Tibi paliam dedi, quam uxori meae surrupui? sinan es? 
Certo haec canterino ritu mülier astans somniat. 
ER. Qui iubet ludibrio habere me atque ire infitiäs mihi 395 

Facta quae sunt? ME. Die quid est id quod negem, quod f^cerim? 
ER. Pällam te hodie mihi dedisse ux6ris. ME. Etiam uünc nego. 
Ego quidem neque ümquam uxorem habui neque habeö : neque huc 
"^mquam, postquam nätus sum, intra p6rtam penetraui pedem. ^ 
Präiidi in naui: inde hüc sum egressus et te conueni. ER. Ec- 

cere, 400 

Peru misera. quam tu mihi nunc näuem narras? ME. Ligneam, 
Saepe tritam, saepe fissam, sa^pe excusam mälleo. 
Quasi supellex p^ilionis^. pälus palo proxumust. 
ER. läm me, amabo, desine iudos fäcere atque i hac mecüm semul. 
ME. Nescio quem, mülier, alium hominem, non me quaeritas. 405 
ER. Non ego te noui Menaechmum, Moscho prognatüm patre, 
Qui Suracusis perhibere nätus esse in Siciiia, 



m^i — honoris Aul. III 4, 4, md- 
num — arripuit Cure. V 1 , 7 md- 
num — iniciam Truc. IV 2, 52, 
^am — opinor Pers. IV 4, 99, 
iübe — ahire Most. II 1, 30, mihi 
— obtinget Cas. II 4, 21. 

389. 'malum interiectio est ira- 
acentia^ Calparn. zu Ter. Heaut. 
IV 3, 38, stets in Fragesätzen pa- 
renthetisch gebraucht ('Wetter, 
Tausend') wie 793. Epid. V 2, 44. 

394. Vgl. Capt. 844 Ate uigilana 
somniat. Die Annahme, dass Wal- 
lache im Stehen träumen, gründete 
sich wohl darauf, dass ihr W«sen 
und Gebahren schläfriger u nd min- 
der muthig ist als das der Hengste 
und Stuten. Ueberhau pt aber schla- 
fen die Pferde in der Regel ste- 
hend. 

396. quod fecerim nicht in quom 
zu ändern, sondern als nachträg- 
liche Bestimmung des id zu fas- 
sen = quod est id facinus quod 
negem? so 1100 promeruisti ut ne- 
quid ores, quod uelis, quin impe- 
tres. Pers. III 1, 37 ixtr^o atque 
mulier nulla erit, quin sit mala, 
quae praeter sapiet quam placet 
parentibus. Ter. Heaut. IV 6, 1 



nullast tamfacilis res, quin diffi- 
cilis siet , quam inuitus facias. 

399. uA)er penetrare pedem s. 
zu Trin. 146. .... 

401. perii hier wie oft im Dialog 
in sehr abgeschwächter Bedeu« 
tung. — ligneamy Menächmus ant- 
wortet, als wenn sie nach der Be- 
schaffenheit des Schiffes gefragt 
hätte. 

402. fissa, das einen Leck be- 
kommen hat, excusam, mit dem 
Hammer des Kupferschmieds (ex- 
cusor) geklopft und ausgeflickt. 
Grade so wird beiMenand.Naucl. 
fragm, 1 auf die Frage: tr^v vavv 
asaaad'cci fiov XiysLg-, erwiedert: 
^yoays firijv rrjv vavv iiislvriv fjv 
inoCTjas KaXliitlilg o KccXvit>VLog, 
EvcpQoivmQ d' i-nvßiQva GovQLog. 
O. Ribbeck scheinen die Worte 
ligneam, saepe tritam, saepe fissam, 
s. e, m, Parodie eines Tragödien - 
yerses. 

403. Wie ein Kürschn erger äth, 
näml. in dessen Werkstatt, wo 
zum Aufspannen und Trocknen 
der Felle Pfahl an Pfahl steht. 
Man bemerke die gehäuften Aliit- 
terationen. ' 
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ybi rex Agathocles regnator füit, et iterum Pintia, 
Terüum Liparö, qui in morte r^gnum Hleroni trididit, 
Nunc Hierost? M£. Haud falsa, mulier, praedicas. MES. Pro 
lüppiter, 410 

Nüm istaec midier illinc uenit, quae te nouit tim cate? 
* ' H: * ^ « * * 

ME. Hercle opinor pernegari non potest. MES. Ne feceris. 
P^rüsti, si intrassis intra Urnen. ME. Quin tu täce modo: 
t ***** * 

B^oe res geritur. adsentabor, quicquid dicet, mülierl, 415 

Si possum hospitiüm nanciäbi. iim dudum, mulier, tibi 

Non inprudens äduorsabar: hünc metuebam n^ meae 

^xori renüntiaret de palla et de prändio. 

INünc quando uis, eämus intro. ER. !^tiam parasitüm manes? ' 

ME. Neque ego illum maneo neque flocci facio, neque si ueneril, 420 

Eüm uolo intro mitti. ER. Ecastor haüd inuita fecero. 

Sed sein quid te amäbo ut facias? ME. fmpera quiduis modo. 

ER. Pallam illam quam düdum dederas, ad phrygionem ut deferas. 



410. Hieroat näml. regnator. Die 
hier eegebene Folge der Regen- 
ten in Syracus ist nicht ohne 
Lacken und positive Unrichtig- 
keiten. Uebergangen -sind meh- 
rere Tyrannen, welche die Zeit 
zwischen Agathocles (reg. von 
317 -T 289 V, Chr.) und Pyrrhus' 
Ankunft in Sicilien (im Sommer 
278 y. Ohr.) ailsfailten; in d^rZeit 
von Pyrrhus' Abgang ans Sicilien 
(275) bis zur Erhebung Hiero's 
zürn Strategen (269, König ward 
er 265) müssen sich Pintia (denn 
an Phintias, den Tyrannen von 
Agrigent, kann nicht gedacht wer- 
den, wo es sich um einen Tyran- 
nen von Syracus handelt) ynd Li- 
^paro, deren Gedächtniss sich nur 
auf diese plautinis che Stelle stutzt, 
nach einander der Gewalt in Sy- 
racus bemächtigt haben; unrich- 
tig ist, dass dem Hiero die Herr- 
schaft durch ruhige Erbfolge von 
Liparo übergeben worden sei^ 
während Hie!ro der beglaubigten 
Geschichte zufolge die bisherige 
Regierung^ (des Liparo also) in 
Syracus mit Hilfe des Heeres ge- 
stürzt hat. Ob Plautus als Römer 
das Richtige nicht gewusst oder 
als Dichter wissentlich iSchiefes 



einer Frau in den Mund gelegt 
habe, ob und ^ie er durch xsein 
Original zu dieser der histori&chen 
Treue ermangelnden Darstellung 
gekommen sei, darüber lassen sich 
nur höchst unsichere Vermuthun- 
gen aufstellen. 

412. Vor diesem Yerse ist eine 
Lücke von mindestens einem Verse 
anzunehmen , worin Erotium ihre 
Einladung zum Eintritt wieder- 
holte, denn nur darauf kann sich 
pernegari und die Abmahnung 
ne feceris beziehen, während sonst 
pernegari non potestheUsen müss- 
te: es lässtsich aufdie Dauer (per) 
nicht leugnen, dass die Frau von 
dort gekommen ist. Ebenso ist 
nach 

413 ein V^rs ausgefallen, worin 
Menächmus seinen Sklaven zu- 
rücktreten liess, da derselbe ja 
429 näher zu kommen aufgefor- 
dert wird. 

416. iam dudum (s. zu 311), dies 
spricht er heimlich zur Erotium. 

417. hunc metum, Anticipation, 
s. zu 246. 

422. amabo i. e. amanter rogabo 
wie 520. 675. Truc. IV 4, 19 immo 
amabo ut kos dies aliquos sinas 
eum esse apud me. 
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Vt reconcinnetur atque ut opera addantur quae uolo. 

ME. Herde qui tu recte dicis: eadem opera ignoräbitur, 425 

Ne üxor cognoscat te habere, si in uia conspexerit. 

ER. !^rgo mox auferto tecum, quändo abibls. ME. Maxume. 

ER. Eämus iotro. ME. lam sequar te: hünc uolo etiam c6nloqui. 

ISho, Messenio, ad me accede huc. MES. Quid negotist? ME. Süs- 

cipe hoc. 
MES. Quid eo opust? ME. Opüst. scio ut me dices. MES. Tanto 

nequior. 430 

ME. ITäce * * * ^ * * * 

Habeo praedam; tintum iucepi operis. ei, quantüm potest, 
Äbduc istos in tabernam actütum deuorsoriam. 




424. opera, Arbeiten, Aenderun- 
gen. 

425. hercU qui, ». za Capt. 550. 

426. ai in uia consp., hieraus er- 
gibt sich, dass die palla ein Um- 
warf oder Mantel war, den die 
Frauen 'beim Ausgehen noch über 
dieObertanica warfen, also iden- 
tisch mit amiculum. 

428. ooUoquif hier geht Erotinm 
hinein. 

429. 8U8cipe hoc, Ritschis Ver- 
muthang für 8U88ciri der Bücher, 
wonach Messenio den Befehl er- 
hält, das Reisegepäck, welches er 
848 abgelegt hatte, wieder aufzu- 
nehmen ; vgl. 8U8tine hoc 197. 

430. ut me dices, näml. kominem 
nikili oder animi impotentem. Pers. 
II 2, 32 confitere ut te autumo ? — 
tanto nequior, wenn du mit Be- 
wusstsein so handelst. Uebrigens 
stehen tanto nequior, tanto me- 
lior (Brayo! MercII 5, 25. Bacch. 
II 2, 33. Truc. V61) tanto miserior 
(Stich, y 5, 8) ohne e« und est, s. 
zu 337. 

431. Ein Vers ist verloren ge- 
gangen, in dem Menächmus seinen 
Ents chlussder Einladung der Ero- 
tium zu folgen ausdrücklich kund- 
gab und dem Messenio Schweigen 
gebot, wie ja inquam 435 auf ein 
schon vorhergegangenes tace hin- 
weist. 

432. ^Mein ist die Beute; ein so 
starkes Belagerungswerk liab ich 
begonnen'. Uebertragung militär. 
Ausdrücke wie 137. Mit habeo 



meint er nicht, dass er sie schon 
habe, sondern dass sie ihm nicht 
entgehen könne; unter opu8 ver- 
steht er die Schlauheit, mit der er 
auf die einem andern geltende 
Einladung eingegangen sei , wor- 
aus ihm Vorthefle (praeda) er- 
wachsen müssten. Statt t haben 
die Bucher et d. i. ei, eine von t 
nur graphisch verschiedene Form; 
wenn aber i mit einem zweiten 
Imperativ verbunden wird, ist das 
Asyndeton überaus häufig und 
fast Regel, s.Capt. 180.654.946.— 
quantum poteat (fieri) bei den Ko- 
mikern und in Ci.cero's Briefen s. 
V. a. quam primum oder quam ce- 
lerrime^ häufig nach Imperativen 
oder auffordernden Conjunctiven, 
850. 1058. Trin. 765. Stich. I 3, 95. 
Pers. I 3, 62. IV 4, 29. Aulul. II 
9, 1. Poen. in 1, 64. Bacch. II 3, 
114. Asin. III 3, 17. Most.IlI 2, 71. 
Ter. Adel. V 7, 10. Andr. V 2, 20. 
Eun. II 3, 86. VI, 20. Cic. Att.IV 
13, 1, auch dem Imperativ voraus- 
geschickt: Amph. III 3, 16. Ter. 
Phorm. IV 3, 69. V 8, 4. Adel. III 

2, 52. IV 7, 25; in abhängiger 
Rede quantum posait Men. 545. 
Mil. II 2, 26. Daneben findet sich 
die personliche Ausdrucksweise 
nur vereinzelt: quantum queo (fa- 
cere) Ter. Eun. V 2, 5. Andr. III 

3, 45 quantum queam, Aul. I 3, 41 
quantum poterOj aber für quantum 

Soaaum , quantum potes haben die 
lomiker nur die unpersönliche 
Wendung gebraucht. 
438. iatoa^ s. zu 349. 
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Tum facilo ante solem occa&um ut uenias aduorsüm mihi. 

MES. Non tu istas meretrices nouisti, ere? ME. Tace, inquam at- 



que hinc abi, 
Mihi dolebit, nön tibi, si quid ego stulte föcero. 
Müiier haec stulta älque iuscitast: quantum perspexi modo, 
Est hinc praeda uöbis. MES. Peru, iämne abis ? periit probe : 
Dücit lembum iäm dierectum nauis praedatoria. 
Sed ego inscitus sum qui ero me postulem moderärier : 
Diclo me emit aüdientem, haud imperatorem sibi. 
Sequimini, ut, quod imperatumst, ueniam aduorsüm tempert. 



435 



440 



ACTVS III. 



PENICVLVS. 

Plus triginla uatus annis ego sum, quom intereä loci 

Nümquam quicquam facinus feci peius neque scel^tius, 

"Quam hodie, quom in contionem mediam me inmersi miser: 445 

Vbi ego dum hieto, Menaechmus s^ subterduxit mihi 

Ätque abiit ad amicam, credo, n^que me uoluit dücere. 

Qui illum di omnes j)erduint, quei primus commentüst male 

'Contionem habere, quae homines öccupatos occupat. 

Non ad eam rem hercle ötiosos homines decuit deligi, 450 

Oui nisi adsint quom citentur, c^nsus capiant ilico? 



434. uenia8 aduorsüm, er sollte 
<al5o den aduorsitor, den Abholer 
des Herrn, machen, denn aduor- 
süm alicui uenire (ire) ist der ste- 
hende Aasdrnck für ahholen, 
442. 987. Most. I 4, 1. IV 1, 19 
(876). 23 (880). Stich.IV2, 27. Ter. 
Adel, 11,2; verbissen ist die An- 
ivendung im Munde des Parasiten 
461. 

435. Der Scblass des Verses 
nach inquam ist verloren gegan- 
gen, atque hinc ahi ist vonRitscbl 
«in gesetzt, nunciam vermathete 
Oamerarias, auch ein etcaue malo 
Hesse sich n^ch 249 denken. 

439. dierectus, s. zu Trin. 457, 
nauis praed. zu 343. 
442. sequimini, zn 349. 
444. facinus, Streich. 

446. immersi, vgl. 700. 

447. abiit, aber die Lange der 



letzten Silbe (vgl. rediU Merc. IV 
3, 6) s. Einl. Trin. S. 18. So fin- 
det sich aaf alten. Inschriften 
posedeit redieit obieit a. a. *— 
ducere, mitnehmen. 

448. gut wie 308. 

451. quom citentur, beim Na- 
mensaufruf, nach Analogie des 
Verfahrens heim delectus, wobei 
von dem, welcher sioh nicht stellte 
oder an dem zum Sammelplatze 
bestimmten Orte sich am festge- 
setzten Tage nicht einfand, der. 
gewohnliche Ausdruck war: etta- 
tus non respondiU — eensus ca- 
pere = pignora capere, zu capiant 
ist Subject censores, denn auf ihr 
Strafrecht scheint hier Bezug ge- 
nommen zu werden ; sie konnten 
nämlich Widerspenstige und den 
Gehorsam Verweigernde durch 
Pfändung (pignora capiendo) dazu 
anhalten und Mniten. dictieren. 
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Qu qua . senatus ... o . . one 

q . . m 1 

Xdfaümst hominum, in dies qui singulas escas ediiit, 

Quibu3 negoti nihil est, qui essum neque uocantur neque uocant : 45&' 

£6s oportet contioni dare operam atque c6mitiis. 

Si id ita esset, non ego hodie p^rdidissem prändium: 

guoi tarn credo datum uoluisse qu^m me uideo uiuere. 
)o; etiamnum reliquiarum sp^s animum oblectät meum. 
Sed quid ego uideö? Menaechmus cum Corona exit foras. 460^ 

Süblatumst convivium : edepol uenio aduorsum tempert. 
Öbseruabo, quid agat, hominem: pöst adibo atque adioquar. 



MENABCHMVS 11. PENICVLVS. 

ME. Potine üt quiescas, si ego tibi hanc hodie probe 

Lepideque concinnätam referam temperi? 

Non fäxo eam esse dices: ita ignoräbitur. 

PE. Satür nunc loquitur de me et de parti mea : 



465. 



452 f. iiar diese Bachstaben sind 
inA, der diese beiden Verse allein 
hat, noch lesbar. 

454. aingulaSf die nur eine Mahl- 
zeit essen oder deren Mahl nur 
aas einem Gerichte besteht, also 
frugale, einfache Leute. 

455. essum j zu Trin. 406. 

458. Verdorbene, bis jetizt noch 
nicht geheilte Stelle. Ritschi Ter- 
muthet: Quoi tamcredideraminso- 
luisse (d. i. tnsueut««e)/ Vahlen: 
Quod tarn rebar raium habuisse, 
am uni^ahrscheinlichsten A. Spen- 
gel: Quoi tarn credo datum oluisse. 
Dem Sinne Mrurde genügen: Quoi 
tam credo funus factum quam ctt» 
nach 489. 

460. egö mit demselben Accent 
beim Zusammenfluss mehrerer 
Kürzen Poen. 12, 62. Truc. II 2, 
11. — Menaechmus cum ist in 
den Handschriften zu Menaech- 
mum yerdorben, wie Merc. 818 in 
B defessus sum zu defessum. — 
cum Corona , Kränze wurden beim 
Nachtisch gereicht, daher schliesst 
der Parasit: süblatumst conui- 
mum. 

461. uenio aduorsum s. ;eu 434, 



hier mit Verbissenheit gesagt: da 
komme ich grade zum Abholefi zu- 
recht und sogar für die reliquiae- 
zu spat. 

363. Er spricht ins Haus hin- 
ein. Potine uty s. zu Trin. 628. — 
hanc wie 474 die palla, die er in 
den Händen hat. 

465. non mit esse zu verbinden,, 
da faxoYfie credo häufig parenthe- 
tisch steht. UeberdieProsodie ita 
^nor. 8. Binl. Trin. S. 15. Ge- 
fälliger ist freilich Bothes Um- 
stellung: "Son esse eam dices faxo^ 
aber ohne zwingenden Grund, da 
nön hier ebenso wenig zu faxo ge- 
zogen werden kann wie etwa Amph- 
V 1 , 55 magis iam faxo mira dices 
an eineVerbindungvon magis iam^ 
mit faxo statt mit dices zu denken 
ist. 

466. Dieser Vers stand sonst 
hinter 475 (so BCD), Ritschi hat 
ihn vor 475 gesetzt, aber weil in 
A fehlend in Klammern einge- 
schlossen. Da jedoch A zwischen 
462 und 467 nach der von Ritschi 
gegebenen Nachweisung nicht 
sechs, sondern sieben Verse hatte, 
so habe ich den Vers innerhalb 
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PaUam ad phrygionem fert confeclo prandio^ 

Yinöque expoto, pärasito exclusö foras. 

Non hercle ego is sum qui sum, ni banc iniuriam 

Meque ültus pulcre füero. obserua quid dabo. 

ME. Pro di immortales, quoi homini umquam un6 die 

Boni dedistis plus, qui minus sperauerit? 

Prandi, potaui, sc6rtuin accubui, apstuli 

Hanc, quöius heres nümquam erit post hiinc diem. 

PE. Nequeö, quae loquitur, exaudire. ME. Clanculum, 

Ait bänc dedisse me sibi atque eäm meae 

Yxöri surrupuisse. quoniam s^ntio 

Erräre, extemplo, quasi res cum ea ess^t mibi^ 

Coepi ädsentari: müiier quicquid dixerat, 

Idem ego dicebam. quid multis uerbis opustt 

Minore nusquam b^ne fui disp^ndio. > 

PE. Adibo ad hominem: näm turbare gestio. 

ME. Quis bic ^st, qui aduorsus it mibi? PE. Quid als, homo 



470 



475 



480 



dieser Groppe dahin gestellt, wo 
er am aneezwungensten in den 
Zasammenbang passt. — de pafti 
mea bezieht sich auf den 138 be- 
anspruchten Antheil an der yon 
Menächmas I gemachten praeda 
d. i. der Paila ; de me wird durch 
de parti mea erklärt und modifi- 
eiert, denn eben nur in soweit die 
Palla, an der er einen Antheil zu 
haben glaubte, erwähnt war, meint 
er, spräche Menäcbmns yon ihm. 
Wiederum wird parti durch das 
gleich folgende pallam ad vhry- 
gionemfert erklärt, wie aucn das 
in B aber parti geschriebene faUac. 
wohl eben nur palla hat bedeuten 
sollen. Ueber die Ablatiyform 
parti 8. zu Capt. 803. 

470. ohserua juid dabo, gib nur 
Acht, was ich dir einbrocken, wie 
ich dir's anstreichen, heimgeben 
werde; quid deutet den Begriff 
malum an, s. zu Trin. 1046. Ganz 
in demselben Sinne Pers. II 4, 20 
8pecta quid dedero; vgl. sie dedero 
Asin.Il4, 33. Poen. V5, 7, sie dabo 
Ter.Phorm. V9, 38, sie egero Capt. 
492; den Sinn der Formel sie datur 
(Tröc.IV8, 4. Pseud.I 2, 22. Men. 
IV 2, 40 (623). 64 (624). Stich. V 
6, 5 erklärt Gruter ganz richtig: 
germo castigantia et poenas »umen- 
ttt aut poena9 sumptas es9e gau- 



dentia, ^da hast du deinen Lohn'. 

473. aceubuiy habe neben ihr ge- 
sessen, sie zur Tischnachbarin ge- 
habt, mit dem Accusatiy auch 
1144. Bacch. V 2, 71 (1189). Der 
Hiatus ist durch die Sinnespause 
entschuldigt, die bei mehreren 
gleichartigen Sätzen zwischen den 
letzten noch durch Chiasmus her- 
yorgehobenen Gliedern naturge- 
mäss eintrat, ygl. 687. 1160. 

474. * Her es apud antiquoa pro 
domino ponebatur^, Paul. Fest. 

475. nequeo exaudire, er schiebt 
auf nicht gut hören können, was 
ihm in der Auslassung des Me- 
nächmus nicht recht yerständlich 
war. 

477. quoniam^'B. zu Trin. 14. 

480. Ueber den Fall des Ictus in 
der zweiten Yershälfte ygl. 294 
nön noati nom^n meum? 416 idm 
dudüm, muli^r, tibi, Poen. III 6, 
9. Bacch. III 3, 86 (490).' III 4, 4 
(503). 

481. bene fui, zu Capt. 846. So 
Trnc. IV 2, 28 de eo nunc bene 
sunt tua uirtute. Merc. III 3, 21 
quin ergo imu8 atque obsoniunt 
euramuSfpulcreutsimus. — dispen- 
dio, sumptu. 

483. Dass in ais als einem Verb 
der 4. Conjugation die letzte Silbe 
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490 



Leuior quam pluma, pessume et nequissiune, 

Flagitium homonis, sübdole ac minumi preti? 

Quid d^ te merui, qua me causa perderes? 

Ouid sürrupuisti te mihi dudum de foro, 

Fecisti funus med absente prandio? 

€ur ausu's facere, quol ego adaeque heres eram? 

ME. Adulescens, quaeso, quid tibi mecümst rei, 

Qui mihi male dicas homini hie ignoto scieus? 

An tibi malam rem uis pro male dictis dari? 

P£. Istäm quidem edepol te dedisse intellego. 

ME. Respönde, adulescens, quaeso, quid nomen tibist? 

PE. Etiam derides, quasi nomen qoq noueris? ,495 

ME. Non edepol ego te, qu6d sciam, umquam ante hünc diem 

Vidi neque noui: uerum certo, quisqiüs es, 

Aequom si facias, mihi odiosus ne sies. 

PE. Non me nouisti? ME. Non n^gem, si nouerim. 

PE. Menaechme, uigila. ME. Vigilo hercle equidem, quod sciäm. 500 

PE. Tuom parasitum non nouisti? ME. Non tibi 

Sanum est, adulescens, sinciput, ui intellego. 

PE. Respönde: surrupuistin uxori tuae 

Pailam istanc hodie atque edm dedisti Erötio ? 

ME. Neque hercle ego uxorem häbeo, neque ego Erotio 505 



ursprünglich lang ist, hat Fleck- 
•eisen ^Zar Kritik der aitlat. Dich- 
terfragm. bei Gellias' S.6ff. nach- 
gewijBsen, doch kann ais auch mit 
Synizese einsilbig gesprochen wer- 
den. 

485, Der . Aosdrnck flagitium 
Jiominia steht noch 706. Asin. II 4, 
67. Gas. III 2, 22. Aehnlicb scelua 
uiri Cnrc. V 2, 16. Trac II 7, 60. 
Mil. V 1, 41, monstrum hominis 
Ter. Enn, IV 4, 29, nionstrum mu- 
Wert« Poen. I 2, 61, deliciae pueri 
Pers. II 2, 22, fruitum pueri ib. V 
^, 67, hallex uiri Poen. V, 6, 31, 
aberall ohne tu, nur einmal im 
Tollen Satze scelus tu pueri es 
Pers. II, 2. 10, so dass die Schrei- 
bung flagtt. tu hominis ein sehr 
unsicheres Mittel zur Beseitigung 
des Hiatus bietet und die Aus- 
hilfe Bergk's durch die Form ho- 
monis (s. zu 82) yiel wahrschein- 
licher ist.— suftdo2e, wegen 446.487. 

486. Der Parasit setzt dem Me- 
nächmus mit lauter drängenden 
Fragen zu. 



489. facere sc. funus prandio, 
qvjoi etc. — heres, insofern er ge- 
laden und das Prandium ausdrück- 
lich für ihn mit bereitet war. 

491. hie, hier zu Lande. In den 
Buchern ist die Negation von 
ignoto aus Versehen zu sctens ge- 
rathen. 

493. DieBucher haben Posteam 
quidem, wo Posteam aus dem Per- 
souzeichen P. und istam rerderbt 
ist. 

494. quid nomen ^ s. zu l^rin. 
889. 

495. qudsi nom4n, diese Beto- 
nung ist weder im troch. Septenar 
noch im Senar anzufechten, s.Epid. 
in 3, 19 c^fue str/s, Capt. 15 dpe 
uostrd, Asin. IV 1, 55 mdle dicaty 
Rud. IV 7, 20 sdpientis, 

502. Da ut in den Buchern fehlt, 
so hat Ritschi in der grosseren 
Ausgabe für sinciput nach Analo- 
gie von occipitium Aul.1 1, 25 sin- 
dpitium eingesetzt. 
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Dedi nee pallam sürrupui. PE. Satin sanus es? 

^ ^ * * * ^ * 

Occisast haec res. n6n ego te indutüm foras 

Exire uidi pallam? ME. Vae capili luo. 

Omnis cinaedos esse censes, tu quia's ? 

Tun med indutum fuisse pallam praedicas? 

PE. Ego hercle uero. ME. Non tu abis, quo dignus es, 

Aut te piari iübes, bomo insanissume? 

PE. Numquam edepol quisquam me ^xorabit, quin tuae 

Vxöri rem omnem iam, üt sit gesta, ego ^loquar. 

Omnes in te istaec recident contumeliae. 

Faxo haüd inultus prändium comedereis. 

ME. Quid hoc est negoti? sätin, ut quemque cönspicor, 

Ita me ludificant? sed concrepuit östium. 



510 



515 



ANCILLA. MENAECHMVS II. 



AN. Menaecbme, amare ail te multum Erotium, 
Vt b6c una opera idm ad aurificem deferas, 
Atque büc ut addas auri pondo unam ünciam 
lubeäsque spinter nöuom reconcinnärier. 



520 



506. Yielleiclit ist PaUam dedi 
nee Burrupui umzasteliea ; sürru- 
pui aber in aurpui za verändern 
ist nicht nothig, denn in dersel- 
ben Verssteile stellt Mnesilochüs 
Bacch. 113, 12, detinui Rud. I 2, 
5, exhiheat ib. II 5, 16 , magnidicis 
ib. II 6, 31, praeterea Aul. III 6, 
21, permieiea Most. 3, daher auch 
Trin. 582 conueniat nicht noth- 
wendig in conuenat zu verwan- 
<Iefti. — Der ausgefallene Vers 
hatte nach Ritschi ungefähr den 
«Sinn: profecto nisi illum ut con- 
fiteatur fecero ... 

508. ocoiaaat haec res, die Sache 
ist verloren , wie Capt. 632 ocd- 
^aat haec rea^ niai reperio atrocem 
mi aliquam aatutiam. Pseud.I 5, 8 
üccisaat haec rea; haeret hoc ne- 
{fotium, wo eine Phrase die an- 
dere erklärt. Unter haec rea ver- 
steht er aber das, um was es ihm 
jetzt zu thun ist, seine Rache 
durch die der Frau zu machende 
Anzeige, die freilich wenig Aus- 
sicht auf Erfolg hat, wenn Me- 



nächmas in der Lage wäre alles 
leugnen zu können. 

510. cinaedi sind in der palla 
(s. 197) auftretende Tänzer, die, 
weil sie obscone Tänze tanzten, 
auch selbst für impudici galten ; 
daher bei Plautns bald das er- 
stere, bald das letztere, oft auch 
wie hier beide Bedeutungsmo- 
mente hervortreten. 

512. quo dignua es, näml. in 
tnalatn rem» 

513. piari als ein Geistesirrer, 
s. 289; gefälliger ist Guyets Um- 
stellung iubea piari. 

517. comederia, fut, exact, wie 
Capt. 797. 

520. Die Zofe hält eine Spange 
ii\ der Hand. — amare ait temtU- 
iüm, lässt dich sehr schon bitten, 
s. zu 422. — ait te mit demselben 
Accent Ter. An dr. IV 2, 5, dage- 
gen ti ait Capt. 362. 

521. hoc, diesen Schmuck; una 
opera, zugleich mit der palla, ' 

523. ^ apinter, genua armillaCy 
quod mulierea antiquae gerereaoU" 
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ME. Et istüc et aliud, si quid curari uolet, 

Me curaturum dicilo, quicquid uolet. 52$ ^ 

AN. Sein, qu6d hoc est spinter? ME. Nescio, nisi aüreüm. 

AK Hoc ^st, quod olim ciänculum ex armärio 

Te sürrupuisse aiebas uxori tuae. ^ 

ME. Nuroquam hercle factumst. AN. N6n memMsti, ie obsecro! 

Redde igitur spinter, si non memioisti. ME. Mane. 530 

Immo equidem memini: n^mpe hoc est quod Uli dedi. 

AN. Istüc. ME. Vbi illae armillae, quas uuä dedi? 

AN. Numquäm dedisti. ME. Näin pol cum hoc una dedi. 



AN. Dicäm curare? ME. Dicito: curäbitur. 

Et pilla et spinter faxo referantür simul. 

AN. Amabo, mi Menaecbme, inauris da mihi, 

Faciünda pondo duöm nummum stalägmia : 

Vt t^ lubenter uideam, quom ad nos u^neris. 

ME. Fiat, cedo aurum: ego manupretiüm dabo. 

AN. Da södes aps te: ego post reddiderö tibi. 

ME. Immo cedo aps te: ego post tibi reddäm duplex. 

AN. Non habeo. ME. At tu, quando habebis, tum dato. 

AN. Numquid uis? ME. Haec me curaturum dicito, 

Vt, quäntum possit, quique liceant, uaeneant. 

lamne äbiit intro? äbiit, operuit foris. 

Dl me quidem omnes ädiuuant, augent, amant. 

Sed quid ego cesso, dum datur mi occäsio 

Tempüsque, abii'e ab bis locis lenoniis? 

Properä, Menaecbme: fer pedera, confer gradum. 



535 



540 



hanthrachio sumtno 8ini8tro\ Fest. 
p.333, ffgjtyxTiJp, Arikispange. — 
nouotn mit Synizese, s. Eihl. Trin. 
S. 19. . 

526. nisi 8cio esse aureum. 

532. illacy er will nun, um nicht 
wieder in den vorigen Fehler zu 
verfallen, recht gewiss seiner 
Sache thun; üher das fehlende 
8unt 8. zu 280. 

533. hoCf auf die Spange deu- 
tend. 

634. In dem fehlenden Verse 
ipnss Menächmus, wie er seinen 
Missgrifif merkt, sich in ähnlicher 
Weise wie 531 herausgeredet ha- 
ben. 

538. ^ Stalagmium genus in- 
aurium videtur significare^ Fest. 
p. 317, von ctalay^i^og und Tro- 
pfen nennt man noch heute diese 
Art Ohrringe. Inaures ist das 



Genus, stalägmia die in Apposi- 
tionsform beigefügte Species. 

539. Vgl. Asin. I 3, 31 ff. 

540. Der Hiatus in der Sinnes- 
pause hier wie 541. 542. 546 ohn^ 
Anstoss. 

, 542. reddam, als wärje er ^^^z 
jenige, für den das Geld einstweiij 
ien ausgelegt werden soll. < 

544. Numquid uis ? nachdem si • 
bei Menächmus nichts erreich 
hat, will sie weggehen, s. zuTrir 
192. ^ ' 

545. ut ctt. setzt Menächmii 
für sich hinzu; quanium possi 
8. zu 432; quique s. v. a. quicutA 
que (Ab^.) d. i. quamcumque ri 
Hone = quanticumque , 'um wc 
chen Preis nur immer', in dei 
selben Sinne quiqui licebu, 
1161. Pers. IV 4, 109 [qui datu 
tanti indica. 
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Demam h&nc corjuiam atque ibiciam ad laeuam manum, 

Vt, si sequentur me, häc abiisse censeant. 

Ibo ^t conueniam s^ruom» si poterö, meum, 

Vt ha^c, quae bona dant di mibi» ex me idm sciat. 



ACTVS IV. 

MATRONA. PENICVLVS. 

MA. Egone bic me patiar esse in matrimönio, (55 

Vbi uir compilet cMnculum, quicquid domist, 

Atque Ttinc ad amicam d^ferat? PE. Quin tu taces? 

Manufesto faxo iam öpprimes: sequere bäc modo. 

Pallam ii pbrygionem cum Corona hie ihfms 

Ferebat, hodie tibi quam surrupuit domo. 560 

Sed eccäm coronam, qu&m babuit num m^ntior? 

£m, bac abiit, si uis p^rsequi uestigiis. 

Atque ^depol eccum 6ptume reuörtitur, 

Sed pMlam non fert. MA. Quid ego nunc cum ill6c agam! 

P£. Id^m quod semper: male babeas. MA. Sic cönseo. 565 

PE. Huc concidamus: i% insidiis aücupa. 



HENABCHMVS I. MATRONA. PENICVLVS. 

ME. Vt böc utimür maxum^ more möro 
Molestoque mültum, atque uli quique sunt 



553. Er wartet also nicht, bis 
Messenio ihn abholt (434). 

558. manufesto, aaf frischer 
That. 

561. qudm'habuit wie quam ha- 
heda 692, s'. über diesen Hiatus in 
der Arsis bei einsilbigen Wortern 
Einl. Trin. S. 20. 

562. em, s. za Trin. 3; hac^ s. 
551. Während nun Meiiächmus II 
rechts fortgej^angen war, kommt 
zufällig Menachmus I von links 
her, so dass er auf seine Frau und 
Penicnlus stosst, die ihn in dieser 
Richtung suchen. 



565. maUhaheaa e um d.i. schilt 
ihn aus. 

566. Sie treten auf die Seite. 

567. Canticum bis 598, dessen 
erster Theil bis 574 lauter acat. 
bacch. Tetrameter mit zusammen- 
hangendem Rhythmus Xcontinuaüo 
numeri^ enthalt, so dass von 
optumi 569 die erste Silbe me- 
trisch noch zum vierten Bacchius 
von 568 gehört, ebenso bildet die 
erste Silbe von quaeritur 572 mit 
magiß und die ersten beiden Sil- 
ben von clueat 573 mit modi den 
vierten Fuss des vorhergehenden 
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4 2 2—23 



Optumi maxumi, morem habent hunc: cluentis 

Sibi ömnis uolünt esse mültos: bonine an ^70 

Mali sint, id baud quaeritänt. res magis 
Quaeritür, quam cluentum fides quoius modi 
Queat. sist pauper ätque baud malus, nequam habetur : 
Sin diues malust, is clu^ns frugi habetur. 
Qui neque leges neque aequöm bonum usquäm colunt, 575 
Sollicitos patronos habent. 
Datum denegant, quod datümst: 

Litium pleni, rapaces. 
Vir! fraudulenti : 

Qui aut faenore aut periürüs 5S0 

Habent rem parätam: mens est in querellis. 
Iuris ubi dicitür dies, simül patronis dicitur : 
[Quippe qui pro Ulis loquantur, quae male fecerint :] 

Aut ad populum aut in iure aut ad iudicem rest. 
Sicut me hodie nlmis soUidtum chiens quidam habuit, neque quod 
uolui 585 



Verses. — ut, Ausruf; maxume 
gehört zu moro d. i. stulto. Be- 
merke die gehäufte Aliitteration. 
671. reSy Vermögen. 

575. qui d.i. Sie, welche (Ueber- 

Sang Tom Singular zum Plural); 
azu folgt 578 als den Charakter 
solcher Clienten schärfer bestim- 
mende Apposition: litium pleni, 
rapaces, uiri fraudulenti y welcher 
zur Tollständigen Erschöpfung der 
Sache noch ein Relativsatz beige- 
geben wird. Mit colunt steht ha- 
bent und denegant auf gleicher 
Linie. — aequom bonum, Asynde- 
ton, ^ Recht und Billigkeit'. 

576. sollifntos habent i mit dem 
Adjectiv oder dem Partie. Perf. 
Pass. verbunden bezeichnetAaftere 
die Dauer eines Zustandes oder 
des Resultats einer. Handlung, so 
581. 585, miaerrumum habere Gas. 
ms, 27. eist. 112,2. 

577. datum denegant quod da- 
tümst d. i. denegant datum sibi 
esse quod eis datum est, antike 
Einfachheit des Ausdrucks, ohne 
dass etwas müssig oder überflüs- 
sig dasteht. 

581. inen« est in querellis y vgl. 
Pseud. I 1, 32 nam istic (i. e. in 
cera) meus animus nunc est, non 



in peetore, Pers. IV 6, 27 animv^ 
iam in nauist mihi, Ter. Eun. IV 
7, 46 iam dudum antmus est in pa^ 
tinis. Gemeint sind die Klagen, 
4ie gegen sie erhoben werden , 
nicht, die sie erheben; «brigens 
ist sonst 9uere22a von gerichtlicher 
Klage nur in der späteren Latini> 
tat gebraucht. 

582. tum dies i. e. dies quo in» 
dicitur a praetore, sonst «ur diem 
dicere ohne iuris. 

583. Ein massiger, jedenfail» 
von einem den Gedanken weiter 
ausführenden Erklärer herrühren* 
der Zusatz. 

584. ad populum, wenn es causc^ 
publica, oagegen in iure aut ad 
tudicem, wenn es causa priuata 
war, und zwar in iure, wenn von 
einem Magistrat (in der Regel 
vom Prätor, in einzelnen Fällen» 
wie in dem von 585 an in Rede 
stehenden, auch von den Aedilen) 
Streitsachen ex aequo ftonogue ent- 
schieden wurden, adiudicem, wenn 
der Magistrat einen Richter zur 
Entscheidung der Klagsache er- 
nannte. — re8t=res est auch Rud. 
175. Stich. III 2, 19. Capt. 485. 
Mil. 1343. Merc. 112,41. 
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Agere aut quicum uülui licitumst: ita me attinuit, ita detinuit. 

Äpud aediles pro eius factis plürumisque pessumisque 

Dixi causam : condiciones tetuli tortas, confragosas. 

Plus minus, quam opus füerat diclo, dixeram, ut eam spönsio 

Controuorsiäm finiret. quid ille? quid? praedem dedit. 590 

Nee magis manuföstum ego homüdem ümquam uUum teneri uidi: 

Omnibus male factis testes tres aderant acerrumi. 

Di illum omnes perdant qui mi hunc optumum hodie corrupit diem: 

Meque adeo, qui hodie forum umquam oculis inspexim meis. 

Vbi primum licitumst, ilico prope^äui abire de foro. 595 

lusd adparari prändium: amica exspectat me, scio: 

Iratast credo nunc mihi: placabit palla quam dedi. 

[Quam meae hodie uxori äbstuli atque d^tuli huic Erötio.] 



586. quod uolui agere, Hindea- 
tBng Sivl das prändium, 

587. aediles, sie hatten die Ci- 
Yiljarisdiction in Markt-, Han- 
dels' and Wuchersachea za be- 
sorgen. 

588. condiciones ', Menächmus 
sucht die schlechte Sache seines 
einer sicheren Ueberfuhrung ent- 
gegen gehenden dienten dadurch 
zu retten, dass er eine sponsio 
Torschlug, eine Art Wette, bei 
der , nachdem beide Parteien eine 
'bestimmte Summe Geldes nieder* 
gelegt hatten, nach der Formel: 
^wenn diese oder jene Condicio 
als zutreffend (oder als nicht zu- 
treffend) befunden wird, will ich 
die niedergelegte Summe verloren 
haben', zunächst über dieses Wett- 
geld entschieden wurde, der Sie- 
ger in der Sponsion aber zugleich 
den Prozess selbst gewann. Da 
nun bei der Sponsion die Ent- 
scheidung sehr oft von der Wahl 
der Condicionen abbing, etwa wie 
heut zu Tage der Spruch der Ge- 
schworenen häufig durchdieFrage- 
stellung bedingt wird, so stellt 
Menächmus, umeineseinem dien- 
ten gunstigeEntscheiduug herbei- 
zuführen, verwickelte, spitzfindige 
(tortas) und halsbrecKende, auf 
Sehrauben gestellte (confragosas) 
condiciones. Der dient aber, statt 
den Ausweg der Sponsion anzu- 
nehmen , drang hartköpfig auf ein 
strenges Processverfahren, in dem 
er bei der Masse der ihn belasten- 



den und durch drei Zeugen er- 
härteten Thatsachen verurtheilt 
werden musste, und erklärte dazu 
einen Burgen stellen zu wollen 
{praedem dedit), 

590. So hat Ritschi in der grös- 
seren Ausgabe diesen und den fol- 
genden Vers geschrieben; die Bü- 
cher (auch A) haben am Anfange 
aut plus aut mtnus, zu Ende dixe- 
ram controuersiam utsponsiofieret, 
in A schliesst aber der Vers mit 
ut, in BCD mit , controuersianu 
Bergk schreibt: üt plus aut mi- 
nus quam opus fuerat, mültus di- 
xeram, ut l^^nsio fier^t, quid ille? 
quid? praedem dedit, als brachy- 
catal. Tetr. (acat. troch. Dim. 
nebst catal. troch. Tripodie), wel- 
ches Mass er auch für 583 an- 
nimmt. 

591. Hiatus in der Hauptcäsur. 

593. Die Bücher lassen an die- 
ser Stelle optumum weg, holen es 
aber zwei Verse später nach in 
der Wiederholung diem corrupi 
optumum vor iussiy wiePseud.586 
in B adducam zwei Verse später 
durch protinus obducam ergänzt 
wird. 

598. Dies ist weder ein cret. 
TetrumeieT (Studemund), noch ein 
den Uebergang zu den Anapästen 
bildender Senar (A.Spengel) son- 
dern eine einfache Interpolation 
(Vahlen, Bergk); die Worte pla-- 
cabit palla quam dedi sind so 
deutlich wie möglich und- bedurf- 
ten einer Ausfuhrung gar nicht. 
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PE. Quid ais? MA. Viro me malo male nuptam. PE. Satin aüdis 

quae iUic löquitur? 
MA. Satis. ME. Si sapiam, hinc intro ibeam, ubi mihi bene sit. 

PE. Mane: male erit pötius. 600 

ME. * * * * * ♦♦,* 

Tristis admodumst; non mihi istuc sätis placet. sed cdnloquar. 
Die, mea uxor, quid tibi aegrest? PE. B^Uus blanditür tibi. 
ME. Pötin ut mihi mol^stus ne sis? nüm te appello? MA. Auför 

manum, 
Aüfer hinc palpätiones. pergin tu? ME. Quid tu mihi 
Tristis es? MA. Te scire oportet. PE. Seit, sed dissimulat 

malus. 605 

ME. Nümquis seruorüm deliquit? num inciliae aut serui tibi 
Responsant? elöquere: inpune nön erit. MA. Nugäs agis. 
ME. Gerte familiärium aliquoi irata's? MA. Nugäs agi^. 
ME. Nüm mihi's iräta saltem ? MA. Nunc tu non nugäs agis. 
ME. N6n edepol deliqui quicquam. MA. Em, rüsum nunc nugäs 

agis. 610 

ME. Quid illuc est, uxor, negoti? MA. Men rogas? ME. Vin hüm^ 

rogem? 
Quid negotist? MA. Pällam ME. Paliam? MA. Quidam paliam 

PE. Quid paues? 
ME. Nil equidem paueo — nisi unum: pälla pallorem incutit. 
PE. Ät tu ne cläm me comessis prändium. perge in uirum. 
ME. Nön taces? PE. Non h^rcle uero täceo. nutat n6 loquar. 615 



599. Penicnlus spricht zur Frau 
des Menächmas. 

600. Statt hinc ist wohl huc za 
schreibeil wie 626. Nach diesem 
Verse liegt, wie Ladewig und 
Ritschi erkannt haben, in den 
Handschriften eine kleine Lücke 
vor und diese Verse bis 642 sind 
arg unter einander geworfen. Die 
hier gegebene Anordnungschliesst 
sich an Ritschi an, nach welchem 
etwa Folgendes ausgefallen ist: 

Quianam hie loquitur? quid ego 
, uideo ? med cum parasttö simul 
üxor eccam ante aädis astana mihi 
faeit remeliginem. 

601. tristis j verstimmt, ver- 
driesslich. 

602. bellus , der saubre Patron. 

603. num te appello, sprech* ich 
denn mit dir? — aufer manum, 
weg mit der Hand. 

604. Mit hinc verweist sie ihm 



die Liebkosungen (palpationea) 
als 'nicht hierher gehörig. Poen. 

V 2, 75 maledicta hinc aufer, Pers. 

V 2, 19 iurgium hinc auferas, — 
mihi, ethischer Dativ, nicht von 
tristis abhängig.^ 

607. responsant i. e. ferociter 
respondent, ohloquuntur, sind sie 
grob? — nugas agis, Unsinn I 

608. familiärium, der Hausge- 
nossen. 

609. num ctt. du bist doch nicht 
etwa auf mich böse? saltem , am 
letzten Ende, wenn alles Andere 
nicht zutrifft. 

612. Quidam paliam sc. tesurru- 
puisse mihi dixit. 

613. nisi\inum, bei Seite; palla 
pallorem incutit, ein Wortspiel, 
das wir nicht nachbilden können. 

614. dam me, hinter meinem 
Rücken; comessis s=, comederis; 
perge, zur Frau. 

615. nutat, zur Frau. 
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ME. Non hercle ego quidem üsquam quicquam nüto neque nictö tibi. 

P£. Nihil hoc confidentius: qul, quae uides, ea pernegat. 

ME. Per louem deosque ömnis adiuro, üxor, — salin hoc est tibi? — 

Me isti non nutässe. PE. Credit iäm titi de isto: illüc redi. 

ME. Quo redeam ? PE. Equidem äd phrygionem censeo. ei palläm 

refer. 620 

ME. Quae istaec pallast? PE. Täceo iam: quando hie rem non 

meminit suam. 
MA. Clanculum te istaec flagitia fäcere censebis potis? 
Ne ülam ecastor fa^nerato äbstulisti. sie datur. 
PE. Sic datur. properato apsente me comesse prandium: 
Post ante aedis cum Corona me derideto ehrius. 625 

ME. Neque edepol ego prändi neque hodie huc intro tetuli pedem. 
PE. Tun negas? ME. Nego hercle uero. PE. Nihil hoc homine 

audacius. 
Noo ego te modo hie ante aedis cum Corona flörea 
Vidi astare, quöm negabas mihi esse sanum sinciput. 
Et negabas me nouisse, peregrinum aibas esse te? 630 

ME. Quin ut dudum deuorti abs te, redeo nunc demüm dömum. 
PE. Nöui ego te. non mihi censebas 6sse, qui te ulciscerer: 
Ömnia hercle. uxöri dixi. ME. Quid dixisti? PE. Nöscio. 
Eämpse roga. ME. Quid höc est, uxor? quidnam hie narrauit tibi? 
Quid id est? quid taces? quin dicis quid sit? MA. Quasi tu 
^ nescias. , 635 

Ne ego ecastor mülier misera. ME. Qui tu misera's? mi expedi. 
MA. Me rogas? ME. Pol haüd rogem te, si sciam. PE. homi- 

nemmalum: 



616. nutare ist wie nicken, 
neigen der allgemeinere Begriff, 
im speciellen Sinne mit dem Kopfe 
winken, nictare mit den Augen 
winken. Non. p. 439. Asin. IV 1, 
39. Merc. II 3, 72 (Doederlein). 

617. nihil confidentiua wie nihil 
audacius 627 ohne est, s. zu 336. 

619. credit, ironisch; illuc, auf 
die Palla. 

620. ad phrygionem, der Parasit 
nimmt redire in seiner boshaften 
Antwort im ^ eigentlichen Sinne. 
censeo , ich dächte. 

622. potis sc. esse = posse, s. zu 
Trin. 362. Die Handschriften ge- 
ben hier unmetrisch potesse, wäh- 
rend sie potis als Infinitiv Merc. 
II 3, 15 nee pater potis uidetur 
induci haben, wie dies auch Aul. 
II 4, 30 und Epid. II 2,^44 von An- 
dern und Rud. IV 3, 40 neulich 

Plaut. Men. 



von A. Spengel hergestellt wor- 
den ist. 

623. faeneratOf mit Wucher, so 
dass es dir jtheuer zu stehen kom- 
men soll, vgl. Asin. V 2, .62. Ter. 
Adel. II 2, 11. — sie datur, s. zu 
470. 

630. negabas aibas, scharfer Ge- 
gensatz. 

631. domum sagt er vor der 
Frau, während er dochznrEro- 
tium gewollt hatte. 

636. misera mit der Ellipse von 
sum, die nicht selten ist, wenn die 
Person durch ego oder equidem 
hinlänglich bezeichnet wird wie 
Stich. I 2, 26 nach A, Amph. prol. 
66 sed ego stultior, III 3, 9. Merc. 
V 2, 79. Ter. Hec. IV 1, 49, so 
dass 440 auch inscitior ohne sum 
von Plautus geschrieben worden 
sein kann, vgl. 337. 

4 
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"^t 4Jddi0mlM. n(fa potes eeMre: rem noait ptobe: 

Ömnia herde e^ MictMif. Mß. Quid id 6M;f MA. Ottando nil 

{mdM 
N^que uis tua uolüntate ipse prMteri, audi Mque ade»* d46 

^ qoid tristte sim 4/t qeä4 Mc mihi diierit, /faoto deias. 
PAfla mihist domo surrupta. ME. Pälla surruptäst mihi? 
PE. Tiden «t te seeMstus eaptat? huk suniiptast, ndn tiU: 
Nim profecto tibi sm*rupta si ^saet/sahia nunc foret. 
ME. Nil mihi 1e«ui»t. sM tu qiM afe? MA. Päüa, inquam» periic 

domo. . 645 

ME. Qui» eam surrupuit? MA. Pol isüM ifle scdl qui iUam äpstuUt 
ME. Quis is homost? MA. MeniridmN» <|uidam. ME. tdepetUctmo 

n^quiter. 
Qttis i9 Menaechmust? MA. TA tectc, fnquam. IffiG. ]^g><»rie? MA. T«. 

ME. Quis^gim? 
MA. :^gomet. PE. Et egor atque h«ic amicae d^tuUsü ErMo. 
ME. :^gondedi? PE. Tu, t^lstic, kiquMn. uift adfeni ii6otuam, 650 
Quae tu tu usque dicat tibi? nam »6» lam defessi «umus. 
ME. Vit louem deosqoe 6miii8 adioro, üxor, — »atin hoe est tibi?-^ 
N6n dedisse PE. Immo h^tle uefo, n6» non falsum dicere. 
ME...Sed ego älam non cöndonaui, sed sie utend^ dedi. 
MA. liquidem eeastor tu^m nee chlattiydem d6 ibr» nee ptiHlftm 65& 
Qtioiqüam utenduu». mMierem aequomst tiöstinientum mültebre 
D^re foras, uirüm uirile. quin refers paiiäm domumj 
ME. itgo fexo referetur. MA. El retöa, ut opino**, Ki««irte: 
Nim domum numcpiam höäie intro ibl^, nisi feres paikbn simuL 
£o domum. PE. Quid mihi futmtmist, qui tibi haue operäm 

dedi? 660 



640. profiUri kommt sonst nur 
noch in «iliem B^n«t de« Bnnias 
Teleph. ^9^ iftibb. mit langer An- 
fangflsUbe -rort te ipsum koc ^opor- 
tet profiteri etproloqui. -* adea se. 
animo, was Tet. Andr. prol. ^4. 
Phorm. prol. 30 dabei Stent, 'eib 
Acht'. Merc. in 3, 7 priua hoc 
avi$tuHa atque ades, 

643. captat, wie er dich darch 
sophistische Wortrerdrehang be- 
rücken, irre machen will; kuic 
8urruptti8tttk Menächmns, das vo- 
rige tvtt Fran. 

645. itil mihi tecunrtl, feu Pen!- 
cnlas , sed quid tu atw tut Fran. 

647. Die Bücher haben quis Ate 
hemost, wahrend der Sprachge- 
brauch i$ fordert, ygl. Carc. lY 4, 
25. y 2, 52. Dieselbe Verwechse'- 



hing Cnvc. II a, 23 , tv« to homine 
für Aod hontine bq schreiben ist 

649. et ego, vgl. Anl. 11 1 , 54 
Meg. Fale, Eo. Et tu, ftaier, 
Pers. rv 4, 27 Dord. VaU. a&g. 
Et U08. Capt. 1004. Ph. Salue, 
Tpidare, Ty. Et tu , quoiue eauea 
hanc aerumnam exigo,. 

650. noctua, Uhn. 

653. no9 adiuramus, nos non 
falsum dicere. 

654. SIC, s. 134, über uiendmm 
dmre lu Trin. 1131. 

655. f^rasy ausseid Haus. 
iß5S. ex re tua, zu Trin. 238. 

659. hodie, zu 217. 

660. ^tttdf mihi futurumst (snr 
Frau), was wird mir (als Beloh- 
nung) werden, dagegen quid me 
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MA. Opera reddetur, quando quid tibi erit surruptüm domo. ^ 
PE. td qiiidenL edeptl nümquam erit: nam nihil est, quod peird^, 

domi. 
Qudm ulrum tum uxörem dl uos perdaat. properabo M forimi : 
Nam 6x hac familiä me plane ^xcidiste iniellego. 
ME. M&ie nai uxor sese fecisse c^nad« quom excluftit foras: 
Qu&si non habeam, quo intro mittar, iliam melior^m löcum. 
Si tibi displiceö, patiundum: at pl^ero buie Erötio, 

Quaä me »on excludet ab se^ sii a|)ud se occlod^t domi. 

Nunc ibo: orabo ut mihi palla» riddat, quam dndüm dedL 

ÄUam illi redinim melioreM. heus, icqais hie est iteitor? 

Aperite atque Erötium aliquis 6uocate ante tetium. 



665 



670 



EBOTIVM. MENABCHMVS I. 

ER. Quis bic me qua^rit? ME. Sibi inimicus migis quist quam 

aetati tuae. 
ER. Mi Menaechme, cur ante aedis ästas? sequere intr6. ME. Mane. 
Sein quid est, quod ego &d te uenio? ER. Scio, ut tibi ex me sit 

uolup. 
ME. immo edepol paliam illam, amabo te, quam tibi dudüm dedt, 675 
Mihi eam redde: ux6r resciuit rem ömnem, ut factumst, ördine. 



futuncnMtTni6.II 4. 6d(4166«p.> 
= wai wird ant mir werden Y 8. 
zn Trin. 167. 

666. exthiäere ist der stehende 
AasdrvcJtfnr nicht ein-odetTor- 
Jassen, «. 696. Trnc. II 8, 6. 6. 
Ter. Eon. H, 4. 1 2, 79. Hor.Sat. 
II 8, «60. Ovid. am. I 8, T8. 

667. patiundum ohne e$t malt 
80 recht anschaulich die trotiige 
Aofflätzigkeit des Menachmos. 

67i. titifui^ euoeaie wie Psend. 
V 1, 37 kemSf Simoni adef«e me 
quU nuntiat^. Merc. Y 2, 69 keua, 
aliquis aetutum huc form» exiie. 
Ter. Adel. IV 4, 26 aperiie aliqui9 
aetutum oitium, , 

672. ^uiat wäre; entbehrlicl^ 
^enn, wie Manche wollen, einsil- 
Mee eine Länge bildende oder 
m m schliessende Wörter anch 
in der Thesis nicht nar im ana- 
past. Masse (s. Einl. Trin. 8. 20), 
sondern in allen Metren mit der 
fdgen^em Arsis nicht zu coales- 
eieren braiiehten, wofnr sich a«i 



diesem Stacke vrol. 9. 443. 496. 
673. 729. 836. 1026, aus Capt.prol. 
2 (qui). 22 (cum). II 3, 36. 75. IV 
1, 12 anführen lassen. •— aetati 
tuaej deiner Jnffend d. i. deiner 
Schönheit and deinen Reiten, in 
welchem Sinne cewehnlich aeta- 
tula steht wie Oist. 1 1, 51. Rad. 
IV 1, 3. Pseod. 1 2, 40. Most. I 3, 
60. Pers.112,47. ^ 

674. quod . • uenie^ so Foen. V 
1, 2 ueneror deot, ut quod de mea 
re hue usnt, rite uenerim. Cor c II 
3 , 48 sed fuod te miei nUUtö »um 
certior, Most. III 2, 99 quod me 
mieerae, mdfero Mntie impetnttmn. 
Bpid. IV 2, 1 qfM e$t,.fuod me 
exeiuieti rnnte aedie? ib. I 2, 28 
empta anoiUmet^ quod tute ad me 
Utterme missiculatae neben tum tu 
i^UT, qua eauea mieeue es ad 

Sortum, id eoopedi Stich. II 2, 80. 
daraus erklart steh aach tsCuc e= 
iatae de causa 726. 

676. rem omnam, mt factumst. 
CenstmctiMi nach demSinne (4a- 

4*. 
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4 3 6— 22 



Ego tibi redimam bis tanto plüris pallam, quom uoles. 

£R. Tibi dedi equidem illam, ad phrygionem üt ferres, paulo prius, 

]^t illud spiDter, üt ad aurificem ferres, ut fieret nouom. 

ME. Mihi tu ut dederis palLam et spintert nümquam factum 

reperies. 680 

Nam egö quidem postquam illam dudum tibi dedi atque abii ad 

forum. 
Nunc redeo, nunc te postillac uideo. ER. Video, quam rem agis: 
Quae conmisi, ut m^ defrudes, ki eam rem adfectäs uiam. 
ME. Neque edepoi te defrudandi causa posco. quin tibi 
Dico uxorem resciuisse. ER. Nee te nitro oraui üt dares: 685 

Tüte nitro ad me detulisti, d^disti eam dono mihi: 
Eandem nunc repöscis. patiar: tibi habe, aufer: ütere 
Vel tu, uel tua üxor, uel etiam in loculos conpingite. 
Tu hüc post hunc diem, pedem intro n6n feres, ne früstra sis: 
Quando tu me bene merentem tibi habes despicatui. 690 

Nisi feres argentum, frustra^s: me ductare n6n potes. 
Äliam posthac inuenito, quam habeas frusträtui. 
ME. Nimis iracunde h^rcle tandem. heüs tu, tibi dico, mane. 



gegen 615 rem omnem ut sit gesta 
ego eloquar) , vgl. 118 omnem rem, 
quicqutd egi atque jigo, Ampb. III 
3, 11 ego rem diuinam intus fa- 
ciamy uota quae sunt, Aal. IV 10, 
39 ego te de alia re resciuisse cen- 
sui , quod ad me attinet, 

677. bis tanto pluris pallam, ei- 
nen noch einmal sa tbeuren Man- 
tel. 

678. Der Hiatus in der Cäsur 
dieser Versart ist in diesem Stück 
sehr häufig-: 219. 397. 404. 428. 
432. 608. 623. 664. 777. 778. 810. 
847. 861. 868. 870. 900. 913. 923. 
930. 940. 950. 1074. 1093. 1114. 1115. 
Die Betonung üt ferr4s in der drit- 
ten Dipodie ist nicht auffälliger 
9\B^l%tdm dudüm, s. auch zu Trin. 
898. 

680. ut dederis i die ut- Frage 
tritt einer überraschenden, un- 
glaublich erscheinenden Behaup- 
tung entgegen. Cure. V 2, 18 
m.ean ancilla libera ut sit, quam 
ego numquam emisi manu? Epid. 
II 2, 41. — numquam fact, rep., 
derselbe Versschluss Poen. III 6, 
17. 

682. quam rem agis, s. zu Capt. 
203; vgl. Aul. III 6, 39 scto quam 



rem agat: ut me deponat uino, eam 
adfectat uiam, 

683. quaej näml. pallam et spin- 
ter\ construiere ad eam rem ad- 
fectäs uiam, ut me defrudes (eis) 
quae (tibi) commisi, zu adfectare 
uiam Tgl. noch Ter. Heaut. II 3, 
60 ad dominus qui adfectant uiam. 
Phorm. y 8>» 71 hi gladiatorio 
animo ad me adfectant uiam. 

685. nee: das neque (edepoi . . 
posco) des Menächmus verhält 
sich zu diesem nee wie Schlag zum 
Gegenschlag. 

686. dedisti, über die Prosodie 
s. Einl. Trin. S. 15. 

687. habe, der Hiatus ist hier 
nicht anstossiger als 473. 

688. in loculos compingere, vgl. 
Hör. Ep. II 1, 176 tn loculos de- 
mittere, 

689. frustra, Trochäus, s. Einl. 
Trin. S. 18, wo diese Stelle als 
sechstes Beispiel hinzutritt. 

691. frustra esse, sich täuschen, 
Ausdruck der Volkssprache, s« 
689. Capt. 850. 

692. Geht ab. 

693. tu, das Pronomen statt des 
Namens, s. zu Capt. 106. 
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Redi. etiamne astas? etiam audes meä reuorti grätia? 
Äbiit intro, occlusit aedis. nunc ego snm exclusissumus : 
Neque domi neque apud amicam mihi iam quidquam cr^ditur. 
ibo et consulam hänc rem amicos, quid faciubdum censeant. 



MENABCHMVS U. MATRONA. 

ME. Nimis stülte dudum feci, quom marsüppium 

Messeiiioni cum argento concredidi. 

Inmersit aliquo sese credo in gäneum. 700 

MA. Prouisam, quam mox uir meus redeät domum. 

Sed eccum uideo : silua sum, palläm refert. 

ME. Demiror, ubi nunc ämbulet Messenio. 

MA. Adibo atque hominem accipiam quibus dictis meret. 

Non te pudet prodire in conspectüm meum, 705 

Flagitium bomonis, cum istoc ornatü? ME. Quid est? 

Quae te res agitat, mülier ? MA. Etiamne, inpudens, 

Multire uerbum unum aüdes aut mecüm loqui? 

ME. Quid tändem admisi in me, üt loqui non aüdeam? - - 

MA. Rogas me? o hominis inpudentem audiciam. 710 

ME. Non tu scis, mulier, Hecubam quapropter canem 



694. ttiamne . . etiamy über die 
Weglassung des ne im zvireiteii 
Gliede s. zn Trin. 137. Most.IJI 2, 
87. Eon? uoeo huc hominem? 
Pers. IV 3, 5 sumne probua, aum 
lepidus ciuis? über etiam aataa = 
theo asta, zu Trin. 514 , über au- 
dere=uelle zu Trin. 244 und Klotz 
zo Ter. Andr. I 1 , 58. Auch bei 
Cicero ist diese ältere Bedeutung 
hie and da noch durchzufühlen, 
z. B. pro Sest. S 1- 

695. exelusiasumua y die Super- 
lativbildung erwachs hier ebenso 
natürlich aas der Sitoation wie 
ip8%88umua Trin. 988, uerbera- 
hiliaaumus Aul.IV 4, 6, s.zuTrin. 
397. 

697. consulere findet sich sonst 
nur noch Cic. Att. Vll 20, 2 mit 
doppeltem AccnsatiT. Uebrigens 
hat diese Wendung nur den Zweck, 
den Abgang des Menächmas zu 
motivieren, sowie sich Parasiten, 
wenn sie nirgends angekommen 
sind, ebenfalls zu ihren Freunden 
verfügen , um sich mit ihnen ober 



ihre Zukunft zu berathen, s. Stich. 
III 2, 47. 

699. concredidi, s. 385. 

701. quam mox, ^wie bald' im 
Sinne von 'ob nicht bald'. So 
auch in directer Frage Rud. II 3, 
12 miam mox coctumst prandium ? 
ib. lY 7, 1 quam mox licet te com- 
pellare ? 

703. demiror, ubi . . ambulet, ich 
bin doch neugierig, wo er sich 
herumtreiben mag. 

704. accipiam, tractieren, 795. 
eist. 1 1, 17 ita hodie hie aeceptae 
aumus suauibus modis, 

706. homonis, s. zu 485. 

707. quae te res agitat, welcher 
Alp plagt dich? Card 1, 92 ^uae 
te res agitant ? Aul . lY 4 , 4 quae 
te mala erux agitat? Merc. I 2, 
23 (132) 9uae te res malae agitant? 
Mil. II 5, 24 quae te intemperiae 
ienent? 

710. Derselbe Ausruf Ter. Heaut. 
II 3, 72. 

711. Hecubam: Cic. Tusc. III 
26, 63 Hecubam autem putant 
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Graii esse praedKcabant? MA. Non equidem scio. 
ME. Quia tdem feciebat Hecuba, quod tu mt»c facis. 
Omnia mada iDgerä»at;, qwHnquem asp^ierat: 
Jtaque adeo iure «oepta appeUarist canes. 
MA. Non igo istaec ttui flagitia possum perpeti: 
Nam med aetatem uiduam hie esse mäuelim, 
Quam istaec flagitia tüa pati, quae tu facis. 
ME. Quid id ki mt, tu te nüptam poBsis perpeti, 
An sis abitura a tu6 uiro? an mos hie itast, 
Peregrino ut adu^nienti narrent fäbulas? 
MA. Quas fäbulas? non, inquam, patiar praeterhae/ 
Quin uidua uiuam, quam tuos mores perferam. 
ME. Meä quidem berde <:aüsa uidua uiuito 
Vel üsque dum regnum öptmeMi lüpplter. 
MA. At mihi negabas dü4om surrupuisse te: 



6 1 15—29 



715 



720 



725 



^ propter animi acerbitatem qwan- 
dam et rabiem finffi wn coMcm etse 
conueraam. Ovid. Jleit XIU 549. 

712. 'Oraectbezeicbnet die Grie- 
chen als bloss etbnographisclier 
oder historischer Name, ohn^iethi- 
scheNebenbeziehung; GraUheiB- 
sen sie mit Lob als das klassische 
und HeldenTolk der Vorzeit, wie 
umgekehrt Graeculi mit Tadel als 
das -entartete Volk zur Zeit der 
römischen Schriftsteller.' Doed. 

714. mtAa Scbtrapfworte ; in- 
gerebftt: ^^ast tela tto Üicit se in- 
geaturum mala*. Don. zu Ter. 
Andr. II 1, 16, Tgl. «acch. IV 8, 
34. Pseud. 1 3 , 125. — quemmiem 
wird geschützt dareh Troe. ll 1, 
17. Poen. II 37, häufiger ist qttem- 
•guc, m\. II 2, 1. 6. II «, 60. IV 9, 
14. Oapt. 794, was bei 'vorher- 
gehendem ut o4er ubi sogar noth- 
wendig ist wie Men. 618. Rfii. IV 
6, 49. VI, 11. Pseud. V 2, 16 
(1312). Rud. V 8, 3. Amph. III, 
51. Most, m 2, 146 (831). Oapt. 
497. 793. Bacch. III 8, 67. Ter. 
Hec. V 3, 4. Zweifelhaft ist ib. I 
1, 8, wo quemgue nadta si » im Bemlb. 
und anderenBücheru steht, gwem- 
quem in zwei der ältesten nand- 
Schriften Bentleys .und im Haien- 
ser Codex gelesen und durch den 
fipendens im fünften Fusse unter- 
stutzt wird. 

716. canea, über diese alteNo- 
minatiyform s. zu Trin. 170. 



717. aetatem, Zeitlebens, so tkd- 
▼ei^ial (= aOt 'ß4ov) km, II % 
18. Cure. IV 3, 22. Poea. III 3, 
23. Ter. Heaut. IV 3, 38; meam 
findet sich nirgends zugesetzt. — 
uidua y 8. zu 113. 

1718. Dieaer Terdäoktigte Vers 
isct wohl nicht zu atreidien, da 
man nach nam mauelim einen 
quam-Satz doch entschieden er- 
wartet (anderer Art i«t Baodi. II 
2, 21, wo kein' nam ▼einher gebt); 
dass aiber darin d«r Gedanke VQn 
716 fttBt mit denselben Worten 
wiederholt wird, ist ganz mit der 
Weise T^n Personen, die in der 
Aufregung und Hitze sprechen, 
übereinstimmend und im' täglichen 
l^ebennamentlichan Frauen wahr- 
zunehmen. 

723. 9uamTon einem demfiinae 
nach in den Worten quin uidtm, 
uiuam liegenden potina abhängig. 
Bacch. IV 3, 7 (618J inwneoa quam, 
omtces aeqmomft'med habere, Rnd. 
ni 3, "22 certumat morirlqnvtmhvnc 
pati graaaari lenonem in me. 

724. mea quidem hercle eauaay 
dieselben Worte aueb 1031. 

725. ^uaque dum, «o lange nis, 
nicht: bis, vgl.Ter.Hcaut. 1 1, 84. 

726. negahaa, wie der epidam- 
niscbe Menächmus 652 f. hart- 
näckig gethan hatte, wenn «udh 
die 654 erfolgende Ausrede ein 
Bingeständnisseinschloss, so dass 
also non negtAaa und negttlma hier 
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Nunc eandem ante oculos aUinea? non te pudiet? 

ME. Heu, hercle, mulier, iQultuin et »udax Ü laala's. 

Tun tibi surruptaia hanc dicere mAeh qaam mihi 

Dedit älia mulier, üt coQcinoaadäm darem? 

MA. Ne istüc mecastor um patrem arcessäQ» ineum 

Atque ei narrabo tüa flagitja cpiae um. 

Ei, Decio, quaere meüm patir^itt, teoum simul 

Yt u^niat ad me: ita rem natam esse dicito« 

lam ego aperiam istaec tüa flagitia. ME. Sänan es? 

Quae mea flagitia? MA. Pallas atque aurüm meum 

Domo suppila3 cldm tuae uxori et tuae ' 

Degeris amicae. satin haec recte fäbulor? 

ME. Quaeso hercle, mulier, &i mti, moostra qu6d bU»am, 

Tuam qui possim perpeAi petulautlam. 

Quem tu med hominom ßs$e arbiträre, aeseio : 

Ego te simitu noui cum Piortb^one. 



73t 



735 



740 



mit gleichem Rechte gesagt wer- 
dep konnte; das letztere wird aber 
hier durch Aen Ge^eiMsatz nunc 
^ndenk mntfi opvia« ntttn«« gefor* 
4«rt «nd «Mx:h da^ folgende rwn 
te puiUf ei^h^lt s^ eiait die reohtf 
39^flftU»C- l^ft kdf «h z« »urru'" 
pui99€ fiowoiil dßs Object fehlt 
flii ao^ d^er gftnze Vers mit 
dem Vorigen in keinem rechten 
ZkHAa/mmenihangf steht^ *q mag 
wohl nach 725 etwas aiugefftllten 
«ein. 
7U^ ütUQ^ s. zu 674. 

732. Z,n Menai^hmus* 

733. J^ npri^ht zu einem Skia- 
Ten In« Haus hinein . 8o lasst im 
U^c, IV 4, 47 jDorippa ihren Va* 
ter holen , um den Mann zu ver* 
klagen: S^ra^ t, rogato meum pa- 
trem uerbis m^is^ nt umiat ad tn« 
ififB. semul t^e%m Aue, -^ qmaßrer^ 
st^t bieiT in derselben Bedeutung 
wie «koivst die älitece Form f tme- 
«f'^r«, wie ^ojnpßr^e (me attrectare) 
PoejPu I 2, 137 dem fifinne nach 
(aber die Foprm «* €orssen Kru^ 
Beitr. $, 3d8) gleich compesiQis 
{dicere miuate) &«€h.III3y 59 ist. 

736. quae mea fiagitia konnte 
Alenäcbmvs« oh«chon dh Matrone 
ihm dieselben s<dion 726 f. vorg*«* 
worfln hatte; doch neoh frAge«, 
da er jeneB^^huldigung derEnt^ 
wrendnng der Palla dureh die 



Rechtfertigung in 730 hinlänglich 
widerlegt zu haben glaubte. — 
pallas, yerallgemeinernder Plural 
wie 80(3. 

738. deger%$ «wie 804. Truc. I 
2, 17 nam ego huc bona mea de- 
gesBi. 

739. quodbibam, er mefnt eind 
Art Geauldstränklein. 

741. med und eise fehlt in den 
Büchern ; Bergk verbessert : quem 
tu 4sBe homonym me itrbitr,j s. zu 

742. ^Porthuon, nicht Par- 
thaon heisst der Vater desOenens 
(Königs iron Aettlien) UAd^ross-« 
vaite«" der P«janftra (Grattin des 
HercRies), ^1. Supolis TLoXeie fr. 
Ifi tfdv^ ^$v%olo^idoh ntx£dt)c xov 
llo$^io»a^ 4Jiui dase man sich 
4er Bede^^ung <lee Namens wohl 
bewussi war, eeigt die Aneodote, 
welche P<»lyaen* Vi 1, ^6 ▼on Me^ 
«iones, dem eein Bruder lason 
TOQ Pherae, nachdem er ihn zuvor 
helmlidbL seiner Sebatoe beranbi 
Itatte, «einem eben geborenen 
Sohne den Namen zu geben eebot, 
erzählt: MfjftAvvif dh, Inuari ttg 
'^YM^l^ 4tvik^^ neM0f^nad'4)ci 
tvjpokUtitv, SBlBii(i>evogw4ii»vtafutj 
Svofkic i^xo ttp nuiSloi TIoq^ 
&dov<i\ B^r^. -^ nmUtu, s. zu 
Trin. 223. 
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MA. Sfme derides, ät pol illum n6n potes, 
Patr^m meum, qui huc ^duenit. quin respicis? 
Nouistin tu illum? ME. Noui cum Calchä jsimuk- 
Eodem die illum uidi, quo te ante hunc diem. 
MA. Negäs nouisse mit negas patrem meum? 
ME. Idem hercle dicam, si auom uis adducere. 
MA. Ecästor pariter h6c atque alias r^s soles. 



745 



SBNEX. MATRONA. MENABCHMVS IL 

SE. Vt aet^s meast atque ut höc usus fäctost, 150 

Gradüm proferäm, progrediri properabo. 

Sed id quam mihi facile sit, haud sum fäisus. 

Nam pernicitäs deserit : consitüs sum 

Sen^ctute: onüstum gero corpus: uires 

Reliquere. ut aetas maläst mercis tergo. 755 



745, Ueber Calcha neben CaU 
chante (der aus derllias bekannte 
Seher der Griechen) s. zu Trin. 
928. 

746. eödefß die, näml. niemals. 

749. alias res näml. agere. ^Das 
sieht dir ähnlich'. Mil. II 2, 65 
propere hoc, non placide decet, 
Bacch. II 2f 52 iatnne ut aolea^ 

750. Canticam bis 774, mit ei- 
nerUnterbrechung (769 — 763) aus- 
schliesslich baccqeisch. — ut, 
Sinn: wie es meine Jahre gestat- 
ten und der gegenwartige Fall 
(hoc) es erheischt; hoc kann Abla- 
tiv sein im Anschluss an facto wie 
Pseud. I 1, 48 quam subito ar- 
gento miususinuentosiet, Bacch. 
IV 4, 97 quid istis ad istunc usust 
conscriptis modum? jedoch ist der 
Nominativ bei den Neutra der 
Pronomina üblicher : Cist. I 2, 10 
tacere nequeo misera, quod tacito 
usus est. Amph. I 3, 7 eitius quod 
non factost usus fit quam quod 
factost opus, Ter. Hec. V 4, 38 
an temerequicquamParmenopraC' 
tereat quod facto usus sit? 

751. Die Bücher haben progredi, 
das Metrum erfordert aber pro- 
grediri und Piautns hat dieses 
Verb um häufig nach der 4. Oon- 
jugation flectiert: progrediri Cas. 



V 1, 9, aggrediri Truc. II 6, 7. 9, 
aggredirier Merc. II 1, 24. Rud. 
III 1, 9, aggredXmur Asin.III 3, 90. 
Rud. II 1, 10 congrediri Aul. U 2, 
70, degredtre Cas. 1II6, 40 (62 Fi.), 
congredibor Most. III 2, 96(783) 
und wohl auch egrediri Poen. III 
4, 32, aggredibor (so A) Pers. 1 1, 
16, daneben in demselben Verse 
congrediar, 

752. quam facile ip^ie Ter. Andr. 
I 5, 52 nee clani te est, quam iUi 
utraeque res nunc utile s Stent; 
ib. IV 6, 15 nunc me hospitem Utes 
sequi, quam id mihi sit facile 
atque utile, aliorum exempla com- 
monent» 

756. aetas, seneetus. — mercis: 
neben und vor merx haben nach. 
Ritschl8Nachweisung(Rhein.Mus. 
X 453) auch die Formen merces 
und mercis bestanden , die sich za 
einander verhalten wie stirpes 
stirpis stirps, fruges frugis frux; 
zu merces mercis vgl. canes canis 
(zu Trin. 170), uolpes uolpis, uaU 
les uallis, fames famis u. a., zu 
merx verhält sich mercis wie die 
alten Nominative oalcis faucis nu- 
cis zu calx faux nux, wie scrobis 
scobis Opis zu scrobs scops Ops, 
wie lentts mentis partis sortis zu 
len» mens pars sors, wie frondia 
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Nam res plurumäs pessumäs, quom aduenit, 

Adfert quäs si autumem ömnis, nimis longus sermost. 

Sed haec res mihi in pectore et corde cüraest» 

Quidnam höc sit negoti, 
* Quod filia sie rep^nte 

l^xpetit me, ut ad sese irem. 

Nee quid id sit mihi, c^rtius facit, 

Quod uelit me, qu6d me areessat. 

Verum propemodüm iam scio, quid siet rei: 

Credo cum uir6 litigiüm natum esse äliquod. 

Ita istaec solönt/ quae uirös subseruire 

Sibi postulant, dote fr^tae, feröces. 

Et Uli quoque haüd abstinent saepe culpa. 

Verümst modus tam^n, quoad pati uxorem oportet, 

Nee p61 filia ümquam patrem ärcessit ad se, 

Nisi aüt quid commissi aut ^st causa iürgi. 

Sed id quicquid est, iam sciam. atque eccam eampse 

Ante aedis et eins uirüm uideo tristem. 
Id est, quod suspicäbar. 
Appellabo hanc. MA. fbo aduorsum. salue multum, mi pater. 775 
SE. Sälua sis.. saluaen aduenio? saluan arcessi iubes? 
Quid tu tristis es? quid ille autem äbs te iratus destitit? 



760 



765 



770 



gland%8 sordia zu frons glana sora 
u. a. Ausserdem hat es noch eine 
▼ierte Form mera gegeben , worin 
X zu s erweicht ist wie in pausil- 
lu$ seacenti neben pauocillua sex- 
centij mnd diese Form ist nach 
Aitsclil mit den Handschriften 
eist. IV 2, 61. Poen.I2, 129. Fers. 
112, 66. IV 4, 37nndNoT.27Rib-b. 
herzastellen, während Psend. IV 
1, 44 die Bücher mercist, hier aber 
merx (Non. mers) geben , so dass, 
da das Neutrum eine der zweisil- 
bigen Formen verlangt , zwischen 
mercea und mercis die Wahl steht. 
756. res peaaumaa, Elend, ein 
Begriff wie mala res Trin. 63. 

767. Die erste Silbe von adfert 
(go die Bücher) gehört (s. zu 567) 
metrisch zum vorhergehenden 
Verse. 

768. in pectore et corde, dagegen 
in pectore jitque in corde Merc. III 
4,3. 

759—763. Die metrische Anord- 
nung rührt von Bergk her. 

760. sie repentCy s. zu 134. 

761. me, Anticipation. 

762. certius oder certum alicui 



aliquid facere ist der Umgangs- 
sprache ebenso geläufig wie cer- 
ttorem aliquem facere, s. 242. Pseud . 

II 2, 5. IV 2, 10. IV 6, 36. Cure. 
V 2, 32. 

766. ita, näml. litigare. 

771, Während er die ferocia der 
dotatäe im Aligemeinen zugibt, 
nimmt er seine Tochter davon 
aus. — commissum als Substantiv 
zwar ohne weiteres Beispiel bei 
Plautus, aber sonst bezeufft, s. 
Lex. Der Hiatus in der Mitte 
des bacch. Tetr. wie 968. 

773. uirum uideo, Ailitteration. 
die Bücher: tristem uirum uideo, 

776. saluaen aduenio, der Dativ 
steht sehr selten bei diesem Verb, 
vgl Liv. XXIV 41, 2 ni P. Corne- 
lius raptim traducto exercitu Hi- 
berum duhiis sodorum animis 
in tempore aduenisset, wo freilich 
auch eine andere Erklärung zu- 
lässig ist. 

777. desistere nur noch 810 in 
eigentlicher Bedeutung, da Most. 

III 2, 100 restitisti richtig für das 
von allen Büchern gebotene destiti 
verbessert scheint. - 
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Nescio quid uos uelitati estis ioter uos duo. 

Löquere, uter mmusüs culpam, paiids : noa longös logos. 

MA. Nüsquam equidom quicquam deliqui: lioc priinum te absoluö, 

pater: 780 

V^rum uiuere hie Don possum neque durare ullo modo : 
Proin tu me hinc abdücas. SE. Quid istuc autemst? IWA. Ludi- 

briö, paler, 
Habeor. SE. Vnde? MA. Al> iUo, 4}utt me mandauisli, vieo uiro. 
SE. Ecce autem liiigium. quetjei» iimiem ego «dixi tibi, 
^t caueres, neüter ad me iröti& cum qt^erimönia? 785 

MA. Qui istuc, mi pater, cauere possum? SE. Meu ioterrogas? 

Nisi non uis. quotiens monstraui tibi, uiro ut morem geras? 
Quid ille faciat, ne id obserues, qu6 eat, quid rerüm gerat 
MA. Ät enim ille hinc amät meretricem ex pr6xumo. SE. Sane 
sapit: 790 

Ätque ob istanc indüstriam etiam fäxo amabit ampliua. 
MA. Ätque ibi potat. SE. Tua quidem ille causa potabit minus, 
Si illic siue aübi Ivdbebit? quae ba^c malmn inpud^.nüast? 
^na opera probibere, ad cenam xA promittat, pöstules. 



S 



779. uUr merui8ti8f s, 1107.1121. 
Epid. II 2, 78 dederim uobi$ con* 
aitium catum, fuod laudetU uter* 

ue, Tgl. neuter 785 vod quisquam 
Lmph. Vly 19 neque noitrum qui$* 
quam 9en9tinu«,LiT.IX44 quia n«- 
uter consulum potuerant hello ab- 
e$$e. 

780. nu9quam i. e. in nulla re, -^ 
hoc (Ablativ) primum te absoh/fi^ 
'dieg sage ich dir gleich vorweg'; 
abiohio te eigtL 'ich b^scbeide 
dich', Epid. III 4, 30 te afuohum 
breuL Most III 2» 153. ^ 

781. neque durare^ cvBh %aQTa^ 
QBtv. Anph. III 2, 1 durare ne- 
queo in aedihua. 

782. ludibrio habeorf awonxoi^ai. 
Xen. Mem. HI 6, 12« 

785. neuter^ s. za CApt. 58S. 

787. Aiisgefall«RistnachRit«chl 
ein Vers ungefähr folgenden In* 
halt«; 

P4l ei 9apia$^ sitts tu pro te, 
quid opus sit fact4, scias, 

788. UM», 8. au Trin. 233. mon- 
etraui i. e. praecepi, 

789. Vgl. 116. 

791. oh istanc indüstriam, weil 
du ihn so beobachtest und über- 



wachst, s. zu 126. Der Vater ist 
zuerst geneigt die Beschwerde 
seiner Tochter, die er wohl aU 
argwohnisch und eifeci^uchtig 
kennt, kurzweg abzuweisen und 
das Ausschreiten des Schwieger« 
Sohnes als eine Pelge ihres Spio* 
niersystemsdarzusieiien. Mit««ne 
eapit spricht er nicht seiae wahre 
Meiaung au«, sondern er will nur 
der Tochter den Daunen au£i 
Auge drücken, -r- fmaso, ich wüi 
dir dafür stehen, s, Trin. 62. 

793. SI — tiuey s. zu Trin. 183. 
Beispiele: Blerc. TI 2, 35. V4,«3. 
58 (wo im ersten Gfiede sei d. i. si 
statt seu, was Plautus im ersten 
Gliede nicht kennt, zu lesen ist). 
Rud.ra2, 16.19. in4, 71, Ciftell. 
III 14. Truc. IV 8, 58 f. Cure. 1 1, 
4. Stich.IIIl, 18.- Amph.prol. 69«: 
ib. IV 3, 15 gehen zwei Glieder 
mit «tue vorher und Tier Glieder 
mit 8i folgen. — malum , s. zu 889 
und TgL Epid. V 2, 44 quae kaee 
malum ferociaH. 

794. nna opera poetuUe^ ebeu so 

fut konntest du yerlangen, «• zu 
'rin. 678. 
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N6ue quemquam accipiat alienum apud se. seruirin tibi 795 

^östulas uiros? dare tili una opera pensum pöstules, 

fnter ancilläs sed^e iübeas, lanam carere. 

MA. Nto equidem mihi te äduocatum, pater> adduxi, sed uiro: 

Hinc stas, iUim causam dicis. SE. Si iUe quid deliquerit»' 

Mülto tanto illum accusabo, quam te «ecüdaui, ämplius. 800 

Qaaado te auralaai ^t Oiestitam baue habet, ancilläs, penum 

Recte praehibet, meliust sanam, mülier, mentem sümere. 

MA. Ät ille suppiiat mihi aurum et päUas ex arcis dotno: 

Me despoüii, mea orüamenta clam ad m^etrices d^gerit. 

SE. Male facit, si istüc facit: si non £acit, tu male facis, 805 

Quae insontem insimules. MA. Quin etiam nunc habet palläm, 

pater. 
Et spinter, quod ad haue detulerat: ttunc, quia resciui, refert. 
SE. läm ego ex hoc, ut fäctumst, scibo: adibo ad hominem atque 

ädloquar. 
Die mi istuc, Menaecfame, cpiod uos discertatis, üt sciam. 
Quid tu tristis es? quid Ula aotem abs te irata d^itit? 810 

ME. Quisquis es, quicquid tibi nomen ^st, senex: summüm louem 
Deosque do testis SE. Qua de re aut quöius rei rerum omnium? 
ME. Me neque isti.mäle fecisse nrulieri, quae me ärguit 
Haue domo ab se sürrupuisse ^ > » 



T9ß. seruirin für seruiren wie 
928 facilin für facilene in Folge 
der Neigung der alten Laiinitat 
kurzes Schiuss-« in der Composi- 
tion mit einem consonantiscn an- 
lautenden Worte in t umlauten zu 
lassen. 8o itticitie isticine aus ille- 
cene istecene, indidem undique ne- 
igen inde unde, quippini neben 
q^ippe, tutin neben tute, usqmn 
aus U8quene, ferner antidhac, an- 
ttdtt, onti^are. Jedoch leugnet 
Corasen Ansprache I 271 dieses 
von Ritschi Rhein. Mus. VII 576 ff. 
aufgestellte Gesetz underi^lärt die 
angeführten Tiiatsaoken säramt- 
lich auf andere Weise. 

797. corcre, nBCQBiVy krampein. 
Das Bild der Hansfrau, wie sie 
spiivBend und webend mit den 
Mägden im Atrium sitzt (vgl. die 
Schilderung der Lucretia lAv. I 
57), i«t echt römisch. 

799. Inne Bims i. e. amea'pmrte 
stas, pro ill9 oäuBom dicis^ ->* 
illim steht noch Poen. II 7. V 2, 
27. 98. Most. II 2, 36, Tgl. isUm, 
exim, utrimqme. 

800. multo tmnto, der zweite 



Ausdruck steigert den ersteren, 
ähnlich Bacch. IV 4, 21 quid VMh- 
lum parum? immo uero nimio ni^ 
mis multo parum. 

801. auratam et ueatitam, mit 
Goldschmuck und Kleidern aus- 
gestattet. Epid.II 2, 39 sed uestita 
aurata, ornata ut lepide^ ut con- 
cinne, ut noue. Diese beiden Kr- 
fordernisse einer feinen römischen 
FrauentoiLette werden stehend 
▼erbunden, Aul, III 5, 26 enim 
mihi quidem aequawist purpuram 
atque uurum dmrL Cure 11 3,(65. 
69. IV 2, 2 Ulstern ^ aurum, ygl. 
Men. 122. 

802. pruehibere, über diegU^reJi- 
bnng i. zu Trin. 4:25. 

807. hone, sie zeigt auf die 
WohnuBg der Erotium hin. 

809. Dslb seltene discertare ver- 
einigt die Präpositioen Ton dimi- 
cmre mit certare» 

811. quicquid wie quid bei no- 
men, s. zu Trin. 889. 

812. testes dare wie prasdem 
dare 689. 

.814. Die offenbare Lücke, er^ 
gäftzt Ritschi so: Hanc domo ah 
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***** abstulisse deierat. 

Si ego intra aedis hüius umquam, ubi häbitat, penetraui pedem, 

Ömnium hominum exopto ut fiam miserorum miserrumus. 

SE. Sinun es, qui istüc exoptes, aüt neges te umquim pedem 

in eas aedis intulisse ubi häbitas, iDsanissume? 

ME. Tun, senex, ais habitare m^d in illisce aedibus? 8j 

SE. Tünegas? ME. Nego hercle uero. SE. Immo hercie ludici 

negas: 
Nisi quo nocte hac exmigrasü. cöncede huc sis» filia. 
Quid tu ais? num hinc exmigrastis? MA. Quem in locum aut 

ob rem, öbsecro? 
SE. N6n edepol sciö. MA. Profecto lüdit te hie. SE. Non tetencsfl 
läm uero, Menaecbme, satis iocitus es : nunc bäne rem age. ^ 
ME. Quaeso, quid mihi tecumst? unde aut quis tu homo's'( 

sandn tibi 
Mens est aut adeo isti, quae molestast mihi quoquö modo? 
MA. Viden tu illic oculös liuere? ut uiridis exoritur colos 
^x temporibus atque fronte : ut 6culi scintillänt, uide. 

ME. Hei mihi, insanire me aiunt, ültro qnom ipsi insaniunt. 
MA. "^t pandiculans öscitatur. quid nunc faciam, mi pater? 
SE. Cöncede huc, mea gndta, ab istoc qu^ potest longissume. 
ME* Quid mihi meiiust quam, quando Uli me insanire praedicant, 
Ego me ut adsimulem insanire, ut illos a me apsterream? B35 

Eüoe Bacche : heu, Bromie, quo me in siluam uenatüm uocas*^. 
Audio, sed nön abire pössum ab his regiönibus : 



86 surrupuisse pallam, neque eam 
umquamr antidhac Fuisae illius, 
quam me sibimet abstulisse deierat, 

820. ais, s. zn 483. 

821. tu negas, dieselbe Frage 
und Antwort Ter. Andr. V 4, 6 f. 
— ludicret "Die Pointe beruht 
auf der Doppeldeutigkeit Ton uero, 
das im Munde des Afenächmus nur 
zur Betheuerung des negare die- 
nen soll, Ton dem senex aber in 
dem ursprünglichen Sinne von ^in 
Wahrheit' genommen wird. Da-* 
her die Antwort: nein, nicht in 
Wahrheit, sondern im Scherz leug- 
nest du's. Dazu passt auch die 
Wiederholung von Äercie". Vahlen. 

828. illic, s. zu 804. — liuere 
hat Ritschi hergestellt, noch näher 
der handschriftlichen Ueberliefe- 
rung (turere) kommt das ebenfalls 
von ihm Tor geschlagene, sonst 
freilich nicht vorkommende lurere. 



wozu Tgl. Capt. 592 uiden tu iüi 
maculari corpus totum maculis 
luridis? — utridis, ein Symptom 
der ausgetretenen Galle, Cure. 11 
1, 15 quis hie est homo cum conla- 
tiuo uentre^atque oeulis herbeis? 

829. oculi scintillant, ygL Gapt. 
591 ardent oculi. 

830. Da nach dem folgenden 
Verse (aiunt) vorher gesagt seiu 
muss, dass er wahnsinnig sei, 
so hat Ritschi hier eineLücke von 
einem Verse angenommen. 

835. Diesem Entschlüsse gemäss 
macht er im Folgenden conTul- 
sivische Bewegungen und bricht 
dann in offenen tragischen Wahn- 
sinn aus, der sich bis 871 aach 
durch höheren Schwung des Aas- 
drucks hervorhebt. 

836. Euoe u. s. w., Ausrufe der 
in Feld und Wald umherschwär- 
menden Bacchanten. 
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illa me ab laeuä rabiosa femina adseruät canis: 
sie autem illic hircus alius, qui saepe aetate in sua 
didit ciuem ionocentem fälso testimönio. 840 

Va6 capiti tuo. ME. Ecce Apollo ^x oracio mi imperat, 
^t ego illic oculös exuram lämpadibus ardentibus. 
lA. Peru, mi pater: minatur mihi oculos exürere. 
5E. Filia, beiis. MA. Quid 6st? quid agimus? SE. Quid, si ego 

huc seruös cito? 

Ibo, adducam qui hünc hinc toUant et domi deuinciant, 845 

- Prius quam turbarum quid faciat ämplius. ME. Hem, iam reor, 
Ni öccupo aliquod mihi consilium, hi domum me ad se aüferent. 
Pügnis me uotas in huius ore quisquam pärcere, 
Ni lam ex meis oculis abscedat mäxumam in malam crucem? 



838- femina canis ' Handin ' wie 
musca femina Truc. II 2, 29 Hnd 
sonst porcus femina, anguia fe- 
mina, piacis femina ü. a. 

839. -poate bat als alte dem ante 
entsprechende Form für post nach- 
gewiesen Ritschi Rhein. Mus. VII 
567 ff. und in Stellen von Ennins 
(Fragm. hei Fest. p. 356) nnd 
Plaotns (Asin. V2, 66. Merc. II 
3, 36. Stich. II 2, 59. IV 2, 43) 
hergestellt, mit grosser Wahr- 
scheinlichkeit anch in Anspruch 
genommen für Most. I 3, 132. Cist. 
II 1, 149. Stich. 'II 2, 65. Men. 
1090. ~ aetate in sua, s. zu Trin. 
24. 

842. t^^M7wie828. — lampadibua: 
die ursprüngliche Länge dieser 
Endung (die der Endung bis in 
nobts uobts entspricht) hat kaum 
noch einen so sicheren Beleg als 
diesen Vers hei den Komikern, 
da in Versen wie Pseud. IV 7, 89 
Quidmeretmacha4ra? Helleborum 
hisce höminibus opus 48t. Eho 
die Endung in höminibus eben so 

fut kurz als lang genommen wer- 
en kann-, eben so zweifelhaft ist 
Merc. V 2, 60 aedibus, wo Satz- 
schlass undPersonenwechsel auch 
eine Kürze vertragen, desgl. multi- 
generibus Capt. 155. Nimmt man 
freilich die Ton manchen Gelehr- 
ten aufgestellte, Yon anderen aber 
hart angefochtene Regel an, dass 
bei den Komikern dactylische 
Wortfüsse auf der letzten Silbe 
niemals den metrischen Accent 



tragen, so würden ab Cretiker 
erscheinen: aedibus Amph. 11 2, 
68. III 2, 1. VI, 28. Most, ni, 
55, Omnibus Aul. II 8, 8. Rud. IV 
3, 36, auribus Most. VI, 69 u. a. 
Sicher steht jedoch die Länge der 
Endung in einem der ältesten Sa- 
turnier : Ded4t t4mpestdtebüs aede 
m4reto. 

844. heus, wohl die einzige 
Stelle, wo diese Partikel dem Na- 
men der gerufenen Person nach- 
steht. — cito i. e. uoco. 

845. Es ist auffallend, dass der 
Greis trotz des hier ausgesproche- 
nen Vorsatzes ruhig auf der Bühne 
bleibt, die ferneren Irrreden des 
Menächmus mit anhört und dann 
ohne anzugeben, wesshalb er sei- 
nen früheren Plan andere, zum 
Arzte eilt. 

848, huius i. e. mqtronae, — 
quicquam , der sachliche Accusa- 
tiv bei parcere nur noch Cure, m 
11 nisi eam {pecuniam) parsit, ma- 
ture esurit, 

849. maxumamin malam crucem, 
, so hat Ritschi statt der unplau- 

tinischen Lesart der Bücher in 
malam magnam crucem geschrie- 
ben. Im Gebrauch sind für unser 
^Geh zum Henker, zum Teufel': 
abire in crucem Pers.V 2, 73 (855), 
ire oder a&tre in malam crucem 
(auch ohne in) Men. 916. Poen. I 
2,59. 1147.48. 1111,8. 1116,4. 
V 5, 30. Cas. III 5, 17 (19 FL). 
Cure. V 2, 13. Bacch. IV 8, 61. 
Rud. I 2, 87. IV 4, 118. Pseud. III 
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Fäciam quod iubes, Apdlo, SE. Füge domam quantüm potest: SM 

Ne hie te obtundat. NA. Fägio. amabo, ädsenia istune, mi pater, 

m quo hine abeat. sümne ego mulier mise^a, quae illaec audio? 

ME. Haüd mate älanc d me amoui. nunc hime inpurissunmm, 

Bärbatum, tremuldm Tithonum, qui cluet Cucina palre, 

tta mihi imperäs, ut ego huiitö mömbra atque ossa atque ifrtua 855 

Cömminuam illo seipione, quem ipse habet. SE. Dabitür malum, 

Me quidem si attigeris aut si pröpius ad me acc^sseris. 

ME« Fäciam quod iubes: securim cäpiam ancipitem atque hünc 

senem 
Össe tenus doläbo et concidam ässulatim uiscera. 
SE. J^nimuero illud pra^auendumst atque ardcurandüm mihi. 860 



2, 61. 57. IV 7, 86. Most. III 2, 
163 (850) , ire in mtixumam malam 
crucem Poen. I 2, 134. Capt. 466. 
Pfers.III 1, 24. Cas.IIl4, 21. Men. 
327. Rod. II 6, 34 (auch ohne in), 
ire oder abire in malam rem Capt. 
873. Poen. I 2, 82. IV 2, 51. Pers. 
n 4, 17. Ter.Phorm. V 8, 37, ohne 
in Eun. III 3, 30, yereinzelt ire in 
malum crueiatum Pers. IV 4, 25, 
fugere in malam crucem Men. 1017. 
Poen. III 5, 44, vgl. adducere in 
malam crucem Cnrc. V 3, 15. 8. 
auch za Trin. 1045. 
850. quantum poteat, zu 432. 

852. iUaec audio, solche Dinge 
hören (erleben) mufls. Sie geht ab. 

853. impuri$8umeu8 , eragemei- 
ner Kerl, s. 840. So impurus häu- 
fig in moralischer Bezie|»oag: 
Bacch. IV 8, 43. Pseud. I 3, 132. 
Pers. ni 3, 4, impuritiae Pers*. III, 
3, 7, Aul. n 8„ 8, iinpuratus Anl. 
n 6, 10. Ru4. II 6, 59. III 4, 46. 
Für hunc impurissumum (nämlich 
o6f undam) tritt mit an derer Wen- 
dung 855 kuiu8 membra als Ob- 
ject zu eomminuam ein, s.zuTrin. 
116. 

854. tremulus als em aenectute 
conaitua, bekannt rst Tid'tovov yn- 
gag, — Cucino, plautinisch far 
Cmfno, da Plantus das erst seit 
CSceros Zeit in der latein. Schrei- 
bung griechischer Worter in Ge- 
brauch gekommene y nicht kantrte 
und die harteConsonantenrerbin- 
düng cn (yn) durch Einschiebung 
des Schaltrocals u oder i (s. zu 



Trin. 425) erweichte, cluet^ s. zu * 
Trin. 309. Die Lesart der Hand- 
schriften cycno prognatum patre 
ist aus der am Rande bei^eschrie- 
benen Paralielstelle 406 Moaeho 
prognatum patre entstanden , das 
Richtige hat Prise. VI S. 216 H. 
erhalten. 

855. artua, auch Ton Non. p. 191 
aus dieser Stelle angeführt, wie 
cornua^ pecua, tonitrua, vgl. Prise. 
VI S. 262. 270 H. 

856. eomminuam, so Bacch. V 
1 , 33 niai mauottia foria et poatia 
comminui aecuribua, vgl. dtmmt- 
nuere 304. — dabitur malum, es 
wird dir schlecht bekommen , zu 
Trin. 1045. 

858. aecuria anceps(anctpe9 Rud. 
IV 4, 114), wofür Varro bei Non. 
79 den eigentlichen Namen bipen- 
nia aecuria braucht. 

859. Für die oben in den Text 
gesetzte Vermuthung Rttschls ha- 
ben die Bücher: Oa§e finidedoMo 
aaaulatim uiaoera , yielletcbt rich- 
tig, wenn man yorher den Ausfall 
eine« Verses annimmt, der das 
Verb za hunc aenem (z. B. ohtun* 
dam) enthielt.-— oseefini wieCai. 
R. R. 28, 2 pote«« operito Urra 
radieibuafini =3 tenu^ — ^ui^oera 
bedeutet fdcht bloss die Einge- 
weide (inteatina), sondern Alles, 
was hichtHaut oder Knochen oder 
Blut ist'. Schoem.zuCic. dedeor. 
imt. 116, 18. 

860. Er weicht mehr und mehr 
von Menächmus zurück. 
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Sitte ego^illum metuo, tiit minatur, ne ^uUI male faxit mihi. 
ME. Mülta mihi impeiräv ApoUo. wanc ef uos iunctös^ ivbes 
Cipere me indomitös, ferocis, atque in currum inscendere, 
Vt ego hunc proteram leonem uetulum, olentem, edeotulum. 
lam ädstiti in currum : iam lorä teneo, iam stimulum in manu. 
Ägite equi, facitöte sonitus üngularum appäreat: 
Cürsu celeri fäcite intlexa sit pedum pernicitas. 
SE. Mihin equis iunctis minare? ME. !Ecce, Apollo, deauo 
Me iubes facere inpetum in eum, qui lue stat, atque occidere. 
Sed quis hie est, qui me capillo hüic de curru d^ripit? 
tmperium tu6m demutat Mque edictum Apöllinis. 

SE. Heu, hercle moiimm acütun. &, «dstram fidem: 



870 



Vel hie, qui insanit. quam ualuit paul6 prius. 

Ei derepeate täntus morbus incidit 

Eibo atque arcessam medicum iam quantüm potest 

ME. lamne isti abierunt quaeso ex conspectü meo, 

Qui ul me cogunt, üt ualidus insäniam? 

Quid cesso abire ad näuem, dum saluo licet? 



875 



861. iUumy Auticipadon. 

862. equi iuncti, ein Vierge- 
spann. 

864. olenfetn^ iStfnkend, daher 
oben hireu9 839. 

9$6. ^16 iMBBtt der Bücher in 
mmm wgt foervbl aaf dem Irrthtrai 
eines Absekreibers, der (^ie nook 
Laskin zn dieser Stelle) »timtdum 
far de« N^miaatiy hielt; die Ver* 
motbang Stimulus iam in manuit 
zertKrt die Aiimbher ; in ntanm ge- 
kehrt %u beiden GKedero^ «n manm 
ten&'e steht eAuOi Trin. 914, vgl. 
Merc, V 2, 90 (931) iwm in ourrum 
inwetndi^ imm lata in manus tepi 



866. appmreaf f. e. audiatur: 
'lasirt der H&fe Khtng erdröhnen'. 

8^. infleofa ait pedum pernici- 
iaa c=: inflexi sint pedea pemicea. 

870. Menäcbmas stürzt im fin- 
gierten Wahnsinn 2Ur Erde, gleich 
aliB zöge ihn eine Gottheit hinten 
am Haar Tom Wagei\ herab. 

871. ApolUms it^b^n tuom ist 



ein ziemlich harter Uebergang 
von der zweiten zur dritten Per- 
sonu 

872. Mft der an die Traeodie 
streifenden pathetischen Erhebung 
de» vorigen Abschnitts der Scene 
scharf coutraittierend tritt nun, 
nachdem der Wahnsinnige zur 
R^he gekommen ist» 4ie ruhige 
Betrachtung mit den leicht flies- 
senden Senaren ein. 

9rS. Es ist der aligemeine Ge- 
danke ausgefallen, zudem mit dem 
folg. iie{ Menachmus als das nächst- 
liegende Beispiel angeführt wird, 
so uel 1042. Merc. 11 1 , 3. Ter. 
Hecl 1, 3 uet hicPampkilus iura- 
bat quotierts Baccbidi. 

877. ualidus ist eine in den dia- 
logischen Versmassen des Plautus 
unerhörte Betonung; schrieb der 
Dichter tfttiensf 

879. Ansgefallen ist nacb Ritschi 
etwa: Fmeesso bercle ex his turbis 
iam qtumtum potest. 
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Vosque ömnis quaeso, si senex reuenerit, 
Ne me indicetis, qua platea hinc aufügerim. 



5 3 4—12. 5 3 1—6 
880 



ACTVS V. 



S E N E X. 

Lumbi sedendo mi, oculi spectandö dolent, 
Manendo medicum, dum se ex opere recipiat. 
Odiosus tandem uix ab aegrotis uenK. 
Ait se obligasse crüs fractum Aesculäpio, 
Apollini autem brachium. nunc c6gito, 
Vtrüm me dicam medicum ducere ^n fabrum. 
Atque eccum incedit. moue formicinüm gradum. 



885 



MEDICVS. SENEX. 

ME. Quid illi esse morbi dixeras? narrä, senex. 

Nura l^ruatust aüt cerfitus? fäc sciam. 

Num eüm ueternus aüt aqua intercüs tenet? 

SE. Quin eä te causa düco, ut id dicäs mihi 

Atque illum ut sanum fäcias. ME. Perfacile id quidemst. 



800 



880. U08f Apostrophe an die Za- 
schauer wie Mil. Ili 2, 48 ne dixe- 
ritis opsecro huic uoatram fidemy 
ib. IV 3, 38 (1131). Amph. III 4, 
15. Poen. III 1, 47 fT. Most. 708 ff. 
and wie deren auch Aristophanes 
häufig in seinen Stücken ange- 
bracht hat. 

881. ne me indicetis ist nach 
dem zu Trin. 373 bemerkten s. ▼. 
a. ne indicetis qua ego platea au- 
fügerim (Anticipation). 

882. Wenn auch der Hiatus sich 
vielleicht durch Berufung auf 473 
yertheidigen Hesse, so ist zu do- 
lere das yqn Ritschi eingesetzte 
mi kaum zu entbehren. 

883. manendo i. e. dum maneoy 
also anderer Art als die causalen 
Ablative sedendo und spectandö, 
Truc. V 24 ita miser cubando in 
lecto hie exspectando ohdurui, Ter. 



Andr. V 4, 35 animus commotu^t 
metu spe^audiOf mirando hoc tanto 
tam repentino 6ono, woDonat dum 
miror erklärt. — dum se ex opere 
recipiatf bis er von der Praxis zu- 
rückkommt. 

885. Unter den Aerzten in Rom, 
meist eingewanderten Griechen 
(nach Fun. H. N. XXIX 1, 6 kam 
der erste griechische Arzt im J. 
d . St. 535 aus dem Peloponnes nach 
Rom) mochten sich viel Charla- 
tand finden; daher geisselt hier 
Plautus den Arzt ebenso alamulti- 
locum gloriosuminsulsum inutilem 
wie sonst die Koche (Pseud.111 2). 

888. incedit, der alte Herr ist 
dem Arzte vorausgeeilt. 

889. moue, nicht Anrede an den 
Arzt, sondern der Alte spricht für 
sich. 

890. laruatuSy s. zu Capt. 595. 
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Qam so^tabo p\m sescento» io die. 

SE. Magna cum cura ego illum curaii uok). 895 

]K. SanAm futuftn»^ mtisa ego ick proimtt6 fide: 

Ita illum cum eora n^gns curaM^ lün. 

SE. At^ue ^und ipsmn iMmiteni. ME. Öyeeruediu»^ (|Hatli r^a 



ME. l^depol ne hie diös (^«niMmi» MquB aduorsus mi optigit: 
Qus6 me elam f atiäls sui» imete, 6mnia ea feeit palaiti 
P^rasifiiB/ qni mi canplenit fl^güi et formidini^ 
Meus Vüiesi^ s^ qui regi tantvra eoRciiiil maif : 
Qa6m ego homoaeiny si qaldem \nua^ ui^ 9«m euoliiäiil sua« 
Sed ego stultus süm, qoi lUins iaw dico^ (pia^ meest: 
Mcit cUmk et suotfjltu Mucatast : sAinra priaaA)^ uirom> 
Cöndigoe autem haec meretrix fecit, üt mos est meretricius: 
Quia rogo pallam, üt referatiir vursum ad uxorem meam. 
Mihi se ait d«dissa km, edepoi ne ego homo uiuo ower. 



mf 



m& 



S%4j 8e9c en ^€ m mdief gewehiiliieh 
stellt fiv die, in armo nsek tiaem 
■uritiplMmtiyea Zahladverb wi« 
Mil. 1112^41 em »ttepe deden» tj/mi-' 
plehatur in die. i^tioh. III 2^ 4Ö> 
^aeM ciojMe rfee^n« in 4i6 tmifat 
locumt Baeeii. Y 2, 9(1137) rerin 
ter in tamo^has mdt imceitari, €}c. 
lUse^ JkD. 4& f \m «Me «tar ttr 
in anno nuntium audire possuM^ 
Tt9e^y 35, 100 hi9 in die 9atufMm 
fieri. Doch wie lAtft smdb Lhr^ 
%\XIX. 13^ tr»f «I» anno 9<(»lo« 
dies habuisae. 

8d5. Bev AUe fürtli^t, dasd bei 
90 Tieieit Partie n^en Beinern Schwie-^ 
ger9#hiie Anr eiirä floohtife Be- 
bandliHig za Theil v^erdeif mog<»^ 
901. complere mit dMft> GenetiT 
wie Amp*. I 2v 8 errdri« anifto «^o* 
tUo9 ei demenUae comj^ebo^ ib^ IV 
1^8 quia fuerit quei^ prdpter t^r-^ 
pua auom atupri compleuerit. Aal« 
Uf 8, 6 imjJieuiati fuati fi^aotum 
eaputf ib. HI Sy 1& dmni» mnguUm 
fwi*um implewiaii wMi. Mevci. IV 
4, 66i Dohev a««h Stich. I 1^ 18* 
hüse ree nitae me amtuttum, Rodw I 
4v 27 me omnium iamt Uthotkm^le* 

Plaut. Men. 



lücM, ib. li », 10 th^ cmmliqu& 

OOi. iHeua Vliocee: ^que utebar 
ooniiliarie et adminiatro in mteie 
rebua difficUibuai ui AffmiMmn& 
re» Flixe^, lamib, — auo regiy. a^ 
m CUfpt. 90. 

903. homonem, 9/ sa> 82.» 8t»tt 
de« Ton RItffchl erganaten iSm 
ycvmatiielt Bergk: wi wita e»^- 
udln aua, 

904w Ulhta' esae oäml« nitamd 

905. ei^Mcattifliey ». s» 99. — - 
ontmct bezetcbnet die Seele f «ii 
ih«äp mctterieUen Seite: 4ie Le-' 
beiNiiifflv der Odem^. Gic. 4e dedv. 
nat^ II 54^ 134 t^»5tf« refr«t anc«' 
mMi6tiwm ui^4rteneiur, cvbo, petione^ 
apiritu. 

906^ oifndi^^^t 8. BO Cäj^i 103. 

90^.^ edepoi ne: 'Datf Selbstge*' 
sprScfb beginnt mit eiAem diiFob 
Tte ehigeieiteten YerdicheitBdeD 
Ansmfe^ lasst hierauf dt» iMts*- 
fahr Hebe Begi^ndang desselben 
folgen und schlieft ztkletnt wie-* 
der mit eiitemf dem- an^itgliehen 
ähnHehen Antrttfe'. Fiedfe., nbet 
dem Hiatns maefa heu a. zii-Ca|»€. 144. 

5 
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SE. Aüdin quae loquitür? MED. Se miserum pra^dicat. SE. Adeis 

uefim. 
MED. Saluos sis, Menaechme. quaeso, cur apertas brächium ? 910 
N6n tu scis, quantum isti morbo nunc tuo faciis mali? 
ME. Quin tu te susp^ndis? SE. Ecquid Sintis? MED. Quid ni 

sentiam? 
N6n potest haec res ellebori ünguine optinörier. 
S^d quid ais, Menaechme? ME. Quid uis? MED. Die mihi hoc quod 

t^rogo: 
Älbum an atrum uinum potas? ME. Quid tibi quaesitöst opus? 915 
MED. * ♦ * * ME. Quin tu is 

in malim crucem? 
SE. lam hercle occeptat insanire primulum. ME. Quin tu rogas, 
Purpureum panem an puniceum söleam ego esse an luteum ? 
Söleamne esse auis squamossas, piscis pennatös? SE. Papae, 
Aüdin tu, ut deiiramenta löquitur? quid cessis dare 920 

Pötionis liquid, prius quam percipit insania? 
MED. Mine modo: etiam p^rcontabor älia. SE. Occidis fabulans. 



909. 'Die Sitte des Plaatns rer- 
langt, dass Menächnrns das Auf- 
treten seines Schwiegervaters und 
des Arztes (dass er diese kannte, 
geht aas 957 herror) bemerklich 
gemacht hätte, die Situation aber 
brachte e^ mit sich, seine Verwun> 
derung darüber za änsseni, dass 
der Alte in ßegleitang des Arztes 
gekommen. Vor 909 also müssen 
wohl elmge Verse ausgefallen 
Bein\ Ladewig. 

910. apertas brächium ^ wahr- 
scheinÜGh hatte Menächmus nn- 
winkiirlich in der Aufregung das 
Palliuni aufgestreift und den ei- 
n«n Unterarm entblosst. 

912. quin tu te ausfendis? eine 
grobe Abweisung wie die ahn- 
riche 916 quin tu is in malam cru- 
cem ? Die Bissigkeit des Menäch- 
mus ist der natürliche Ausfluss 
seiner durch die erlebten Ver- 
driesglichkeiten (899 — 908) im 
höchsten Grade gereizten Stim- 
mung, während sie dem Alten 
und dem Arzte unmotiviert und 
als Beweis der Geistesstörung er- 
scheinen musite, daher im Folg. 
ecquid aentis? ctt. 

913. Sinn: es bedarf stärkerer 
Mittel als einer Salbe (unguen) 
Tön Nieswurz (womit man den 



Wahnsinn curierte, s. Hör. Sat. II 
3, 82. Epist. II 3, 300). haec res, 
die Heilung der Krankheit. 

914. quid ais, s. zu Trin. 193. 

915. album an atrum, §o unter- 
schied man die Weine, wie wir 
weiss und roth, obwohl die 
Farbe der südlichen Weine meist 
dunkelroth (atrum) ist. 

916. Ausgefallen isttaach Ritschi 
etwa: Magni refert qui colos sit, 

918. purpureum, dunkelrotii, 
puniceus, hellroth, luteum, saffran- 
gelb. 

919. squamossas, über ss (so B) 
s.'iu Trin. 1077. 

920. deiiramenta loqui, s. zu 
Capt. 595. 

921. percipit, seltnes Beispiel 
der ursprünglichen Länge des i 
vor dem t der dritten Fers. Sing. 
Indic. Präs. Act. der consonan- 
tischen Conjugation, so ponU 
Enn. Ann. 484 Vahl. Mehr bei 
Corssen Aussjpr. I 353. In per ci- 
pit liegt der Gegensatz zu primU^ 
tum 917. 

922. occidis fabulans, du bringst 
mich (nicht ihn) um mit deinem 
Geschwätz. Dem Alten, dem der 
Wahnsinn des Schwiegersohnes 
unzweifelhaft ist, scheint das ärzt- 
liche Examen überflüssig, daher 
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MED. Die mihi hoc; solent tibi umquam öculi duri fieri? 
HE. Quid? tu me lucüstam censes ^sse, homo ignauissume? 
MED. Die mihi, ea umquam intestina tibi crepant, quod sentias? 925 
HE. ^bi satur sum, nüUa crepitant: quändo esurio, tum erepant. 
MED. Höc quidem edepol hau pro insano uerbum respondit mihi. 
Perdormiscin tu üsque ad lucem? fäcilin tu o^dormis cubans? 
ME. Perdormisco [si * * * * *: 

Öbdormisco] si resolui ärgentum, quoi d^beo. 930 

MED. * * * * * * * 

ME. Qui te luppiter dique omnes, percontator, perduint. 
MED. Nunc homo insanire occeptat. de illis uerbis cäue tibi. 
SE. Immo melior nunc quidemst de uerbis, prae ut dudüm fuit: 935 
Nam dudum uxorem suam esse aiebat rabiosam canem. 
ME. Quidegodiii? SE. Insanisti, inquam. ME. Egone? SE. Tu 
istic, qui mihi 



schon vorher quid ceaaaa dare po- 
tionia aliquid, noch starker äus- 
sert sich seine Ungednid 946. Ueber 
oceidis vgl. Pseud. IV 1, 21 (931) 
occidia me, quom iatuc rogaa. Aul. 
n 1, 27. Me. ita di faxint. Ed. 
uolo te uxorem domum ducere, Me. 
Hei, occidia, En. quid ita? Yfo statt 
der ge wohnlichen Lesart occidi 
ebenfalls occidia mit gedachtem 
me zu schreiben ist. In demselben 
Sinne nur «etwas schwächer ist 
auch enicaa sehr häufig, z.B.Truc. 
r 2, 21 (121 Gep.) Cas. 113, 17. 
Pers. II, 49. IV 3, 15. Rud. IV 3, 7. 
Poen. V 4, 98. Merc. I 2, 45 (167). 
II 4, 26. V 2, 75 (915); die schwäch- 
ste Wendung, deren sich der En- 
nuyierte bedient, ist: moleatu» 
{mihi) ea Most. IV 2, 39. Rud. IV 
7^ 28, ^ lass mich in Ruhe '. 

923. duri, starre , stier vor sich 
hinblickende Augen. 
. 924. PHn. H. N. XI 37, 55 locu- 
atis aquilliaque magna ex parte 
8ub eodem munimento praeduri 
eminent (oculi). Die Schreibart 
lucuata ist hier durch die besten 
Handschriften bezeugt wie ru- 
tundua bei Lucret. Varro Cic, s. 
Lachm. zu Lucr. p. 96. 

925. en umquam, s. zu 146. Vgl. 
Cas. IV 3, 6 mihi inanitate iam 
dudum inteatina murmurant, wir : 
der Magen knurrt mir. 

926. nulla, s. zu Trin. 606. 



828. facilin . s. zu 795. 
929. Den Ausfall hat Ritschi 
yermuthungsweise ergänzt: 

Perdormiaco ai me flore aatia 
cohnpleui Liberi: 

Obdormiaco ai reaolui argen- 
tum etc. 

931. Auch hier ist mit Ritschi 
ein Ausfall von zwei Versen an- 
zunehmen, von denen der eine 
ähnlichen Inhalts gewesen sein 
muss wie 927, der andere eine 
neue Frage des Arztes au den 
Menächmus enthielt. 

934. de illia uerbia caue tibi 
zum aenex gesprochen, vgl. 266 
iam apa te metuo de uerbia tuia, 
wo de s. V. a. aecundum ist. 

935. melior ^vernünftiger' im 
Gegensatz zu inaanire occeptat. 
Statt melior haben ^ie Handschrif- 
ten neator, worin man gern mit 
A. Spengei Neator finden mochte, 
wenn nur Menächmus vorher (933) 
etwas wie Nestor gesprochen hätte 
oder Nestor überhaupt als Gegen- 
satz zu einem Verrückten denkbar 
wäre.— nunc bezieht sich, wie das 
dazu im Gegensatz stehende du- 
dum zeigt, auf das ganze ärztliche 
Verhör, in dem sich Menächmus 
allerdings besser gemacht hatte 
als in der grossen Wahnsinn s- 
scene. 

5* 
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»40 



945 



Etiam me iunctis quadrigis minitatu s prosternere. 

ME. ***** ♦ 

SE. ]^gomet haec te uidi beere : egomet haec^ te arguo. 

ME. Ät ego te gacHon ooronam sünrupuisse löuis scio: 

ist ob eam rem in cireerem ted ^sae conpactüm sdo : 

]^t pofilqoam ea emissua, caesuni uirgia sob hirci sdo: 

Tum patrem ocddisse et matrem ueadidisse ettim sdo. 

SÄtin haec pro san6 roate dicta m^e dtctfe resp^ndeo? 

SE. Öbsecro herde, medice, propere, quidquid facturü's, face. 

N6n uides hominem insanire? MED. Sein quid facias öptumumst? 

id me face utl d^feratar. SE. ttane eenaes ! MED. Qoippui? 

fbi meo^ arbitr^u pot^H» curare faoninem. SE. Age, ut lubet. 

MED. H^eborum polibis fax« aliquoa uigintidies. 960 

ME. Ät ego te pend^en fodiam stimiilis triginta dies. 

MED. I, ^rcesee hominea» i]ui Uinäe ad me dtferant SE. Qaot 

süntsatis? 
MED. Proinde ut insanire uideo, quittuor, nihiiö minus. 
SE. lam liic erunt adaema tu istune, medica. MED. Immo ib4 

domum, 
Vt parentur, quibus paratis opus est. tuos seruös iube 955 

Hüne ad meferant. S£« lam ego illic fäxo erit-. MED. Abeö. SE. Vale. 
ME. Abtit socerus, abiit medicus: aöius aum. pro lüppiter. 
Quid iUuc est, quod hice me homines insanire praedicant^ 



939; Bi«r iat die Aotwort des 
MeaacboiBs auagefaUen. 

941. y^l. Tritt. 83 ff. 

943. ^Die /urca, d/area Tra|;«m 
eine sebür baofigie Strafe der $klar 
Yen war, haiie angefähr die Form 
einer V and wnrde aber den 
Nacken auf die Scbaltern gelegt, 
wahrend die Hunde an ihren bei- 
den Schenkeln CefitgebandeA wor- 
den'. Becker« 

945. pror «ano^ dasa er bei ToUer 
Besinnung sei, ergebe sich, meint 
er, gcmagaan daraAs, daaa er in 
Bezng auf maledieta nichts acholn 
dig bMibe. 

947. quid ^ptumumU facias j so 
ateht opUtmumMt mit dem Coa- 
jnnctiv an eh Asia. II 4, 42 imihc 
aaißam optumwMt, AaJL III &, ai 
Utm tu %i«m imtumMmai loce» «jfe> 
rundimm, Rad. II a, 46 eapillum 
pnmütmm opiumumat ocdpiawmue 
mtrMari, Epid* 1 1 , 57 sed taceam 
ftpiumumät; ebenao construiert d«^ 
ere^umat Poen. II 53, iwttuw^ 
»Bacch. IV9, 72 u. a. 



950, aliquo* uiffinti dift, YgL 
Trnc. IV 4, 19 immo amaho ut ko9 
die» aliquA9 sinas cum eA$e apud 
me, «her daa fehlende ho$ s. an 
W4. 

951. pendentem, s. zn Trin. 241, 
$timuli$, KU Capt. 654. 

955. tu9^ seruoa inbe fermnt mit 
AoAicipatiotn fnr tiefte «ertM tut fe- 
ront, der ConjonctiT nach iubere 
aber ist mit oder ohne ut haafie 
in der Umgangssprache: Pseaa. 
lY 7, 51 hoc übi erua me iutsit 
ferre quod deb^retatgue ut mecum 
mUterea Fhoenidum, Amph. l 1, 
50 Teleboit iuhet «eutefitiam. wt 
dicant manu M<Nit.IXI ft, 26 cwri- 
euU iube in urbem ueniat. Rad. 
III 4, 3 tu6e m0d^ accedat prepe. 
Ter..Ban.IV4, 24 iubemidenfM 
respondeaU 

956. uaUy beide geben nach f ar- 
achiedenen Seiten ab. 

958. hiße me, Tielieicht hiace an^ 
(an Trin. 877) oder da die Hand- 
schriften me hie ha^on: m' *"* — 
homonen. 
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Naii) ^quidem , postquam gnätus sum , numquam a^otaui unüm 

diem. 
Neque ego insaniö neque pugnas ego nee Ulis coepio. 960 

Säluos saluos ilios uideo: nöui homones, Mloquor. 
An Uli, perperam insanire qui äiunt me, ipsi iiis4oi«iiit? 
Quid ego nunc faciim? domom ire cdpio: ai uxor Ute sinit; 
HAc autem nemo intro mittit nimis proutntumst n^uiter. 
Hie ero usque: ad nöctem saltent, crMo, intro miitar domum. 965 



MESSENIO. (MENAECHMVS I.) 

SpectAmen bon6 senio id edt, qui rem erilem, 
ProcArat, uidit, cellooM, cogititque, 

Vt ibsente erö rem eri diligenter 

Tatetor, quam si ipse adsit, adt rectiüs. 

Tergi^m quam guläm, crura quam uentrem opMet 
Potiöra esse, quoi cor mod^e sHümst. 



970 



960. coejHO, Tgl. eoepere Pers. I 
3, 41, coepiat Truc. II 1, 21 (28S 
Gep.), coeperet Ter. Adel. III 3, 
43, coepiam Lucil. bei Non. p. 89. 

961. Salü68 aaluöa aUos, die 
OaantitSt der Endo ng unterschied 
far denHSrer den Nominatiy Sing. 
Tom Accnsatiy Plar. 

964. hucy auf das Ha«s der Ero- 
tiam zeigend. — nimis prouen- 
turnst nequiter, es ist mir gar za 
hondsfottlscb ergangen, öfter per- 
sonlich wie Rad. III 7, 57 edepol 
proueni nequiter multis modis. 
Stich. IT 2, 73 (398) prouenisti 
futtile. Truc. II 4, 34 (384 Gep.) 
quom bene prouenisti, gaudeo, ib. 
II 6, 85 (512 Gep.) quom tu recte 
prouenisti^ gratmor. AehnlichTer. 
Adel. Y 9, 22 Syre, processisii ho- 
die pulcre, 

966. Canticum und Selbstge- 
spräch des Messenio , der dem 434 
erhaltenen Auftrage gemäss sei- 
nen Herrn abzuholen kommt und 
bei dieser Gelegenheit Betrach- 
tungen über die Eigenschaften 
nnd Pflichten eines guten Dieners 
anstellt, rel. Aul. IV 1. Most. IV 
1 nnd als Gegenstuck Bacch. IV 4 
and IV 9. Menachmus steht in- 
zwischen als stumme Person auf 
der Bfihne, aber so fern von Mes- 



senio, dass sie eÜilander nicht se- 
hen. Die Rhythmen sind theils 
baccheisch, theils iambisch. — 
spectamen, ein Prüfstein; bona 
seruo ist durch den folgenden 
RelatiTsatz des weiteren char ac- 
te risiert, der Inhalt des id wird 
durch ut . . tutetur dargelegt. 

967. collocat, zurechtlegt, ord- 
net. Wie hier mit que^ ist Capt. 
130 das vierte Verbalglied mit et 
verbunden. 

968. Der Hiatus in der Cäsur 
wie 771. 

969. Das demonstrative tam ist 
vor quam ausgelassen. 

970. Sinn: Rücken und Schen- 
kel müssen ihm wichtiger sein als 
Kehle und Bauch, insofern er 
mehr die ersteren vor uerbera und 
compedes (976) zu sichern als den 
letzteren zu fr5hnen bedacht sein 
soll. 

971. potiora ei quoi cor modeste 
aitumst {did%Htaij , ^ftessen Her- 
zenswünsche, Triebe massvoll 
sind'; Th. Bergk aber hat wohl 
Recht, wenn er modeste situmst 
für ka«m lateinisch hält nnd mo- 
deste modestumtft (mit acat. Verse) 
vorschlagt mit Vergleichung der 
zn Capt. 437 angeführten echt- 
plautinischen Verbindungen. 
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Recördetur id, 
Qui nihili sunt, quid is preti 

Detür ab suis eris, 
Ignäuis, improbis uiris. 975 

Verbera, comped^s, 
Mola^, lassitüdo, htnis, frigus durum: 
Haec prötia sunt ignauiae. id ögo malum male m^tuo. 

SPropierea bonum esse ceriumst poiius quam malum.'] 
to patior fäcilius ego u6rba, uerbera 6di: 980 

Niinioque edo lub^ntius molitüm quam molitum praehibeo. 
PiN>pterea eri imperium exsequor, bene et sedate s^ruo id: 
Eoque exemplo seruio, tergo in rem ut arbitro esse. 
Älque id mihi prodest. ilii, ut esse in suäm rem ducunt, ita sint: 
Ego ita ero, ut me esse oportet, id si adliibeam, culpam 
abstineam, 985 

Er6 meo ut omnibus in locis sim praesto, metuam haud mültum. 
Pn>pest, quando haec mea meus erus ob föcta pretium exsoluet. 
PosLquam in tabernam uasa et seruos cönlocaui, ut iüsserat, 
Ita uenio aduorsum. nunc foris pultäbo, adesse ut me sciat, 
MeVinique erum ex hoc sältu damni säluom ut educäm foras. 990 
Sed metuo ne sero ueniam d^pugnato proelio. 



972. Dieselbe Versart Bacch. 
659^661. 

975, ignauiSf improbis uiria 
kann zwar ein an falsche Stelie 
Ter letztes Interpretament za qui 
fiUiili sunt (die nichts langen) 
sein f ist aber als zu is (i. e.. eis s. 
ZQ Trin. 17) nachträglich gesetzte 
Apposition (wie litium pleni uiri 
57ä) an and für sich ohne Anstoss 
und verhält sich zu qui nihili sunt 
grndä so wie der Relativsatz 966 
zu hono seruo; eine missTerständ- 
liehe Beziehung auf ab suis eris 
war nicht ZU fürchten. 

977« molae i. e. pistrini, der 
Stampfmühle, wo die Sklaven 
[Schwere Strafarbeit verrichten 
mussten. 

379. ^uix Plautinus, uel hoc 
Curie loco non Plautinus"*. Ritschi. 
Es scheint eine beigeschriebene 
ParaUelstelle zu sein und war 
wohl an seiner Stelle (bonum ui- 
rum esse) ein troch. Septenar, 
wahrend er in den Büchern offen- 
bar einen Senar bilden soll. 

080. magis fäcilius, s. zu Capt. 
640. — uerba uerberoy Wortspiel. 



981. quam molitum praehibeoy 
als dass ich selbst Gemahlenes 
liefere d. i. selbst in der Stampf - 
mühle mahle, 

983. tergo, vielleicht richtiger 
tergi, s. za Trin. 629. 

985. abstinere mit dem Accosa- 
tiv auch Rod. II 4 » 11 potin ut me 
abstineas manum ? Ter. Heaut. II 
3, 131 inuersa uerba , eueraas cer- 
uicis tuaSy gemitus, screatus, tus- 
sis, riaus abstincy ib. III 3, 4 qui 
non abstineas manum. Dagegen 
Men. 768 abstinent culpa, 

986. uty so dass. 

987. pretium y Uhertatem. 

988. tusseraty s.4d3. 

989. uento aduorsum, s. zu 434. 

990. saltus damni wie Most. II 
1, 5 mons maxumus mali maeroris. 
Merc. III4, 33 (618) montes mali 
ardentes, ib. 56 (641) thensaurus 
mali, Epid. 1 1, 81 in te irruont 
montes mali. 

991. Der trochäische Sohlass> 
vers leitet zu den Trochäen der fol- 
genden Scene hinüber. — depu- 
gnare proelium nach Analoeie von 
pugnam pugnarCy s. zu Trin. 302. 
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SENEX. MENAECHMVS I. LOBABII. MESSENIO. 

SE. Per ego uobis deös atque homines dico, ut imperiüm meum 
Sapienter habeitis curae, qoae imperaui atque impero. 
Facite illic homo iam in medicinam ablitus sublimis siet, 
Nisi quidem uos uöstra crura aut litera nihili penditis. 995 

Gaue quisquam, quod illic minitetur, uöstrum flocci f^cerit. 
Quid sfötis? quid dubitatis? iam sublimem raptum opörtuit. 
Ego ibo ad medicum: pra^sto ero illi, qu6m uenietis. ME. Öccidi. 
Quid hoc est negoti? quid illic homines äd me currunt, öpsecro? 
Quid uoltis uos? quid quaeritatis? quid me circumsistitis? 1000 
Quo'ripitis me? quo fertis me? perii. öpsecro uosträm fidem, 
Epidämnienses sübuenite eines, quin me mittiti«? 
MES. Pro di immortales, öbsecro, quid ego öculis aspiciö meis? 
Erüm meum indignissume nesciö qui sublimem ferunt. 
ME. Ecquis suppeüas mi aüdet ferro? MES. J^go, ere, atque auda- 
cissume. 1005 

fäclnus indignum et malum, 
Epidamnii eines, erum meum hie in pacato öppido 
Luci derupier in nia,^ qui Über ad uos u^nerit. 
Mittite istunc. ME. Öbsecro te, quisqui's, operam mi üt duis. 
Neu sinas in me insignite fieri tantam iniuriam. 1010 

MES. Immo operam dabo et defendam et sübuenibo sedulo. 
Nümquam te patiir perire: me perirest a^quius. 



992. Anrede des senex an die 
mitgebrachten Sklaven. Per ego 
uobis deosi die Zosammenstellang 
der Pronomina zwischen die Prä- 
position per und deren Casus ist 
stehende Wortstellung bei Be- 
schworungen. Bacch. IV 8, 64 per ec, 
ere, obsecro^ deo$ immortales, Ter. 
Andr. III 3, 6 per te ego deos oro. 
V 1 , 15 per ego te deos oro. — im- 
pertufUj quae imperaui, s. zu 242. 

994. medicina i. e. taberna me- 
dici, luxQSiov, die Offizin oder 
Klinik des Arztes. 

995. crura, die sonst Fussfesseln 
bekommen y latera, die sonst lorea 
(Mil. 11^2, 2 d. i. loris uaria) wer- 
den wurden, ygl. die ähnliche 
Drohung Pseud. I 2, 10 ff. 

996. caue für cauete, wie oft age 
statt agite, Poen. proi. 117 caue 
dirumpatis ; Mil.1 1, 78 age eatnus 
ergo ; ib. III 3 , 54 age igitur intro 
abite. 



999. currunt und im Folff. ctr- 
cumsistitis rapitis fertis schildern 
die Action der Sklaven. 

1005. at^ue, s. zu Capt. 352; 
yielieicht ist ego uero audacis- 
sume zu schreiben. 

1008. luci = luce, Merc. II 1, 31, 
8. zu Capt. 803; in dieser Form 
auch Masculinum, cum primo luci 
eist, n 1, 49. Ter. Adel. V 3, 55, 
luci claro Aul. IV 10, 18. — deru- 
pier = deripier wie subrupio s. 
zu Trin. 83. 

1010. insignite, beispiellos, itn- 
erhort. Mil. II 6, 77 eam fieri apud 
me tarn insignite iniuriam und in 
derselben Redensart Rud. III 2, 
29. Cas. V4, 31. Poen. IH 6, 14; 
insignite inique Rud. IV 4, 53 wie 
Cic. Quint. 23, 73 insignite im- 
probus. 

1012. numquam hat wie unser 
nimmermehr den Begriff der 
Zeit fast ganz aufgegeben und die 



Digiti 



zedby Google 



72 



P L A Y T I 



S. 



5 ? 22-^3« 



l^ripe oculum istic, ab umero qui tenet te, ere, öbsecro. 
His^ ^o iam (semepiteoi in ore ficiam pügoosqvß ^seram* 
Mäxumo malo h^rcle uostro hodie istunc fertis. mittite. 1015 

ME. Tined eg« huic ocuIüib. M£8. Face ut soM 16ciis in eapite 

Bppireat. 
Vos scelestofi, uöf rapacts, u6s praedonea. LO. Periamitt. 
(^secro herde. MES. Mittite ergo. ME. Quid we uobk tictiost? 
P^cte pugnig. MES. igtte aliite! fügite hioc in ipaUai erucem.' 
"kn tibi eüaas quia postreauu cedis, hoc praeuBi ferfs. * lOdO 
Nifob beoA ora cömmetaui Atque hi n«a ßentteüa. 
!^depol, er«, ne tÜM sn^peUaa Itei^ri adu«ni modo. 
ME. Ät tibi dl 66iiq)er, adulescens, quiaqttii e$, faci4»t bene. 
Nam ibaque te eaaet, hiiedie numquam ad Ariern occastiiB iiiiiefeiiL 
MES. J^rgo edepol, ä recte fadaf, ere» med emküm ifiatiHi. 1021^ 
ME. liberem ego te ? MES. Y^ru«; quaadoquidem, «re, teser- 

uaui. ME. Quid est? 
Adsloseeos« erras* MES. Quid erro? ME. P^ louem adiuro pairen. 



Bedeatting einer mit starkem Pa- 
thos Terbundenen Negation ange- 
nommen, s. 1024. Rad. III i, 20 
numqußm hQ4h quiui a4 ^fUmtu-f 
ram euadere, Amph. II ^, 68 nuta- 
quam factumstj v^. haud umquatß 
201 ; daher Don. zn Ter. Andr. 11 
3, 10 ^numquam plu8 j|a5et ne^ 
gationia quam non*, 

1013. istic = igticCf s. zu 304; te 
gebort an tenet, nieht zti abaeerOf 
das mAlit nach Art «in«r Inter^ 
jection mit abgeschwächter Be- 
deatong olmeObject st^twi«099. 
lOOa , wenn es nidit als regifiren- 
des Yerb einen yoüen Satz Tcn 
sicii abhangea lässt wie 1009. 

lOU. V^I. Rud. III 4, 58 iam 
tibi herdt fn •re magna JUt mergia 
pugneis. 

1016. masoumo malf , Dativ wie 
Ampb. I 1 , 165 Biet komo quidttm 
malo 8U0, ib. 210 ne tu iwtie hodie 
malo Ifco uiueniati, Cas. II 8^ 53 
male herch %LMtro tarn uorsuti tu- 
lit'etV. Rnd. III 4, 70. Daneben 
cummala $uo (tuo) and cum magno 
mmh 9UO {tue) Asia. I 2, 4. y% 
47. 59. Aul. III 2, 11. Bacch.III 
4,4. Cas. III 3, 13. Rud. HI 2, 42. 

1016. Wir: den hier haV ick am 
Aaga. -^ ocuU loeu», die Aogen- 
hÖUe statt des Aages; er wieder^ 
hoH die Aafford^iuig T^n 1013. 



1018. ohsecro hercUy sie bitten 
am Schonung; taet^o, s. zu Trin. 
TOd. 

1019. petae, s. au Ca0.899. 

1020. cedere hier nicht s, v. ä. 
incedere wie Asin. II 3, 26. M«rc, 
III 4, 16. Poen. III 1, T4. BacA. 
JV9, 144$. Aql.ni5,4d. 53. Pseud. 
I 3, 74. IV 1, 46. Cas. II 8, 10 und 
noch Hör. Sat.II 1, 66, sondern in 
seijieir eigtl. Bedeutung s. t. a. de- 
cedere und fast gleich fugere. Me«^ 
seai* wischt dem zuletzt Entwei* 
cheaden noch eins aus. 

1021. commetmui, nar hier ak 
Canpesitum ▼•« metari (wofür 
anch nielare im Gebrauch war) ia 
der ßedeatungi ich habe ihr« Ge^ 
siebter durchmesse« (mit meinen 
Fäasten 1014) d. i. meine Fäost« 
auf ihren Gesichtern herumtanzen 
lassen. 

1022. auppetias adueni, diese ei« 
genthümlicbe Straetur hat Plfta* 
tus Btir hier , der Verf. des bdlma 
Afrie, aber, der altere Ausdruck*- 
formen liebt, brau cht auppetiae 
ußwure, proßmaciwn^ tre«ieiirmals. 

1024. abeque, s. za Trin. 882. 

102€. uerum ist in Antworten 
nieht häufig. Ter. Heaut. V 3, 11. 
Bun. II 8, 66. 

1027. quid erre? inwiefern bim 
ich im Irrthum? 
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M^d erum tuom non esee. MES. Hdn taces? ME. Non mtelior: 
N^c meus seraoB nÜDMiuafli tale fecit quäle \n imfaL 
MES. Sic &Be igkur, si aegas taom me esse, alid*e Uberam. 1080 
ME. Meä quidem herck-^attsa libcsr telo al4pie Ho quo iKikfl. 
ME6. lUflipe iiibeB ? M£. bitwo ki6rel«, si t^cotd knfemt in te mihi. 
MES. äüue, mi paü^ooe. quojQ tu Uberas ma serio, 
Gaüdeo. ME. Credo hercle uero. MES Sed, patrone, te öbsecro, 
Ne minus nunc imperes mihi, ^am quom tuos seruös fui. 1035 
Apud ted habitabo et, quando ibis, üna tecum ibo domum. 
Mäne me: nunc ibo w tab^nam, ud$a al;qy« skvg&alnm tibi 
Beferam. rectest 6bsignatum in uidulo marsüppium 
Cum uiaiica: id 4ibi iam Inic adferuB. ME. Adfer str^nue. 
IffiS. S^om tibi jton, ut wM dedisti, vMäkhec iu hie m^ 
mane 1040 

M£. Ittmia mirai mihi quidem faodie exorfta sunt miris medis. 
AUi me negant eum esse qui sum,^ atque «xcludünt foras : 
\^Mii me esse omni qui wm swn, ac seruos se esse meos udunti] 
Yäl ille qui se p^tere argeBüim ait, quem ego modo emisi manu. 
fs ait se saihi ällaturtnn cum ai*gento marsüppium. 1045 



1028. non taces ? d.i. schweig doch 
und sacbe nicht «r/st Aosfllchte. 

1029. numquam (so B, die übri- 
gen Bacher umquam), über die 
doppelte Negation s. za 370. 

1032. in te, vgl. Pers. III 1, 15 
meum opino imperiumat in te, non 
in me iihi. Mil. III 1, 17 facile est 
imperium in bonos, 

1033. la dea Hand^hrifte» 
steht: Quom tu Über 0$, Mems^niOf 
guuiw, crodo hfrcte Mobis, wa» 
man so erklären wollte, als hätten 
aridere Sklaven den gew5hnllchen 
Glückwunsch (s. zu 1150) beiFrei- 
lasBungen ausgesprochen und sich 
MeM«oio mit credo kerclt uoüt 
bedankt; aber es waren ehern 
andrafikUven aic^t zugegen. Die 
Uabarliafemng Ifieflse sich nur co 
halten y daas aiaa annähme , M«»- 
seaio, tranken van dam onver- 
hofften Gluck der geschenkten 
Fiaihait, fingiarta die Anwesen- 
heit von Zangen oadjprädia leibat 
den uhUeben Glück wonach sammt 
Daakaagung aua. Aehnlioh Cbari* 
naa Mar«. V 2, 107 ff. 

1035. Die fiinsetzang van nunc 
(Ritschi) ist sawahl des Gagan^ 
saAaes wegen fast noth wandig als 



aaah wäre ohne dasselbe der Bau 
des Verses kaum erträgUeh. 

1038. marsüppium cum uiatico, 
die Tasche mit dem Reisegelde 
d. h. worin das Reisegelä ist. 

1039. tibi ist hier Jambus wie 
öfter in diesem Stück: 302. 322. 
436. 490. 1082. 1109. 

1040. reddtbo für reddam führt 
Nou. p. 476 ans Gas. 1 41 und dia- 
ser dteUa an; anMerdem findet 
sich diese Form in eioem von Prise« 
VI p. 224. 226 H. angeführten 
Fragment der Vidularia. Wahr- 
scheinlich hat das Simplex dabo 
diese ungewöhnliche Futurhildung 
veranlasst. 

1041. nimia mira ^gar zu grosse 
Wunderdiage' kommt auch Amph. 
II 1, 69 (616) nad V 1, 53 (1106) 
vor, vgl. tanta mira Gas. III 5, 5. 
Amph. V 1, Ö , was nicht dnroh tat 
mira zu erklären ist. 

1043. Dieser Vers ist von Ritschi 
theils aas inneren Grfinden tbeils 
ans dam verdarhtan handacbrift- 
liehen Text des folgenden Verses 
oingesatzt worden. 

1044. ue< wie 873. 

1045. Dieser Vars ist wohl mit 
Vakien als Glosse aniuschan. 
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td si attulerit, dicam ut a med abeat Über qiio uolet, 

Ne tum, quando sänus factus sii, a me argentüm petat. 

S6cer et medicus me iasanire aiebant. quid sit, mira sunt. 

Haec nihilo esse mihi uidentur s^ctius quam somaia. 

Nunc ibo intro ad hänc meretricem, quämquam suscenset mihi: 1050 

Si possum exoräre, ut pallam reddai quam referäm domum. 



MENAECHMVS II. MESSENIO. 

ME. Men hodie usquam couuenisse te, audax, audes dicere, 
Pöstquam aduorsum mi imperaiii ut hüc uenires? MES. Quin modo 
!^ripui, homines qu6m ferebant t^ sublimem quättuor, 
Äpud hasce aedis. tu clamabas deüm fidem atque hominum 
omnium: 1055 

guom ego accurro t^que eripio ui pugnando, ingrätiis. 
b eam rem, quia t^ seruaui, me amisisti liberum. 
Quom ärgentum dixi me petere et uasa, tu quantiim potest 
Praecucurristi öbuiam, ut quae fecisti, infitiäs eas. 
ME. Liberum ego te iüssi abire? MES. Certo. ME. Quin certis- 
summumst, 1060 

Mepte potius fieri seruom, quam te umquam emittäm manu. 



MENAECHMVS I. MESSENIO. MENAECHMVS II. 

ME. I. Sultis per oculös iurare, nihilo hercle ea causa magis 
Fäcietis ut ego hödie abstulerim pällam et spinter, pessumae. 
MES. Di immortales, quid ego uideo? ME. II. Quid uides? 
MES. Speculüm tuom. 



1047. $it als Länge, s.Einl.Trin. 
S. 19. 

1049. aectius, Nebenform für 
das sonst von den Plantashand- 
schriften gebotene aetiut (seciua), 
für diese Stelle durch Yarro^s 
Autorität nach Gell. XVIII 9 ver- 
bürgt, leitet Corssen Krit. Beitr. 
S. 11 von der Verbalwurzel seg^ 
(wovon auch segnis kommt) ab 
und nimmt an, dass dieser Com- 
parativ des Participialstammes 
seg-tO', aec'to- in der ältesten Zeit 
die Bedeutung langsamer hatte, 
die dann zu der gewöhnlichen Be- 



deutung anders abgeschwächt 
worden sei. 

1052. Menächmus II, der 881 er- 
klärt hatte nach demSchiffe gehen 
zu wollen, scheint um den Messe- 
nio zu suchen wieder umgekehrt 
zu sein. 

1053. postquam, seit; aduoraum 
gehört zu ueniresy s. zu 434. 

1056. ingratiis i. e. inuitia ii» 
qui te aublimem ferebant,^ Lambin. 

1062. Menächmus spricht, aus 
dem Hause der Erotium heraus- 
tretend, noch hinein. 

1064. Da die Handschriften hier 
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filE. IL Quid negotist? MES. Tuastimago: tarn consimilist quam 

potest. 1065 

ME. n. P61 profecto haud est dissimilis, meäm quom formam 

nöscito. 
ME. I. Ö adulescens, sälue, qui me seruauisti, quisquis es. 
MES. Ädulescens, quaeso hercle, doquere tu6m mihi nomen, nisi 

piget. 
ME. I. N6n edepol ita promeruisti de me, ut pigeat qua^ uelis 
Eloquu mihist Menaeclimo nomea. ME. II. Immo edepöl mihi. 1070 
ME. I. Siculus sum Suracusanus. ME. II. J^adem urbs et pa- 

triäst mihi. 
ME. I. Quid ego ex te audio? ME. II. H6c quod res est. MES. Noui 

equidem hunc : erus est meus. 
j^go quidem huius seruos sum, sed hüius me esse credidi. 
HÜDC censebam te esse : huic etiam ^xibui negotium. 
Quaeso ignoscas, si quid stulte dixi atque inprudens tibi. 1075 

ME. II. Delirare mihi uidere. non commeministi semul 
Te hodie mecum exire ex naui? MES. Eoim uero aequom pöstulas. 
Tu erus es : tu seruom quaere. tu salueto; tu uale. 
Hüne ego esse ai6 Menaechmum. ME. I. Ät ego me. ME. II. Quae 

haec fäbulast? 
,Tü's Menaechmus? ME. I. M<i esse dico, Moscho prognatüm 

patre. , , 1080 

ME. II. Tun meo patre's prognatus? ME. I. Immo equidem, adu- 

lescens, meol 
Tuom tibi neque öccupare neque praeripere postulo. 



pro di immortales und 1062 ai uol~ 
tis habea, so ist es möglich, dass 
die Scene mit drei jamb. Octona- 
ren begann, in welchem Falle mit 
Bergk 1663 iie alte Form hocedie 
far hodie herzustellen sein wurde. 
1067. Menächmas zu Messeuio; 
sich ihm nähernd. 

1071. urbs gibt die Antwort auf 
Suracusanus, patria aaf Siculus, 
Die Verbindung Ton urbs und pa- 
tria ist eine ziemlich geläufige, s. 
Cic. pro Mil.34 § 93 stet haec urbs 
praeclara mihique patria carissi- 
ma, so dass vielleicht auch Trin. 
823 mit Camerarius Quom suis me 
ex loeis in patriam urbisque 
fit o en i a reducemfaciuntzn schrei- 
ben ist. 

1072. hunc, er zeigt auf Me- 
nächmus I, indem er diesen irr- 
thfimlich für seinen Herrn ansieht, 
daher Menächmas II ihm ein deli- 
rare mihi uidere an den Kopf wirft. 



1074. hunc und huic auf Me- 
nächmus II zeigend, während er 
auf Menächmus I zeigen musste. — 
exibui^ s. zu Capt. 813; negotium, 
behelligt hatte er ihn mit der 
Bitte um Freigebung und mit dem, 
was sich daran knüpfte. Die Les- 
art der Bücher am Versanfang 
^go hUnc censebam lässt sich zwar 
nach den Eini. Trin. S. 15 zusam- 
mengestellten Beispielen proso- 
disch rechtfertigen, doch ist ego 
wohl nur aus Verliehen aus dem 
vorigen Versanfang hierher ge- 
kommen. 

1075. quaeso ignoscas, zu Me- 
nächmus II; stulte atque impru- 
dens, Verbindung eines Adverbs 
und Adjectivs, s. zu Trin. 268. 

1077. aequom postulaSy du hast 
Recht. 

1078. Hier unterscheidet er die 
beiden Menächmen richtig. 



Digiti 



zedby Google 



76 



P L A V T I 






filES. Di imnuortaks^ spem insperatam dite mihi, quam süspicor* . 
Nim nisi me animus fallit, hi sunt gemini germani duo : 
Nam«l patriam et patremcommefnoranl; päriterqui fueriotsibl. 1069 
Seuocabo erüm. Menaechme. ME. AMBO. Quid uis? MES. Non 

aiiii>ös uolo. 
Sed erum: uter uostrüsist aduectus mecum naui? ME. L N6n ego. 
ME. II. Ät ego. MES. Te uolo igitur, huc concede. ME. II. Con- 

cessi. quid est? 
MES. tlUe homo aut est sücophanta aut geminus est frater tuos. 
Nam bominem hominis similkrem nümquam uidi ego Alterum, 1090 
Neque aqua aquae neque ladest lacti^, crede mihi, usquam similius. 
Quam hie tuist tuque hiiius «utem ; pöste eandem patriam ac patrem 
Memorat. meliust n^ adire atque hunc perconlärier. 
ME. II. Hörcle qui tu me admonuisti recte et habeo gratiam. 
Perge operam dare, 6psecro h«rcle. liber esto. si inuenis 1095 
Hüne meum fratrem esse. MES. Spero. ME, II. ^t ego idem 

spero fore. 
MES. Quid ais tu? Menaechmum opinor te üocari dixeras. 
ME. I. Ita uero. MES. Huic item Menaechmo nömen est. in SicUia 
T^ Suracusis natum esse dixisti : hie natüst ibL 
Moschum tibi patrem fuisse dixisU: huic itidem fuit. 1100 

Nunc op«ram pot^is ambo mihi dare, et uobis simul. 

beider Worte wird durch folgende 
sichere Beispiele geschützt: Ter. 
Phorm. III t, 9 (wo mihi erede Toa 
dem Metrum ausgeschlossen wird). 
Cic offic. in 19, 75. Ovid. Am. 
III 4, 11, auch einen mit erede mihi 
beginnenden Hexameter des Lu- 
cilin« fuhrt Non. p. 396 an und »o 
scheint man crede mihi gesagt eq 
haben, wenn der Verbalbegriff, 
mihi crede y wenn das Pronomen 
betont war, ebenso wie die mihi 
nnd mihi die wechselte; Tgl. anch 
Haase zu Reisig Anm. 618. 

1092. autem ^ andrerseits ' nicht 
selten nach den copnlativen Par- 
tikeln et und que (Vgl. nccl — ^h) 
z. B. Truc. IV 3, 64 agite, abite, 
,tu domum et tu autem domtun* 
Poen.IV4,19. Merc.12,9. Psend. 
II 2 , 40; und in derselben Bedea- 
tong ohne voraufgehende copula- 
tive Partikel Men. 777. Mil. III 1, 
84. Pers. Y 1, 11. Most. III 2, 91. 
— poste, s. zu 839. 

1094. hercle qui, s. za Capt. 550. 

1097. quid ais tu? er wendet 
sich an Menächmus I. 



1083. date spem, lasst die Hoff- 
nung zur Wirklichkeit werden, 
erfüllt sie; spes nimmt de^a Be- 
griff der gehofften Sache mit auf 
wie in »pe potiri; mihi ist Jambus 
wie tHi 1039. — quam suepicor, 
die ich ahne. Rud. IV 4, 47 (1091) 
si quidem hie lenonis eiust uidulu», 
quem auspicor, wo Reiz quod »u- 
spieor wollte. Ter. Heant. IV 1, 1 
nisi me animus fallitf hie profectost 
anulus, quem ego suspicor. 

1085. patriam et patrem, Antici- 
pation. — pariter d. i. sie nennen 
dieselbe Vaterstadt und denselben 
Vater. 

1089. Vgl. Trin. 862 illic homost 
aut dormitator aut seetor sonarius, 

1090. hominis : über den in der 
alten Latinität allein üblichen Ge- 
netiv bei similis (die Handschrif- 
ten haben homini und lacti') s. zn 
Capt. 112. 

1091. lacte alt für lac, welche 
Form Plantns noch nicfat kennt. -^ 
crede mihi, diese von den Hand- 
schriften hier gebotene, von den 
Kritikern angezweifelte Stellung 
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ME. 1. Prömeruisti ul ne quid ores, quöd uelis quin impelres. * 
Ttequam si emeris me argeato. Über seruibö tibi. 
^MES. Sp^s mihist, uos inuealurmi frälres germanös duos 
Azinös» una mkire natos et patre ttDo un6 die. IIOS 

HE. 1. Mira memoras. ütiDam efficere, qnöd poUicitu s, pössies. 
MES. P6ssum. sed nunc igite ulerque id, fuöd rogaho, dicite. 
PE. I. y bi lubet, roga : r^pomlet>o. nil reticebo q«6d sciam. 
. MES. Est tÜH nomen Menaechmo? ME. I. Päteor. MES. Est Mi- 

dem tibi? 
ME. II. t&t MES. Patre» fuisse Moscbum tibi ai»? ME. L Ra 

uero. ME. II. Et mihi. 1110 

MES. Emt tu SuracusMiuft? ME. 1. €erto. MES. Quid tu? 

ME. U. Quippini? 
MES. Öptume usque adbüc conueniuBt s%na. porro operäm date. 
Quid loi^issume meiiiuisü, die mibi, in patria tna ? 
ME. I. Cum patre ut abii Tarentum ad mercatum: pöstea 
jnter homines me deef rare ä patre atqoe inde iriiebi. 1115 

ME. U.. Mppiter snpreoie, serua m^ MES. Quid dawag? quin 

taces? 
Qu6t eras annos gnätus tum quem te pater a patria auebitt 
ME. I. Septuennis: näm tum dentes mibi cadebant primulum. 
Neque patrem postillac umquam uidi. MES. Quid? uos tum patri 
Filii ^pt erätis? ME. I. Vt nunc maxume memini, duo. 1120 

BIES. Vter eratis, tun an'ille, mäior? ME. I. Aeque ambo parea. 
MES. Qui id potest? ME. L Gemini ämbo eramus. ME. 11. Di me 

seruatüm uohint. 
MES. Si interpellas, egotacebo. ME.II.Pötius taceo. MES. Die mihi: 
füo nomine 4mbo eratis? ME. I. Minume: nam mibi b6c erat, 
Quod. nunc est» Menaechmo, illuncre tum uocaban4 Sösielem. It25 
ME. Q. Signa adgnoui: cöniineri quin con^plectar nen queo. 
Mi gcrmane g^mine frater, »üne: ego scnii Sosicles^. 
BfE. I. Qaömndo igitur pöst Menaechmo nöm^n est factum tfl^JT 
ME. IL Pdstqjuiam ad nos renüntiatumst te * * * * 
****** et patreai esse m6f tiiom, 

IWl, vtffrfue ^eitey s. xnc 779; ndü Hiatft« in der Hauptcäf ur (x» 

1111. quippini mit^ iw B dorch ^*) ^ i<»«« ; jedoch ist Badielcar 

acüicet erklärt nicbt ohneWahvschieinlSchlreit dev 

IIU. Der ««bt* steht auf glei- ^u lesen sei 

«lier liMiia \nU imm folg. AccnSi j;i21. uiererati» i. e.uterue9trum 

•»^ ^^^' erat, ». m 270.— parea, gieich aU. 

1116. Dm Ton deerrmP9 die bei^- 11'29. Hie« itft der proi. 38 er-> 

den em4en Sttben lEaebBiol.Tri«. sohlte HJmstwid: pnerwm sum»- 

Si 17 durch Synicese amsmokmen- pfum edl»rum in anderer Fora 

0on>ge» weMen, sa ist d«r Vers ausgefallen^ 
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Äuos noster mut^uit: quod tibi nomen est, fecit mihi. 110^ 

ME. I. Credo ita esse factum ut dicis. s^d mi hoc respond^ 

ME. II. Roga. 
ME. I. Quid erat nomen nöstrae matri? ME. II. Teüxunarchae. 

ME. I. Conuenit. 
Ö salue, insper^te» multis ännis post quem cönspicor, 
Friter. ME. U. Et tu, quöm ego multis miseriis, laböribus 1135 
"^sque adhuc quaesiui quemque ego esse inuentum gaüdeo. 
MES. H6c erat, quod ba^c te meretrix huius uocabat nomine : 
Hüne censebat te esse, credo, qu6m uöcat te ad prandium. 
ME. I. Namque edepol mi hie hodie iussi prandium adpar^rier 
Cläm meam uxorem : quo! quam pallam sürrupui dudum domo, 1140 
Eäm dedl huic. ME. II. Hanc dicis, frater, pällam, quam ego habeo 

in manu? 
ME. I. Quomodo haec ad te peruenit? ME. U. Meretrix, quae huc 

ad prandium . 
Me ^bduxit, me sibi d^disse aiebat. prandi perbene, 
Potaui atque accübui scortum: pällam et aurum hoc mihi dedit 
* * * * * * * 1145 

ME. I. Gaüdeo edepol, si quid propter me tibi euenit boni: 
Näm lila quom te ad s^ uocabat, memet esse credidit. 
MES. Nümquid me moräre, quin ego liber, ut iusti, siem? 
ME. I. Öptümum atque aequissumum orat, fräter: fac causa mea.* 
ME. II. Liber esto. ME. I. Quöm tu*s liber, gaüdeo, Messenio. 1150 
MES. S^d meliorest opus auspicio, ut liber perpetu6 siem. 



1135. mtserm, Idboribus^ aber 
die asyndetische Paarung zweier 
Snbstantiye s. zu Trin. 302. 

1138. uocat nicht s. y. a. uocauit, 
daPiantas eine solche Contraction 
des Perfect nicht kennt, s. zu Capt. 
883. 

1145. Wie schon der Schiass 
des Yorieen Verses in den Bu- 
chern fehlt [mihi dedit ist von Ca- 
merarius hinzugefufft), so ist auch 
ohne Zweifel mit Ritschl der Aus- 
fall eines ganzen Verses anzuneh- 
men , etwa : quae meo sumptu tu- 
berem sibi reeoncinnaHer, 

1147. meted, wie IISS huncteesae, 

1148. ut iuati, s. 1095. 

1150. Messenio i mit Recht hat 
es Ladewig auffällig gefunden, 
dass Menächmus I hier des Mes- 
senio Namen weiss, da er ihn doch 
1067 mit adulescens quisquis es 
anredet, also ihn nicht kennt und 



seitdem zwar indirect (1073) er- 
fahren hat, dass er der Sklave des 
andern Menächmus sei, aber den 
Namen desselben nicht wissen 
kann. Entweder also hat sich der 
Dichter eine kleine Nachlässigkeit 
zu Schulden kommen lassen oder 
es ist hinter Liber esto Einige« 
ausgefallen. Uebrigens bildeten- 
die Worte quom tu liber e«, gaüdeo 
den stehenden Glückwunsch, der 
nach der förmlichen Erklärung 
der Freilassung dem nouus liber- 
tus dargebracht wurde, daher die 
Ironie Epid. V 2, 46, Tgl. Ter. 
Adel.V9,15mitDonatsBemerkung. 
1151. Da er jetzt mit leeren 
Händen in den Stand der Freiheit 
getreten ist, hält er dies für ein 
ungünstiges Auspicium d. i. für 
einen schlechten Anfang; dasjies^ 
sere Auspicium, das er für nothig 
hält, kann nur darin bestehen. 
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ME. n. Quoniam haec euenerunt nobis, friter, ex sententia. 
In patriam redeimus ambo. ME. I. Fräter, faciam ut tu uoles. 
Aäctionem bic föciam et uendam quidquid est. nunc interim 1155 
£imus intro, fräter. HS.« II. Fiat. MES. Scitin quid ego u6s rogo? 
ME. I. Quid? MES. Praeconiiim mi ut detis. ME. I. Däbitur. 

MES. Ergo nünciam 
Vis conclamari aüctionem f6re? quo die? ME. I. Die s^ptimi. 
MES. Aüctio fiet Menaechmi mine sane septimi. 
Vaenibunt serui» supellex, aedes, fundi. 6mnia 1160 

Va^nibunt, quiqui licebunt, praösenti pecünia. 
Vaenibit ux6r quoque etlam, si quis emptor uenerit. 
Vix credo auctiöne tota cipiet quinquagensiens. 
Nunc, spectator^s; ualete et nöbis clare applaüdite. 



dass sein bisheriger Herr ihm et- 
was in die Hand gibt oder vor- 
schiesst, was ihnyorNoth schützt. 
Dies Verlangen and der Bescheid 
desMenächmasII darauf sindans- 
gefaUen. Vgl. Epid. V 2, 60 Ep. 
nouo liberto opuat quod pappet. 
P. dabiturt praekiheho cihum nnd 
Ter. Adel. V 9, 22 ff. 

1167. praeconium : für die öf- 
fentlichen , Tom Staate veranstal- 
teten Licitationen fungierten öf- 
fentliche praecones , neben denen 
es aber auch private praeeone» 
gab, die auf eigene Hand das prae- 
eoniutn znm Gewerbe machten 
nnd derei) sich Privatleute zur 
Abhaltung von Auctionen, zum 
Ausrufen verlorener Dinge und 
dergi. bedienten. Zu letzterem 
Geschäfte erbietet sich hier Mes- 
senio. Vgl. Merc. III 4, 78 cer- 
tumat praeconum iubere iam quan- 
tutust conduciery qui illam inuegti- 
gent, qui inueniant. 

1158. die septimi y am siebenten 
Tage ; die ist Locativ und = die-i, 
wie e in dem Locativ mane neben 
dem von Sisenna bei Charis. p* 
203, 27 K. als regelmässig aner- 
kannten man« (vgl. peregre, pere- 
griy rurey ruri) sich zeigt, wie im 
Ablativ dhsente neben a6«entt und 
wie überhaupt im Genetiv und 
Dativ von Wörtern der E-Decli- 
nation das t nicht selten abgefal- 
len ist (%. zu Trin. 117); septimi 
aber (wie quarti quinti nont cra- 
Stint proxumipristini) hat dieselbe 
Locativendungwie dornt humi und 



mit temporaler Bedeutung wie 
uesperi temperi lud keri. Von der 
eigenthüm liehen Verbindung zeit- 
licher Locative mit Adjectiven lo- 
cativischer Endung haben sich 
noch folgende Beispiele erhalten: 
die septimei Pers. II 3, 8, die cra-' 
stini Afost. IV 1, 26, die proxumi 
Cato bei Non. p. 153, der auch die 
pristini bezeugt, mehr Beispiele 
aus älterer Latinität fuhrt Gell. 
X 24 an, der^ diesen Sprachge- 
brauch ausdrücklich behandelt. 
Im allgemeinen Gebrauch aber 
sind von solchen Verbindungen 
postridie und^ pridie geblieben, 
denn postridie ist=:post(6)rt-dte(t) 
und pridie = pri-rfte(i), ort aber 
ist Locativ zum Adverbialstamm 
ngö pro und aus pro-t entstanden 
wie domi aus domo-i, 

1159. Dem Publicum zugewen- 
det ruft er laut aus. 

1160. Der Hiatus nach fundi vor 
dem letzten Cr oticus des Verses 
wie 473. 

1161. ^ut^ut, s. zu 545. 

1162. quoque etiam ist auch bei 
Plautus kein Pleonasmus, denn 
quoque ist vergleichend, ettam stei- 
gernd. Trin. 1048. Pseud. IV 1, 
22 (932). Epid. II 2, 51. IV 2, 19. 
Truc. 1 1, 76. Amph.1 1, 125. II 2, 
85. 121. Merc. 1 3, 65. - uaenihit, die 
Länge der letzten Silbe wie inertf. 

1163. quinquagensiens näml.cen- 
tena milia sestertium. Die Form 
^utn^ua^estes fehlt in den Gram- 
matiken , die nur quinquagies an- 
fuhren. 
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Angabe der itt im lleiiaedkiiii ^konuMBileii Httinu 



1- 


-109. 


Jambiäclie Seuare. 


584. 


Bacch. Tetr. 


110 


. 111. 


Crettsche Dimcter mit ei- 


688-688. 


Troch. Öctönai'e. 






ner trochäiäobcn Tripodie. 


599« 590*. 


Troch. Se|ÄeöÄfe. 


112 


iia. 


Cretiäche Ti?triime«tr. 


6f»l. 


Troch«..0«cteiiiRr. 


114 


115. 


CfttflI. dactyl. Tetr^ 


59^ Tvoch. SepteDM. 


116- 


-119. 


Cietische Teti-. 


593-696. 


Jamb. Octonare. 




120. 


Ti'Oüh. Octonar. 


598. 699. 


Anapäst. Septeilffi^e. 


121- 


-126. 


Janib. Dimeter, 


g01--^7. 


TrecÄv SeprteittMfe* 


126- 


-130. 


Tfodi. Sepienare. 


698-7549. 


Jamb. Seaare. 


131 


132, 


Jamb. Octotiate. 


750—768. 


Bacch. Tetr. 




133. 


Troch. Septeüar, 


759. 


Bacch. Dimeter. 


134 


135. 


Jamb. Octotiai'e. 


7ÖÖ. 


Catat. jamb. Dimeter. 


136 


137. 


Jsmb. Septenare, 


7Ö1. 


Troch. Dimeter. 


133- 


-2^5. 


Tioib. Septenare. 


762. 


Cret. Öimeter mit cataL 


226- 


-349. 


Jamb. Senare. 




trooh. Tripodie. 




350. 


Anapäst. Dlmeter. 


763. 


Troch. Dimeter. 




361. 


Janib. Dimeter. 


764—773. 


Bacch. Tetr. 


352 


353. 


Anapäst. Dimeter. 


774. 


Catal. jamb. Dimeter. 




354. 


.lamb^ Dimeter, 


775-871. 


Troch. Septenare,. 




355. 


Jamb. Secrar, 


872—898. 


Jamb. Senare. 




356. 


AuapÄst, Septenar. 


899—966. 


Troch. Septenare. 




367. 


AiiFipast. Öliti^ter. 


966-968. 


Bacch. Tetr. 




369. 


Jaiiib. Oclüimr, 


969. 


Catal. bacch. Tetr. 




359. 


Cauil. anapiist. Dimeter. 
AnapäsL Dimeter. 


970. 


Bacch. Tetr. 


360- 


-363. 


971. 


Catal. bacch. Tetr. 




364. 


Jamb* Dimeter. 


97!^. 974. 


976. Catal. bacch. Di- 




361 


CataLjftmb. Tripodie. 




meter. 




366. 


Anapäst. Dimeter. 


973. 975. 


Jamb. Dimeter. 




367, 


Catal. atiapäat. Dimetör. 


977. 


Bacch. Tetr. 


368- 


-462. 


Trocb. SepteTia.i'e, 


978. 


Jamb. Septenar. 


463- 


'566. 


Jamb. Seriare. 


979. 


Jamb. Senar. 


667- 


-574. 


liaccbeische Tetr. 


980—987. 


Jamb. Septenaie. 




676, 


Cr*! tisch er Tetr. 


988—990. 


Jamb. Octonare. 


576 


577. 


Caial. bacch. Triraeter. 


991—996. 


Troch. Septenare. 




67B. 


Troob. üirtieter. 


997—1006. 


Jamb. Octonare. 




579. 


Baccb. Dimeter. 


1006. 


Jamb. Dimeter. 




5S0. 


Jamb Dimeter. 


1007. 1008. 


Jamb. Octonare. 




631. 


Baccb, T*;tr, 


1009—1164. 


Troch. Septenare.. 




682, 


Jamb. Octonar, 
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Anhang. 



Abweickungei fn der RitschFschen AHSgake^ soweit dieselkeii auf 
Vemuthuttg und nicht auf Handschriften beruhen. 



R 



Ritfichl. B = Brix. Mss. = Handschriften. 



67. itapli diuitiae Pylades, Uli 

diuitiae ita R. Uli diuitiae 

Mss, 
70. ueniet Geppert, uenit Mss. 
111. odio uides B. ^se odio ui- 

deaa Mss. 
133 in Klammern B. 
136. amicatn B. damnum Mss. 
146. mi, en umq^am B. mihi num- 

quam R. 

155. 156 B. 156. 155 Mss. 

156. hunc B. atque hunc Mss. 
188. Tuo8 est: legitQ ac iudicato 

Vahien, tuestlegioadiudicato 
Mss. 

207. cedo B. tcio Mss. 

224. Ilicet Bucheler nach Mss. 

249, hau B. st B. für edis Mss. 

280. noui Acidallas, non Mss. 

297. iantumat B. tantum Mss. ta- 
rnen est R. 

ST3. tu istunc B. tu hunc Mss. 
tute hunc R. 

425. opera Fieckeisen. 

160. ego uideo? Menaechmus cum 
B. ego uideo Menaechmum 
Mss. ego hie uideo Menaech- 
mum ? cum R. 

}b6 B iiacb A hier, R aach 475 in 
Klammern. 

187. Quid B. ut Mss. 

491. homini hie ignoto gciens B. 
sie homini ignoto sciens R. 
homini hie noto in$cien$ Mss. 

4*^3. is*am Vahlen. B. Posfcom Mss, 
Pax: eam R. 
Plaut. Men. 



593. opfumum B hier, die Bücher 

595, s. Anmerk. 
595. 596 B. 596. 595 Mss. 
598 B. in Klammern mit Vahlen 

nnd Bergk. 
643. ut te Lambin. ted ut R. 
647. ts B. hie Mss. 
677. quom B. quam Mss. 
680. reperies B. mit edit. princ. 

und Prise, repereria R, was 

bei Plantus nur als reppereris 

erscheinen könnte; releceris 

oder relegeris Mss. 
707. te res B. ree te Mss. 
710. o Pylades. 
717. Ate B. 

736. paZZas Vahlen. B. pa22afn Mss. 
742. Porthaone Bergk. mit Mss., 

Parthaone Vulgatlesart seit 

Camerarius. 
' 752. quam mihi facile sit B. quam. 

facile sit mihi Mss., quam 

mihi non sit facUe R. 
759—763. Bergk mit Mss. 
773. uirum uideo tristem B. uirum 

tristem uideo R. tristem uirum 

uideo Mss. 
821. Immo hercle Vahlen. immo 

hece Mss. nimio hoc R. 
854. qm cluet Cucino patre R. 

Rhein. Mus. X 447. 
865. iam stimulum in manu B. 

tarn stimulum in manust Mss. 

Stimulus iam in manust R. 
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878. acutum A. SpengeJ, acrem 1030. 

Mss. 
986. melior B. nestor Mss, nosterR. 
947. optumumgt C. F. W. Möller 1071. 

mit MsB,, opiumum R. 
1015. Maxumo mala hercle uo$tro 1087. 

hodieB, maacume hodie malo 1135. 

hercle uogtro Mss. maxumo 

hercle hodie malo uostro R. 1141. 



negas tuom m* es^ne B tuh, 

negai me esse ^!ss. esse txi\ 

negas me R. 

eadem urhs c BiirhcJer. h 

ea domui et Mss. 

erum Bergk. 

miseriis Bothe. miseris ]\fi« 

et miseris R. 

in manu B. 
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|Bo*i Bedta. Aiii»wiüil foa Dr. Koch in ßraüdetibtirg, Dr, Linker In Lr 

T!r, Ru^htnr in Rttslcnhurg und l>r. SdroT in Pomdam. 

Inripldti. Ati0WAhl von Dr, A. Niiuck in St. P<!ter»burg. 

Somor^i lÜM. Von Dr. K. F. Amc«!»» in Mfthlhnnjifn, 

fttttÜL Von Dp. Lothholi in Wcmigcrodü. 

)Tld'« FMtML Van Dr. Binsfcld In Bonn, 

PltttardL Fcrnrrii Audwnhl von Dr. Dorhuer In Mei»8#«. 

rvruitliii. Auiwahl roti Dr^ Klvue in Bocin. 

r^rffliitft. Von Dr« C. W. Kftuek in fionig»!««!^ L d, N> 




